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1. Einführung

+as Stadtteilentwicklungskonzept f�r Leipzig-Schönefeld� kurz S;,2 Schönefeld� 
ist das ,rgeInis der 2ooperation der akti]en 7artner aus deT Stadtteil sowie den 
=ertretern der ]erschiedenen fTter der Stadt]erwaltung� Seit )eginn der )ear- 
Ieitung stiTTten alle )eteiligten �Ierein� dass eine geTeinsaTe Strategie f�r  
die Stadtteilentwicklung un]erzichtIar ist� +as 2onzept entstand ]or deT /inter- 
grund eines stetig anhaltenden gesaTtstpdtischen )e]ölkerungswachstuTs� das 
die +iskussionen IestiTTt� Interpretationen Ieeinflusst und ]iele (kteure in einen 
Strategiewechsel drpngt� +ie ,ntwicklung in Schönefeld d�rfe aIer nicht sich 
selIst �Ierlassen werden� >ichtige entscheidende �neue� ITpulse und 6rientie-
rungen w�rden geIraucht� ,s ging und geht in Schönefeld iT .ef�hl der =erant-
wortung f�r den Stadtteil ]on (nfang an daruT� auf der .rundlage geTeinsaT 
Iestptigter Aielaussagen die /andlungsschwerpunkte neu auszutarieren� +ies  
zeigen auch die in den ]erschiedenen =eranstaltungen und .esprpchen theTa- 
tisierten *hancen und 9isiken sowie die daraus entstandenen Ideen f�r die Aukunft 
Schönefelds� 

>ie sehen die 9isiken f�r den Stadtteil aus& Schönefeld könnte seine ]ielfpltigen 
,ntwicklungsTöglichkeiten ]erpassen und seine 7osition in Leipzig nicht iT Tög-
lichen <Tfang ]erIessern� zuT )eispiel IeiT É>ohnen¸! +er ITToIilienTarkt 
f�hrt In]estitionen derzeit in gro�eT <Tfang auch nach Schönefeld� ,s könnten 
daIei die *hancen nicht genutzt werden� das (ngeIot f�r unterschiedliche 5ach-
frager zu differenzieren� 4öglichkeiten f�r altersgerechtes >ohnen zu sichern� 
>ohnen energetisch zukunftssicher zu Tachen� ,igentuT f�r unterschiedliche 
5achfragegruppen zu erTöglichen oder auch (ngeIote f�r preiswertes >ohnen  
zu sichern� InsgesaTt w�rde die *hance auf eine langfristige 4arktfphigkeit ]er- 
passt� AuT )eispiel ÉSoziales¸! +ie 7roIleTe iT sozialen )ereich sind zweifel- 
los iT Stadtteil uTfangreich ]orhanden und auch aus gesaTtstpdtischer Sicht 
nicht akzeptaIel� So leIt Ieispielsweise die /plfte der 2inder in Schönefeld in 
)edarfsgeTeinschaften und die )ildungseTpfehlungen sind stadtweit z� ;� in der 
Schlussgruppe� ,s sollte nicht der >ohnort Iereits �Ier die Aukunftschancen der 
2inder entscheiden können� +ie lIeralterung in Schönefeld-6st wird zur lIer-
forderung des ehrenaTtlichen 5etzes f�hren� ,ine =erstprkung oder =erfestigung 
dieser ,ntwicklung schwpcht den Stadtteil insgesaTt� AuT )eispiel .orkistra�e! 
;rotz guter 9ahTenIedingungen halten sich die ,igent�Ter Tit In]estitionen 
zur�ck� 6hne neue 5utzungen werden die Lagen zwischen den SuperTarktstand-
orten unattrakti]� 

In der ,rarIeitung des 2onzeptes entstanden die lIerlegungen� wie sich der 
Stadtteil zuk�nftig in Leipzig positionieren sollte! 

� als ein ]ielfpltiger und wachsender >ohn- und )ildungsstandort Schönefeld  
Tit hoher LeIensXualitpt und attrakti]eT >ohnuTfeld f�r alle .enerationen  
iT Sinne des >ohnungspolitischen 2onzeptes �Stand ��������

� als ein wettIewerIsfphiger >irtschafts- und =ersorgungsstandort Schönefeld 

� als ein kliTagerechter und energieeffizienter Stadtteil Schönefeld 

� als integrati]er und kooperati]er )�rgerstadtteil Schönefeld
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+as 2onzept ist grundsptzlich orientiert an der ,ntwicklung der Stprken und 7o- 
tenziale sowie an eineT (usgleich insIesondere der sozialrpuTlichen )enachtei- 
ligungen� +er 2onsens war gro�� dass keine grundsptzliche 5euorientierung z� )�  
der stpdteIaulichen ,ntwicklung erforderlich sei� ,s wird zudeT kein alles ent-
scheidender ITpuls ]on au�en erwartet� auch wenn eine ,ntwicklung des Ienach- 
Iarten 7ostIahnhofareals sich sehr g�nstig auswirken w�rde� +ie wichtigsten 
,ntwicklungstheTen und /andlungsfelder f�r Schönefeld� die Éaus eigener 2raft¸ 
Iehandelt werden sollen� sind!

� ,ntwicklung des Schlossareals und der alten 6rtslage

� ,ntwicklung der .orkistra�e als /auptachse des Stadtteils

� ,ntwicklung Schönefelds zu eineT >ohnstandort Tit gro�er (ngeIots]ielfalt

� (ufwertung der )ildungslandschaft

� =erIesserung des )eitrags ]on Schönefeld zuT 2liTaschutz und zur (npassung 
an den 2liTawandel 

� AusaTTenhalt der ;rpger iT 8uartier� ;eilhaIe aT sozialen und kulturellen LeIen

+aIei Iedarf Schönefeld der <nterst�tzung ]on Éau�en¸� ,s werden -inanzTittel� 
]ielfpltige (kti]itpten und ]iele Égute >orte¸ Ienötigt� -�r ]iele dieser (ufgaIen 
wird es keine öffentlichen 4ittel oder eine -örderung z� )� aus deT 7rograTT 
StadtuTIau 6st geIen können� +och koTTt es darauf an� dass die engagierten 
7artner in Schönefeld ¶ ]on den )�rger]ereinen �Ier die >ohnungswirtschaft� 
die weiteren <nternehTen iT Stadtteil und die politischen =ertreter Iis zu den 
sozialen ,inrichtungen ¶ Tit ihreT ,ngageTent weiterhin einen gro�en ;eil der 
f�r die erfolgreiche Aukunft des Stadtteiles w�nschenswerten (kti]itpten tragen� 
(uch innerhalI der Stadt]erwaltung und Iei den -örderTittel]erwaltern wird diese 
2ooperation notwendig sein� uT den Stadtteil langfristig stprken zu können� IT 
<Tgang Tit sozialrpuTlichen 7roIleTlagen ist ein gesaTtstpdtisch Iegr�ndeter 
,insatz erforderlich� +ie AusaTTenf�hrung der einzelnen Schwerpunkte und die 
4oderation des .esaTtprozesses ist hierIei die (ufgaIe der Stadt�

Schönefeld ist einer der attrakti]sten� ]ielleicht noch nicht ]ollstpndig Éentdeck-
ten¸ Stadtteile Leipzigs� >ie wenige andere Stadtteile ist er noch in der Lage� das 
=ersprechen der ÉLeipziger -reiheit¸ tatspchlich einzulösen� ,r hat nicht nur einen 
attrakti]en öffentlichen 9auT� ,r ]erf�gt �Ier ein Schloss� �Ier Tusikhistorische 
2leinode� �Ier einTalige (rchitekturhighlights ¶ und auch ein ]eritaIles (ngeIot  
Iestens angenoTTener >ohnungen in eineT staIilen >ohngeIiet aus den 
� ��er Iis � ��er 1ahren� ,r ]erf�gt noch �Ier einige -lpchen� die offen f�r eine 
,ntwicklung und f�r ,ngageTent sind� Sein ]ielleicht festzustellender 4angel an 
eineT ausgeprpgten ITage erTöglicht 5eudeutungen� auch 5euland f�r ]iele� die 
etwas wollen und f�r sich auch uTsetzen können� ,r Iietet iT Iesten Sinn 9auT 
f�r LeIensentw�rfe zur ,rproIung genauso wie f�r das >ohnen in aller 9uhe in 
zentruTsnaher (Igeschiedenheit� sowohl f�r alteingesessene als auch f�r die 
É5eu-¸Schönefelder� .anz nach >unsch� 2oTTen Sie nach Schönefeld� Sie sind 
herzlich willkoTTen� 
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2. Integrierte Stadtentwicklung(splanung) in Leipzig: 
 Ableitung des STEK aus dem INSEK/SEKo Leipzig 2020

Beschlusslage und Auftrag

IT 9ahTen der ,rarIeitung des Stadtentwicklungsplans �S;,7� >ohnungsIau 
und Stadterneuerung Tit teilrpuTlichen (nal`sen wurden Tit deT 4a�nahTen-
plan Schönefeld ���� Iereits /andlungsgrundlagen und 4a�nahTen]orschlpge 
erarIeitet� ,rst Tit deT Integrierten Stadtentwicklungskonzept �S,2o Leipzig 
����� neu! I5S,2 �� konnte Qedoch eine wirksaTe rpuTliche Schwerpunktset-
zung und eine ,rneuerungsstrategie f�r das .eIiet fi_iert werden� +as I5S,2�
S,2o Leipzig ���� ist die ressort�Iergreifende Stadtentwicklungsstrategie f�r die 
Stadt Leipzig und wurde aT ��� 4ai ���  ]on der 9ats]ersaTTlung Ieschlossen 
�9)I=-�� ��� �� IT I5S,2�S,2o werden sektorale 7lanungen� wie Stadtentwick-
lungsplpne und pTterIezogene -achplanungen� Titeinander ]erkn�pft und dar-
aus inhaltliche Aiele sowie rpuTliche /andlungsschwerpunkte aIgeleitet� ,inige 
4a�nahTen konnten in Schönefeld seitdeT insIesondere aus deT )und-Lpnder-
7rograTT ÉStadtuTIau 6st¹ iT 9�ckIaugeIiet ÉLeipzig¸ sowie iT (ufwertungs-
geIiet ÉS�dost¸ gefördert werden� 

(uf der .rundlage des I5S,2�S,2o Leipzig ���� wurde entsprechend den 
=orgaIen des -örderTittelgeIers f�r das )und-Lpnder-7rograTT ÉStadtuTIau 
6st¸ neIen der (ktualisierung der .eIietsziele� der geplanten ,inzelTa�nahTen 
und der +urchf�hrungszeitrpuTe insIesondere auch eine (npassung der -ör-
dergeIietsgrenzen erforderlich� +iese erfolgte Tit deT stpdteIaulichen ,ntwick-
lungskonzept StadtuTIau 6st �S,26-S<6� als -ördergeIietskonzept� das aT 
� � -eIruar ���� ]on der 9ats]ersaTTlung f�r den ,insatz des )und-Lpnder-
7rograTTs ÉStadtuTIau 6st¹ geTp� )au.) � ���I (Is� � Ieschlossen wurde 
�)eschluss 5r� 9)=-��������� 4it deT S,26-S<6 wurde auch das (ufwer-
tungsgeIiet ÉSchönefeld¸ Tit eineT 4a�nahTekonzept als .esaTtTa�nahTe 
Ieschlossen� (uf )asis des -örderantrages iT 9ahTen der 7rograTTausschrei-
Iung des -reistaates Sachsen ���� f�r die 7rograTTe der StpdteIaulichen 
,rneuerung wurde das (ufwertungsgeIiet Schönefeld per AuwendungsIescheid 
]oT ���� ����� in die geIietsIezogene -örderung des 7rograTTs ÉStadtuTIau 
6st¹ aufgenoTTen� +ie (ussagen des S,26-S<6 wurden Tit der ,rarIeitung 
eines /andlungskonzeptes ]oT ���������� f�r den -ortsetzungsantrag ���� 
prpzisiert� 

+ie (Igrenzung des -ördergeIietes Iezieht sich auf die Tit den dargestellten 
stpdteIaulichen 4issstpnden Iegr�ndete Schwerpunktsetzung f�r Schönefeld als 
ÉSchwerpunktrauT Tit /andlungsprioritpt aufgrund teilrpuTlicher >irkung¸ iT 
I5S,2�S,2o Leipzig ����! É-ast alle -achkonzepte Ienennen f�r Schönefeld eine 
hohe /andlungsprioritpt� >ichtige /andlungsansptze liegen neIen der ,rhaltung  
der stpdteIaulich und denkTalpflegerisch wichtigen Strukturen iT (ufIau ]on 
funktionierenden 5etzwerkstrukturen� der fach�Iergreifenden Stprkung der .orki- 
stra�e� der )eschpftigungsförderung sowie der <nterst�tzung ]on )ildungs- 
einrichtungen und kulturellen Initiati]en� +ar�Ier hinaus ist die >eiterentwicklung 

� ,ntsprechend den =orgaIen des Landes wird zuk�nftig f�r das gesaTtstpdtische integrierte Stadtentwicklungs- 
 konzept die neue (Ik�rzung ¶ I5S,2 ¶ ]erwendet�
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der -reirpuTe entlang der 7arthe sowie die Stprkung ]on =erflechtungen Tit Schö- 
nefeld-6st ]on )edeutung� B���D (ngesichts der deTografischen und sozialen =er- 
pnderungsprozesse liegen die /andlungsansptze in der (npassung ]on >ohnun-
gen� >ohnuTfeld und Infrastruktur an die plter werdende )e]ölkerung und einen 
.enerationenwechsel� +ar�Ier hinaus geht es uT die stprkere =erflechtung Tit 
deT westlich gelegenen Schönefeld� B���D -�r die <nterst�tzung ]on StaIilisierungs- 
prozessen in Schönefeld ist eine integrierte 4agistralenentwicklung entlang der 
.orkistra�e ]on Iesonderer )edeutung� )esonderer /andlungsIedarf Iesteht in 
der 9eduzierung der Luft- und LprTIelastung� der Iaulichen StaIilisierung sowie 
der funktionalen Stprkung der AentrenIereiche�¸ 

Aur <Tsetzung hei�t es iT I5S,2�S,2o Leipzig ����! É,in konzentrierter öffent- 
licher 9essourceneinsatz wird als erfolg]ersprechend eingeschptzt� wenn er inten-
si] Tit In]estitionen der örtlich ]ertretenden >ohnungswirtschaft aIgestiTTt wird 
sowie eine enge AusaTTenarIeit Tit den örtlich akti]en 5etzwerken erfolgt� +azu 
sind entsprechende StadtteilTanageTentstrukturen erforderlich� +ar�Ier hinaus 
T�ssen 4a�nahTen so ausgerichtet sein� dass sie nicht zur +estaIilisierung  
und daTit ,ntwertung der öffentlichen In]estitionen iT IenachIarten Leipziger 
6sten f�hren�¸ �

+ie 7roIleTsituation erfordert einen uTfassenden integrierten ,rneuerungsan-
satz� uT die ,ntwicklungsnachteile des Stadtteiles zu ]erringern� >phrend in den  
gro�en SchwerpunktgeIieten der ,rneuerung iT Leipziger 6sten� Leipziger  
>esten und .r�nau die )�ndelung ]erschiedener 4ittel und 9essourcen zur =er- 
Iesserung der Situation und =erringerung des 9�ckstandes gegen�Ier der .e-
saTtstadt erfolgreich Ieitragen konnte� war dies trotz gro�en /andlungsIedarfes 
in Schönefeld noch nicht Töglich� So ]erIleiIt Schönefeld weiterhin hinter seinen 
4öglichkeiten und weist ¶ wie auch weiterhin die genannten .eIiete ¶ eine 9eihe 
]on )enachteiligungen gegen�Ier der .esaTtstadt auf�

;rotz teilweise ]erpnderter 9ahTenIedingungen der Stadtteilentwicklung �steigen-
des )e]ölkerungswachstuT Tit 9�ckgang des >ohnungsleerstandes ]s� anstei-
gender lIeralterung und weiterhin hoheT (nteil ]on ;ransferleistungseTpfpn-
gern� Iesteht weiterhin /andlungsIedarf und eine lIerpr�fung und (npassung 
der Aiele� Strategien und 4a�nahTen wird erforderlich� .leichzeitig ist zu erwar-
ten� dass die f�r In]estitionen z� )� in den .eIpudeIestand oder den öffentlichen 
9auT ]erf�gIaren öffentlichen 4ittel aufgrund der 9ahTendaten des /aushalts 
stetig sinken werden� (ls Iesondere /erausforderung stand daher ]on )eginn an� 
dass Tit der (usweisung des neuen StadterneuerungsgeIietes keine adpXuate 
Steigerung der -inanzausstattung einherging� +ies erfordert intensi]e neue +ialo-
ge und >ege� uT Tit einer geringeren -inanzausstattung wahrnehTIare ,rfolge 
generieren zu können�

+as S,2o-S<6 ]on ���� konkretisiert die -orderung des I5S,2 Leipzig ���� 
nach einer =ertiefung und integrierten )etrachtung der 4a�nahTen � wie folgt! 

� Stadt Leipzig ���� �! S,2o Leipzig ����� �S� *-��������

� =gl� I5S,2 Leipzig ����� ;eil * ÉStadtentwicklungsstrategie¸� Seite * ��! /ier wird die -orderung aIgeleitet�  
 dass die einzelnen 4a�nahTen unter )er�cksichtigung des 4a�nahTeplans Schönefeld ]on ���� planerisch noch  
 weiter ]ertieft und in ein konkretes /andlungskonzept integriert werden T�ssen� 
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É+ie lIerf�hrung in eine .esaTtstrategie f�r Schönefeld durch ein ÉIntegriertes 
Stadtteilkonzept Schönefeld¸ ist ]orgesehen�¸ � +iesen 7rozess leistet die ,rstel-
lung dieses integrierten Stadtteilentwicklungskonzeptes Schönefeld �S;,2� ����� 

Funktion

+as S;,2 Schönefeld erf�llt Tehrere -unktionen� ,s f�hrt die ]erschiedenen -ach- 
theTen und LeIensIereiche zusaTTen� I�ndelt die Sichtweisen ]on -achleuten 
und (kteuren aus deT Stadtteil� zeigt den )ewohner�-innen und (kteuren aus deT  
Stadtteil� was Tit geTeinsaTen 2rpften ]erIessert werden soll� hilft der 7olitik� die 
7rioritpten zu setzen und die wirkungs]ollsten 4a�nahTen zu IestiTTen� dient der 
=erwaltung als fachplanerische .rundlage und zur ,inwerIung ]on -örderTitteln� 

Inhalt

+as S;,2 Schönefeld stellt ]or deT /intergrund eines integrierten /andlungsan-
satzes �Iergreifende /andlungsIedarfe� Strategien und 4a�nahTen�-]orschlpge� 
dar� die sich aus der Situation iT Stadtteil ergeIen� ,s uTfasst daher prograTT- 
�Iergreifend auch /andlungsfelder und 4a�nahTen� die nicht �Ier das )und-
Lpnder-7rograTT StadtuTIau 6st uTgesetzt werden sollen oder können�  
+as S;,2 Ieinhaltet Iereits laufende 4a�nahTen� kurz-� Tittel- und langfristig  
geplante 4a�nahTen sowie 7roQektideen� deren <Tsetzung in (Ihpngigkeit ]er-
f�gIarer -inanzTittel und -örderprograTTe durch die Stadt]erwaltung� andere 
öffentliche Institutionen und lokale (kteure erfolgen könnte� InsIesondere die 
7roQektideen Ied�rfen daher einer weiteren 2onkretisierung iT Auge der <Tset-
zung des 2onzeptes Izw� iT 9ahTen weiterer 2onzepte� +ies Ietrifft ]orrangig 
nicht-in]esti]e 4a�nahTe]orschlpge in den )ereichen )ildung� )eschpftigungs-
förderung und <nterst�tzung ]on lokalen <nternehTen�  

Aur ,rarIeitung des S;,2 Schönefeld wurden neIen deT I5S,2�S,2o ����  
und S,2o-S<6 weitere �Ierwiegend gesaTtstpdtische 7lanungsgrundlagen 
herangezogen �]gl� 2ap�  � 4aterial�8uellen�� Aeitgleich wurde iT 9ahTen des 
2f>-7rograTTs ��� É,nergetische Stadtsanierung¸ f�r einen ;eilIereich des  
(ufwertungsgeIietes Schönefeld � zuT theTatischen Schwerpunkt É2liTaschutz 
und ,nergieeffizienz¹ das ÉIntegrierte 8uartierskonzept Leipzig-(lt-Schönefeld  
�I8 ,nergie (lt-Schönefeld�¸ als XuartiersIezogenes 2onzept zur energetischen 
Stadtsanierung iT (ltIauIereich IearIeitet� So soll auch den neuen 2liTaschutz- 
und energiepolitischen Aielen der Stadt Leipzig 9echnung getragen werden �� +as 
)earIeitungsgeIiet uTfasst iT >esentlichen den )ereich (lt-Schönefeld� +ie 
,rgeInisse des 2onzeptes sind in das ]orliegende S;,2 eingeflossen� Seit (pril 
���� �IerniTTt ein energetisches SanierungsTanageTent �,S4� konkrete )e- 
ratungsaufgaIen iT )earIeitungsgeIiet (lt-Schönefeld� 

In der zuT .ro�teil zeitgleich und in (IstiTTung zuT S;,2 Schönefeld erarIei-
teten É2onkretisierung des S,2o-S<6 f�r das (ufwertungsgeIiet Schönefeld¸ 
wurden Tit (rIeitsstand ]on -eIruar ���� aus deT S;,2 stadtuTIaurele]ante 
4a�nahTen Ier�cksichtigt und in der (ktualisierung der 4a�nahTe�Iersicht 
aIgeglichen�

� =gl� S,2o-S<6� ����� S� ���

� -estlegung des -ördergeIietes durch )eschluss des StpdteIaulichen ,ntwicklungskonzepts StadtuTIau 6st  
 ]oT � � -eIruar ���� �S,26-S<6� )eschluss 5r� 9)=-���������

� =gl� ,nergie- und 2liTaschutzprograTT der Stadt Leipzig ����¶�����
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4it (Ischluss des S;,2 Schönefeld hat der ,rarIeitungsprozess des ;eilhaIe-
7lans und daTit die fokussierte +iskussion �Ier einen )austein f�r ein inklusi]es 
.eTeinwesen Iegonnen ¶ npTlich der ;eilhaIe ]on 4enschen Tit )ehinderun-
gen� +er )egriff Éinklusi]es .eTeinwesen¸ IeschreiIt die prograTTatische und 
strategische Aielsetzung� )edingungen iT örtlichen .eTeinwesen zu schaffen� 
die es allen 4enschen ¶ unaIhpngig ]oT (lter� der se_uellen 6rientierung� einer 
)ehinderung� der /autfarIe� /erkunft oder .eschlechtsidentitpt ¶ erTöglichen� 
selIstIestiTTt und gleichIerechtigt leIen und gesellschaftlich teilhaIen zu kön-
nen� (ufgrund des teilrpuTlichen (nsatzes wird iT ]orliegenden 2onzept ]oT (n-
satz eines inklusi]en Izw� inklusi] ausgerichteten SozialrauTes gesprochen� +ie 
Iereits Ier�cksichtigten und Ienannten (nsptze f�r einen inklusi] ausgerichteten 
SozialrauT sind iT Auge der nun folgenden <Tsetzung weiter zu konkretisieren 
sowie Schnittstellen� u� a� iT ;eilhaIe-7rozess� zu sondieren�   

Beteiligung und Prozess

+er )earIeitungsprozess � zuT Stadtteilentwicklungskonzept Schönefeld ����¶����
war ]on einer fr�hzeitigen und weitgehenden 2ooperation Tit den Stadtteilakteu- 
ren sowie den Ieteiligten fTtern geprpgt� (uf Seiten der =erwaltung fand die (I- 
stiTTung in Tehreren É8uartiersgesprpchen¸ statt� Aur ,inIeziehung der lokalen 
(kteure wurden eine =ielzahl ]on ,inzelgesprpchen und 2onsultationen sowie auf 
der StadtteileIene eine >orkshopreihe zu den ;heTen >irtschaft�.orkistra�e� 
>ohnen� Soziales und 2ultur� ,nergie und 2liTa durchgef�hrt� ,s ist gelungen� 
Tit der (rIeitsgeTeinschaft É7ro Schönefeld¸ �(. 7ro Schönefeld� eine (kteurs- 
gruppe Tit =ertretern aus den =ereinen É)= Schönefeld e� =�¸ und É>ir f�r Schöne- 
feld e� =�¸ sowie weiteren Stadtteilakteuren zu Iilden und f�r die akti]e )eteiligung 
an der ,rarIeitung und <Tsetzung des S;,2 Schönefeld zu gewinnen� Sie wird 
auch zuk�nftig ein wichtiger (nsprechpartner ]or 6rt sein� +aIei ist es das Aiel� 
die 5etzwerkstrukturen zu stprken und iT Sinne einer integrierten Stadtteilentwick- 
lung auch �Ier den Qeweiligen -ach-� Aielgruppen- oder (ufgaIenIezug stadtteil-
Iezogen zu erweitern�

� +ie 7roQektstpnde wurden iT Auge des )eschluss]erfahrens auf den Stand 5o]eTIer ���� angepasst
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(ufwertungsgeIiet Schönefeld� Integriertes /andlungskonzept ����! /andlungsschwerpunkte ����¶����

I5S,2�S,2o Leipzig ����� -achkonzept >ohnen� kleinrpuTige Aielaussagen

Alters- und familienfreundliche Wohnumfeldgestalltung
Schönefeld Ost:
A1 - Sport- und Spielbereich im Günzug Fritz-Siemon-Straße

Alters- und familienfreundliche Wohnumfeldgestalltung
Schönefeld Ost
A2 - Barrierearmes Wohnumfeld im Bereich Poserstraße
       bis Julian-Marschlewski-Straße

Alters- und familienfreundliche Wohnumfeldgestalltung
Schönefeld Ost:
A2 - Barrierearmes Wohnumfeld im Bereich Poserstraße
        bis Julian-Marschlewski-Straße

Energetisches Sanierungskonzept Alt-Schönefeld:
B1 - Energetisches Sanierungskonzept gemäß KfW-Programm
B2 - Sanierungsmanager Alt-Schönefeld

Steigerung der Energieeffizienz im Altbaubestand:
B3 - Aktivierung und Beratung privater Eigentümer
B4 - energetische und klimagerechte Gebäudesanierung

Energieeffiziente Nachverdichtung im Bereich der alten Ortslage:
B5 - Konzept Neubebauung der Brachflächen Schreiberstraße
B6 - Wieder- und Zwischennutzung freigelgter Flächen und Brachflächen

Aufwertung Stadtplätze:
C1 - Stöckelplatz

Aufwertung Stadtplätze:
C2 - Stannebeinplatz
Aufwertung Stadtplätze:
C2 - Stannebeinplatz

Aufwertung Schloss Schönefeld:
C3 - Sanierung und behindertengerechter Umbau
       Torhaus inkl. Außenanlagen

Erhalt städtebaulich bedeutsamer Gebäude:
C4 - Gebäudesicherung und Instasetzung/ Modernisierung

Entwicklung der Magistrale Gorkistraße:
D1 - Akteurskonzept Gorkistraße und Umsetzungsbegleitung

Aufwertung des Schnittstellenbereichs
Alt-Schönefeld und Schönefeld Ost
D2 - Neuordnung im Bereich
        Gorkistraße/ Löbauer Straße

Aufwertung des Schnittstellenbereichs
Alt-Schönefeld und Schönefeld Ost:
D3 - Grünes Tor an der Gorkistraße

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

erstellt: 02/ 2013 Maßstab 1:6.000

´

Stadtumbau Ost -
Programmteil Aufwertung -

"Aufwertungsgebiet
Schönefeld"

Handlungsschwerpunkte
2012-2020

Legende

Aufwertung von Schulstandorten:
D4 - Sanierung und Hofgestaltung
        21. Grundschule (abgeschlossen 2012)

Aufwertung von Schulstandorten:
D5 - Sanierung 20. Mittelschule

Aufwertung von Schulstandorten - 
D5 - Aufbau eines Gymnasiums in
        leerstehenden Schulgebäuden

Aufwertung von Schulstandorten:
D5 - Aufbau eines Gymnasiums in
        leerstehenden Schulgebäuden

E1 - Erstellung Inegriertes Stadtentwicklungskonzept Schönefeld
E2 - Stadtumbaumanagement Schönefeld
E3 - Verfügungsfonds
E4 - Begleitinformation und Selbstevaluierung

Gebietsgrenze

Handlungsfelder

Handlungsfeld E:
Aktivierung und Koordinierung

Handlungsfeld D:
Funktionale Aufwertung
zentraler Bereiche

Handlungsfeld C:
Städtebauliche Aufwertung
identitätsstiftender Bereiche

Handlungsfeld B:
Energieeffizienter
Quartiersumbau

Handlungsfeld A:
Alters- und familenfreundliche
Quartiersentwicklung
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3. Profil Leipzig-Schönefeld 2014: 3=1

+as -ördergeIiet É(ufwertungsgeIiet Schönefeld¸ Iesteht ]orrangig aus >ohn- 
und 4ischgeIieten als ;eilgeIiete der Ieiden 6rtsteile Schönefeld-(Itnaundorf 
�6; ��� ohne (Itnaundorf und ohne .eIiete westlich der Schönefelder (llee� und 
Schönefeld-6st �6; ��� ohne .ewerIegeIiet Leipzig-5ordost und ohne .eIiete 
nördlich der )autzner Stra�e�� +as -ördergeIiet Iesteht soTit aus drei strukturel-
len ,inheiten� die f�r sich sehr unterschiedlich sind� aIer einheitlich als der Stadt-
teil Schönefeld wahrgenoTTen werden und ihn entscheidend charakterisieren!

� (lte 6rtslage Schönefeld rund uT die 6ssietzk`stra�e Tit Schlossanlage� 9at-
hausgeIpude und .edpchtniskirche als identifikations- und stadtIildprpgendes 
,nseTIle

� (lt-Schönefeld als gr�nderzeitlich geprpgter Stadtteil Tit hoheT (nteil ]on ar-
chitektonisch und stpdteIaulich wert]ollen AeilenIauten der � ��er und � ��er 
1ahre rund uT die .eschpftsstra�e .orkistra�e

� Schönefeld-6st als �Ierwiegend seit den fr�hen � ��ern in Tehreren ,rweite-
rungsstufen errichtete .ro�wohnsiedlung iT industriellen >ohnungsIau Tit deT 
7erToser ,ck als prpgenden zentralen )ereich�

(ufgrund der strukturellen <nterschiede resp� der internen /oTogenitpt in den 
;eilrpuTen zwischen deT )ereich (lt-Schönefeld�6rtslage �iT 6; �� Schönefeld-
(Itnaundorf� und Schönefeld-6st �iT 6; ��� wurde aus fachlichen .r�nden 
entschieden� �Ier die )etrachtung des gesaTten (ufwertungsgeIietes Schöne-
feld hinaus die .eIiete statistisch entsprechend der .eIietsgliederung der Stadt 
Leipzig einzeln zu Ietrachten� (nderenfalls w�rden spezifische �und ]ielfach ge-
genlpufige� <nterschiede ni]elliert und gingen der (nal`se ]erloren� +aIei sind die 
nicht zuT (ufwertungsgeIiet� aIer zu den 6rtsteilen gehörenden É9estgeIiete¸ ¶ 
wie der dörfliche )ereich (Itnaundorf oder das gesaTte .ewerIegeIiet 5ordost 
¶ strukturell sehr ]erschieden� so dass sie f�r die 7roIleTanal`se und )ewertung 
z� )� Iei der )e]ölkerungsentwicklung ]ernachlpssigt werden können� IT -olgen-
den werden die )ezeichnungen (lt-Schönefeld und Schönefeld-6st aus .r�nden 
der Lesefreundlichkeit s`non`T zu den )ezeichnungen der wie oIen IeschrieIen 
;eilflpchen der 6; �� und �� ]erwendet�

In der öffentlichen >ahrnehTung ]erIindet das -ördergeIiet ]or alleT die (Iwe-
senheit eines ITages� ein geringer )ekanntheitsgrad und proIleTatische stpdte-
Iauliche Situationen an allen ,ingangsIereichen! ausgedehnte IndustrieIrachen� 
4a�staIsspr�nge� undefinierte Stra�enrpuTe� Leerstpnde und unsanierte .eIpu-
de in einer ungewohnt hohen (nzahl Iei einer ]ergleichsweise hohen .eschlos-
senheit iT Inneren�

(uch wenn zunpchst die drei stpdteIaulich unterschiedlich strukturierten ;eilIerei-
che nur wenig Titeinander ]erIunden zu sein scheinen� so kann doch ]on eineT 
IdentitptsgeIiet gesprochen werden� das es geTeinsaT zu entwickeln gilt�

+as -ördergeIiet uTfasst eine -lpche ]on ������ ha�
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Bevölkerung, demografischer Wandel, Soziales 

Schönefeld-(Itnaundorf hat in den �  �er 1ahren� wie fast alle innerstpdtischen 
>ohnXuartiere� stark an ,inwohnern ]erloren� IT =ergleich zu �  � ]erringerte 
sich die ,inwohnerzahl Iis 4itte der ����er uT etwa �� �� Seit ���� wpchst die 
)e]ölkerung wieder stetig� Iis ���� uT �Ier �� �� allerdings ohne Iisher wieder 
die >erte ]on (nfang der �  �er 1ahre erreichen zu können� IT 6rtsteil Schöne-
feld-(Itnaundorf leIten ,nde ���� ������ ,inwohner Tit /auptwohnsitz� +urch 
die Auz�ge der letzten 1ahre ist der (nteil an Q�ngeren )e]ölkerungsgruppen 
deutlich gestiegen� 4it eineT +urchschnittsalter ]on � �� 1ahren ist die )e]ölke-
rung Q�nger als iT +urchschnitt der Stadt Leipzig Tit ���� 1ahren �� +ie .ruppe 
der ��- Iis ��-1phrigen stellt die deutliche 4ehrheit der Auwandernden� woIei 
der (nteil der (u�enwanderung ��Ier die Stadtgrenzen� deutlich wpchst�   +ie 
Aahl der 2inder unter �� 1ahren wird Iereits Iis ���� in Schönefeld-(Itnaundorf 
uT Tehr als ��� 7ersonen ansteigen� 

$EE� �� %eYölNeUXnJVenWZLcNlXnJ 
Schönefeld-(Itnaundorf�Schönefeld-6st ����¶����

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

IT ;eilgeIiet Schönefeld-6st dagegen schruTpft die )e]ölkerung seit (nfang der 
�  �er 1ahre kontinuierlich! �  � Iis ���� hat Schönefeld-6st rund ein =iertel 
an ,inwohnern ]erloren� auch wenn ]on ���� Iis ���� wieder ein .ewinn zu 
]erzeichnen ist �]on  ���� auf  �� � ,inwohner�� +er )e]ölkerungsr�ckgang geht 
Tit einer Steigerung des +urchschnittsalters der )e]ölkerung einher� ,s liegt Tit 
���  1ahren deutlich �Ier deT +urchschnitt der Stadt Leipzig ]on ���� 1ahren 
�und wird daIei nur ]on .r�nau-6st �Iertroffen�� +er leicht positi]e >anderungs-
saldo ]erteilt sich hier auf alle (ltersgruppen unter �� 1ahren� )ei den flteren �aI 
�� 1ahre� Iesteht dagegen ein negati]es Saldo� ��

� Stadt Leipzig ������! Statistischer 8uartalsIericht I=�����! ÉIn Schönefeld-(Itnaundorf kaTen ��  2inder zur >elt�  
 das sind �  �$ �� 7rozent� Tehr als �����¸� S� �

  ]gl� 4onitoringIericht >ohnen ����� S� ��

�� ]gl� 4onitoringIericht >ohnen ����� S� ��
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$EE� �� %eYölNeUXnJVVWUXNWXU
)e]ölkerungsstruktur nach (ltersgruppen ��������� ¶ (ufwertungsgeIiet 
Schönefeld

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

In der )e]ölkerungs]orausschptzung ���� �� wird angenoTTen� dass sich das 
Auwanderungsgeschehen weiterhin sehr d`naTisch auf (lt-Schönefeld konzent-
rieren wird ��� 9ang Iei É�Ierdurchschnittlich wachsenden 6rtsteilen¹� d� h� Qenen 
6rtsteilen� die stprker als der stpdtische +urchschnitt wachsen�� ,s werden Iis 
���� �� �� ,inwohner zusptzlich erwartet� In Schönefeld-6st wird sich eine Sta-
Iilisierung Tit der ;endenz zu eineT weiteren 9�ckgang ergeIen� ohne dass sich 
die Struktur grundsptzlich pndert �;endenz zu Ékein >achstuT unter den unter-
durchschnittlich wachsenden 6rtsteilen¸�� 

�� Stadt Leipzig! )e]ölkerungs]orausschptzung ���� ¶ ,rgeInisIericht� S� ��
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$EE� �� %eYölNeUXnJVVWUXNWXU 
)e]ölkerungsstruktur� 1ugend-�(ltenXuote ����¶���� ¶ Schönefeld-(Itnaundorf�
Schönefeld-6st ��

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

(ls Indikatoren werden zusptzlich eine 1ugend- und eine (ltenXuote Ienannt� Iei 
denen die <nterschiede deutlich werden! Schönefeld-6st hat eine uT �  7rozent-
punkte höhere (ltenXuote als der Leipziger +urchschnitt� daf�r ist die 1ugendXuo-
te ��� 7rozentpunkte niedriger� (lt-Schönefeld zeigt ein entgegengesetztes� aIer 
weniger e_treTes )ild! - ���� Iei der (lten-� � ��� 7rozentpunkte Iei der 1ugend-
Xuote� +aIei niTTt die (ltersgruppe der ��- Iis unter ��-1phrigen einen (nteil 
]on � �� � ein� in Schönefeld-6st sind ���� � �Ier �� 1ahre und sogar ein +rittel 
der )ewohner �Ier �� 1ahre alt� ,s wird hier erwartet� dass der (nteil der �Ier 
��-1phrigen wieder zu sinken Ieginnt �É.enerationswechsel¸��

.erade unter den plteren )ewohnern �aI �� 1ahren� Iefindet sich daIei ein höhe- 
rer (nteil ]on 4enschen Tit schweren )eeintrpchtigungen �SchwerIehinderte 
nach S.) I? Tit g�ltigeT (usweis�� +eTentsprechend ist der (nteil der schwer-
Iehinderten 7ersonen an der .esaTteinwohnerzahl in Schönefeld-6st Tit �� � 
deutlich höher als in (lt-Schönefeld Tit ��� � und in der .esaTtstadt Tit ��� �� �� 

IT (ufwertungsgeIiet wohnen insgesaTt Tehr 4enschen Tit einfacheren schu-
lischen und Ieruflichen (Ischl�ssen als in der .esaTtstadt� In den ;eilgeIieten 
spiegelt sich das durchschnittliche (lter wider! In Schönefeld-6st ist der (nteil 
]on 7ersonen Tit aIgeschlossener )erufsausIildung höher als in (lt-Schönefeld� 
wo der (Iitur- und /ochschulaIschluss-(nteil höher� stadtweit gesehen aIer 
noch iTTer unterdurchschnittlich ist�

�� (ktuell! 8uelle 7lanungsrauTsteckIrief ���� �un]eröff��! 7lanungsrauT Innerer 6sten� 2ap� ���

�� Stadt Leipzig ������! Seniorenspezifische +aten Leipzig� S� �� und �  sowie aktuelle +aten 6rdnungsaTt� 
 ,inwohnerregister� 2oTTunaler Sozial]erIand Sachsen zuT �����������

     (ktuell ����! 
  18 Leipzig! ����
  (8 Leipzig! ����

(nTerkung! -�r Leipzig liegen keine >erte aI ���� ]or�
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+ie Aahl der ,inwohner Tit 4igrationshintergrund ist in Schönefeld höher als in 
der .esaTtstadt� aIer deutlich niedriger als z� )� in 5eustadt-5euschönefeld oder 
=olkTarsdorf� 4it ���� � )ewohnern Tit 4igrationshintergrund in (lt-Schönefeld 
�da]on ��  � (uslpnder� und ��� � )ewohnern Tit 4igrationshintergrund in 
Schönefeld-6st �Iei ��� � (uslpndern� liegt das (ufwertungsgeIiet insgesaTt iT 
4ittelfeld� Schönefeld-6st hingegen deutlich unter deT +urchschnitt� IT dritten 
8uartal ���� haIen ca� �� (s`lIewerIer�-innen und .eduldete die Stöckelstra�e 
��� eine <nterkunft f�r geTeinschaftliches >ohnen� Iezogen� (ufgrund der hohen 
-l�chtlingszahlen erwartet die Stadt Leipzig auch f�r die folgenden 1ahre anstei-
gende Auweisungen ]on (s`lIewerIer�-innen� die gesaTtstpdtisch untergeIracht 
werden T�ssen�  

In Schönefeld-6st wohnen �Ier die /plfte der ,inwohner in �-7ersonen-/aushal-
ten� Tehr als ein +rittel in �-7ersonen-/aushalten� In (lt-Schönefeld ist der (nteil 
der �-7ersonen-/aushalte noch höher� Qedoch wohnen die weiteren 7ersonen 
hpufiger in grö�eren /aushalten� +ies weist eIenfalls auf das niedrigere +urch-
schnittsalter sowie eine andere -aTiliensituation hin�

+er (nteil der )ezieher ]on ;ransferleistungen liegt in Ieiden 6rtsteilen weit �Ier 
deT stpdtischen +urchschnitt ]on ���� � ������! In (lt-Schönefeld erhalten ���� 
]on ��� ,rwerIsfphigen (L. II� in Schönefeld-6st ��� � woIei her]orzuheIen ist� 
dass der (nteil ]on SozialgeldeTpfpngern Iei �� ]on ��� 2indern iT (lter ]on 
unter �� 1ahren liegt ¶ in (lt-Schönefeld sogar Iei ����� -ast die /plfte der 2inder 
wpchst daTit in finanziell prekpren =erhpltnissen auf�

$EE� �� $UEeLWVlRVLJNeLW 
(rIeitslosigkeit ����¶���� ¶ Schönefeld-(Itnaundorf�Schönefeld-6st

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung
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In der .ruppe der (rIeitslosen liegt der (nteil der LeistungseTpfpnger nach S.) 
II Tit ���� und ���� � in Ieiden .eIieten und der (nteil der LangzeitarIeitslosen 
in Schönefeld-6st Tit ���� � �Ier deT Qeweiligen stpdtischen +urchschnitt ]on 
���� und �� �� In der .ruppe der unter ��-Qphrigen (rIeitslosen weist Schöne-
feld-(Itnaundorf Tit ���� � den stadtweit höchsten (nteil auf �¥ Leipzig!   ��� �� 

+ie (rIeitslosenzahlen gingen leipzigweit zur�ck! In (lt-Schönefeld ist ein 9�ck-
gang ]on �� � seit ���� zu ]erzeichnen und in Schönefeld-6st iTTerhin noch 
ein 9�ckgang ]on ca� ���� �� ;rotzdeT liegen die >erte Tit ���� und ���� � 
�(nteil an ,inwohnern ��¶ �� 1ahre� insgesaTt weit �Ier deT stpdtischen +urch-
schnitt ]on ��  �� 

$EE� �� EUZeUEVWÃWLJNeLW Xnd $UEeLWVPDUNW 
.egen�Ierstellung (nteil (rIeitsloser� (nteil sozial]ersicherungspflichtig  
)eschpftigter an den ,rwerIsfphigen ����¶���� in Schönefeld-(Itnaundorf�
Schönefeld-6st

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

)ei der Aahl der )eschpftigten lpsst sich dagegen eine positi]e ,ntwicklung fest-
stellen� 

�� Stadt Leipzig ������! Statistischer 8uartalsIericht II������ S� ��� É+ie 1ugendarIeitslosigkeit ist in Schönefeld-
 (Itnaundorf aT höchsten� +ort Ietrug der (nteil der unter ��-Qphrigen (rIeitslosen an allen (rIeitslosen  
 ���� 7rozent ,nde �����¸

(nTerkung! -�r ���� und ���� liegen keine )eschpftigtenzahlen ]or�   (nteil der (rIeitslosen an den ,rwerIsfphigen      
  (nteil der sozial]ersicherungspflichtig )eschpftigten 

     an den ,rwerIsfphigen
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$EE� �� EnWZLcNlXnJ deU $UEeLWVlRVLJNeLW 
,ntwicklung (rIeitslosigkeit ����¶����� Schönefeld-(Itnaundorf�Schönefeld-
6st� (ufwertungsgeIiet und =ergleich Leipzig .esaTtstadt

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

+ie Aahl der (rIeitslosen sank in (lt-Schönefeld zwischen ���� und ���� uT  
�� �� die Aahl der sozial]ersicherungspflichtig )eschpftigten wuchs uT �� �� 
+ie Aahl der 7ersonen in )edarfsgeTeinschaften stieg dagegen uT ��� � an� +ie 
proIleTatischen >erte gerade zu den (L.-II-LeistungseTpfpngern IlieIen in 
Ieiden .eIieten weit oIerhalI des stpdtischen +urchschnitts� 7ositi] zu ]erTer-
ken ist die ;eilhaIe Schönefelds an den f�r die .esaTtstadt positi]en ;rends wie 
,inwohnerzuwachs und (nstieg der Aahl der sozial]ersicherungspflichtig )eschpf-
tigten sowie der daTit ]erIundene 9�ckgang der (rIeitslosenzahlen� ,s ist aIer 
festzustellen� dass in der .esaTtstadt die positi]e ,ntwicklung schneller ]erlpuft 
als in Schönefeld� So Ietrpgt der 9�ckgang der arIeitslosen (L.-II-,Tpfpnger in 
der .esaTtstadt ]on ���� zu ���� � �� in Schönefeld aIer nur ��� ��

(uch iT Stadtteil Schönefeld ist ein (nteil der (L.-II-,Tpfpnger erwerIstptig  
und Iezieht trotzdeT ergpnzende oder aufstockende Leistungen zuT Lohn aus 
eineT �;eilzeit- oder =ollzeit-�)eschpftigungs]erhpltnis� weil das ,inkoTTen zur 
Sicherung des LeIensunterhalts nicht ausreicht� /ier liegen leider keine stadt- 
Iezirks- oder ortsteilIezogenen +aten ]or� In der .esaTtstadt liegt dieser (nteil 
Iei ���� � der (L.-II-,Tpfpnger� ��

+ie /aushalts-5ettoeinkoTTen sind iT (ltIauIereich deutlich unter deT stpdtischen
+urchschnitt� in Schönefeld-6st liegen sie leicht dar�Ier� /ier sichert ]orrangig ,r-
werIseinkoTTen oder 9enten-�7ensionsIezug eine staIile ,inkoTTenssituation�

(uf .rundlage der ,rgeInisse der SchulaufnahTeuntersuchung konnte fest- 
gestellt werden� dass Schulanfpnger�-innen in (lt-Schönefeld und Schönefeld-6st 

��  )undesagentur f�r (rIeit ������! ,rwerIstptige (rIeitslosengeld II-)ezieher 4ai ����� 9egion Leipzig �Stadt� 

-50 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

V
e
rä

n
d

e
ru

n
g

 i
n

 %
 

Entwicklung der Arbeitslosigkeit 

Aufwertungsgebiet Schönefeld Schönefeld-Abtnaundorf 

Schönefeld-Ost Leipzig 

Anmerkungen:
1) Für Aufwertungsgebiet Schönefeld liegen vor 2010 keine Daten zu Arbeitslosenzahlen vor. 
    Lösung: Summe der Werte der beiden Ortsteile.
2) Für Leipzig liegen vor 2003 keine Daten vor. Keine Werte darstellbar (∆=0).
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in ausgewphlten ,ntwicklungsIereichen �-einTotorik� .roITotorik� Sprache� sich 
auf deT 5i]eau iT gesaTtstpdtischen +urchschnitt Iewegen� (uffpllig sind dage-
gen die au�ergewöhnlich niedrigen >erte iT )ereich der .esundheits]orsorge Iei 
2indern aus Schönefeld-6st! )eiT =orsorgestatus �<�¶ < � kann f�r ���� � der 
2inder kein 5achweis ]orgelegt werden �stadtweit höchster >ert�� AuT ITpfsta-
tus! +ie +urchiTTunisierungsraten Iez�glich ausgewphlter ITpfungen liegen Iei 
den Schulanfpngern in Schönefeld-6st stadtweit aT niedrigsten� >elche -olgen 
hier zu erwarten sind� ist unklar und es Iedarf einer eingehenden 7r�fung� ,s 
könnte auf Ienachteiligende LeIens]erhpltnisse hindeuten� die sich sozialrpuTlich 
niederschlagen� ��

.ro�e (Iweichungen zuT stpdtischen +urchschnitt werden auch Iei der )etrach- 
tung der )ildungseTpfehlungen zuT lIergang ins .`TnasiuT in (lt-Schönefeld 
festgestellt �����������! Schönefeld-6st Tit der (strid-Lindgren-.rundschule liegt  
Tit �� � iT Leipziger +urchschnitt ]on � �� � ��� (n der *lara->ieck-Schule �� in 
(lt-Schönefeld erhielten dagegen nur ���  � der Sch�lerinnen und Sch�ler eine 
g`Tnasiale )ildungseTpfehlung�  

+er (nteil der SchulaIgpngerinnen und SchulaIgpnger ohne (Ischluss lag  
���� erfreulicherweise Iei � � und daTit weiterhin unter deT gesaTtstpdtischen 
+urchschnitt ]on �� �� )ereits ���� lag der (nteil in der ��� 6Ierschule nur  
Iei ��� �� � 

$EE� �� %edDUfVJePeLnVchDfWen PLW KLndeUn 
(nteil )edarfsgeTeinschaften Tit 2indern an der .esaTtzahl der )edarfsge-
Teinschaften ����¶����� Schönefeld-(Itnaundorf�Schönefeld-6st und =ergleich 
Leipzig .esaTtstadt

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

��  Stadt Leipzig ������! +aten und -akten zur 2indergesundheit in der Stadt Leipzig ����� S� �� ff�

��  Stadt Leipzig ������! Sozialreport ����� S�  �f�

��  eheTals ��� .rundschule

�   Stadt Leipzig ������! 7lanungsrauTsteckIrief ���� ¶ 7lanungsrauT Innerer 6sten� 2ap� ���
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Bedarfsgemeinschaften mit Kindern 

Schönefeld-Abtnaundorf Schönefeld-Ost Leipzig 
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)ei der 1ugendkriTinalitpt ist die ,ntwicklung zwischen ���� und ���� unein- 
heitlich� In (lt-Schönefeld liegt der (nteil ]on Straftptern Iei den ,inwohnern ]on 
�� Iis unter �� 1ahren uT ��� ������� ��� ������ und ��� 7rozentpunkte ������ 
zuTeist deutlich �Ier deT stpdtischen +urchschnitt� -�r Schönefeld-6st lie- 
gen diese >erte Iei ��� ������ und ��� ������ 7rozentpunkte �Ier� ���� aIer  
��� 7rozentpunkte unter deT stpdtischen +urchschnitt �����! ������

)D]LW�

,s wird auch zuk�nftig eine starke Auwanderung in das (ufwertungsgeIiet stattfinden� Sie 

konzentriert sich ToTentan auf (lt-Schönefeld Tit einer Iereits hohen 1ugendXuote und 

eineT höhereT (nteil ]on 4enschen Tit 4igrationshintergrund� +er hohe (nteil der ;rans-

ferleistungseTpfpnger ]erdeutlicht Ienachteiligende sozialrpuTliche 7roIleTlagen gerade 

f�r 2inder und 1ugendliche und steht auch f�r ]iele É(ufstocker¸ in prekpren (rIeits]er-

hpltnissen� In Schönefeld-6st hingegen zeigt sich die )e]ölkerungsentwicklung staIil Tit 

;endenz zu eineT leichten 9�ckgang Iei gleichIleiIend hoheT +urchschnittsalter sowie 

eineT höheren (nteil ]on 4enschen Tit schweren )ehinderungen� Auk�nftig werden ge-

saTtstpdtisch steigende Aahlen ]on (s`lIewerIer�-innen erwartet� 

SWÃUNen�

� starkes und staIiles )e]ölkerungswachstuT in (lt-Schönefeld� staIile >ohnIe]ölkerung 

in Schönefeld-6st

� starker (nteil Qunger (ltersgruppen in (lt-Schönefeld

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� deutliche lIeralterung und dadurch hohe soziale /oTogenitpt in AusaTTenspiel Tit 

prognostizierter (ltersarTut in Schönefeld-6st

� hoher (nteil ]on (rIeitslosen und ;ransferleistungseTpfpngern� ]erstprkt in (lt-Schönefeld 

� hoher (nteil ]on 2indern in )edarfsgeTeinschaften und Tit SozialgeldIezug� schwpchere 

.esundheits]orsorge 2inder in Schönefeld-6st

� hoher (nteil ]on (lleinerziehenden in (lt-Schönefeld

� gesaTtstpdtisch steigende Aahl ]on (s`lIewerIer�-innen

� höhere 1ugendkriTinalitpt in (lt-Schönefeld

� geringere )ildungseTpfehlungen in (lt-Schönefeld

� niedrigere SchulaIschl�sse und )erufsaIschl�sse

� niedrigere /aushalts-5ettoeinkoTTen in (lt-Schönefeld

Bildung, soziale Infrastruktur und Kultur 

%LldXnJVeLnULchWXnJen� SchXlen

IT (ufwertungsgeIiet Schönefeld steht eine suIstantielle =erIesserung der )il- 
dungslandschaft Ie]or! ���� hat entsprechend des )eschlusses der 9ats]er-
saTTlung ]oT ���������� die )auTa�nahTe an den leerstehenden Schulge-
Ipuden an der .orkistra�e �� und �� Tit deT Aiel der Schaffung eines ]ierz�gig 
gef�hrten .`TnasiuTs Iegonnen� +ie lIergaIe ist f�r das SchulQahr ��������� 
]orgesehen� =oraI werden aI deT SchulQahr ��������� die ersten 1ahrgpnge 
�Iergangsweise iT eheTaligen .usta]--echner-.`TnasiuT gef�hrt�

+aTit wird das (ufwertungsgeIiet Schönefeld wieder �Ier ein .`TnasiuT ]er-
f�gen� +erzeit Iesteht das SchulangeIot aus zwei .rundschulen �*lara->ieck-
Schule� Stöckelstra�e ��" (strid-Lindgren-.rundschule� =olksgartenstra�e ���� 
einer 6Ierschule ���� Schule� )pstleinstra�e ��� und der -örderschule Schloss 
Schönefeld �AeuTerstra�e �� freie ;rpgerschaft�� (ngrenzend an das (ufwertungs-
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geIiet können die in freier ;rpgerschaft IetrieIene )I7-2reati]itptsgrundschule 
Leipzig sowie das )I7-2reati]itptsg`TnasiuT Leipzig in der ;orgauer Stra�e ��� 
Iesucht werden�

(lle Schulstandorte iT (ufwertungsgeIiet Schönefeld sind staIil und werden  
zuk�nftig f�r die Schul]ersorgung Ienötigt� >phrend die (strid-Lindgren-.rund- 
schule Iereits ���� Tit �� 2lassen die 9ichtkapazitpt erreicht hat� wird die  
*lara->ieck-Schule diese .rö�e ]oraussichtlich ���� erreichen� (ufgrund der 
steigenden Sch�lerzahlen werden zuTindest Iis ���� Ieide Schulen deutlich �Ier  
der 9ichtkapazitpt IetrieIen werden T�ssen� woIei diese f�r die (strid-Lind- 
gren-.rundschule aI ���� kontinuierlich uT ]oraussichtlich ]ier 2lassen Qphrlich 
�Ierschritten wird� ��

+er aktuelle Iauliche Austand der Schulen in öffentlicher ;rpgerschaft iT (uf-
wertungsgeIiet Tuss als Tangelhaft IeschrieIen werden� +ie .eIpude des 
eheTaligen .usta]--echner-.`TnasiuTs� die ��� 6Ierschule sowie die (strid-
Lindgren-.rundschule sind unsaniert und entsprechen weder den aktuellen 
,nergieeffizienzerfordernissen noch aktuellen ppdagogischen 2onzepten� (n der 
*lara->ieck-Schule wurde der )randschutz optiTiert sowie Tit der Sanierung 
]on -assadenIereichen und -enstern nur die .eIpudeh�lle Todernisiert� ,ine 
4odernisierung und Instandsetzung des .eIpudeinneren sowie die ]ollstpndige 
/erstellung ]on )arrierefreiheit ist nicht erfolgt� (n der ��� 6Ierschule wurden 
���� )randschutzTa�nahTen durchgef�hrt�

=or deT /intergrund der zu erwartenden (uslastung oIerhalI der 2apazitpts-
grenzen �Ier fast �� 1ahre Iesteht hier Iei allen )estandsschulen dringendster 
/andlungsIedarf�

IT 4ai ���� wurde ]on der 9ats]ersaTTlung die -ortschreiIung ���� des -ach-
konzepts )ildungslandschaft Ieschlossen� das aktuelle 9ahTenIedingungen und 
Aiele sowie rpuTliche /andlungsschwerpunkte f�r die )ildungslandschaft in Leip-
zig IeschreiIt� +ie Schaffung kinder-� Qugend- und faTilienfreundlicher LeIensIe-
dingungen soll auch k�nftig in Leipzig als akti]e )ildungs- und .esellschaftspolitik 
ausgestaltet sein� (ufgrund der unterschiedlichen sozialen� deTografischen und 
Iaulichen Situation sowie der aktuellen ,ntwicklungsprozesse in den Stadtteilen 
lassen sich unterschiedliche SchwerpunktIereiche identifizieren� in denen die 
gesaTtstpdtischen Aiele differenziert uTgesetzt werden sollen� -�r Schönefeld 
wird eine nach 6rtsteilen differenzierte Aielsetzung definiert! (lt-Schönefeld wird 
als ÉSchwerpunktrauT Tit IesondereT IntegrationsIedarf¸ gekennzeichnet� in 
deT aufgrund des sozialrpuTlichen )edarfs ÉinsIesondere In]estitionen zu tptigen 
BsindD� die ]or deT /intergrund einer ]erpnderten (ufgaIenstellung die (nge-
Iote ]on 2itas und Schulen ergpnzen�¸ �� In der 4a�nahTenliste wird e_plizit f�r 
den StadtIezirk 5ordost die 7rioritpt f�r die Sanierung der *lara->ieck-Schule 
her]orgehoIen� Schönefeld-6st wird als ÉSchwerpunktrauT f�r den Infrastruktur-
<TIau¸ dargestellt� in deT 5etzanpassungen �an den )edarf� Iei gleichzeitiger 
Infrastrukturaufwertung der ]erIleiIenden ,inrichtungen ]orgenoTTen werden 
sollen� 4odernisierungsin]estitionen in 2itas sollen hier Iesonders gepr�ft werden�

�� (ngaIen (f1-)�Schulentwicklungsplanung ������! Aur )edarfsentwicklung der ��� 6Ierschule und des 
 Schönefelder .`TnasiuTs liegen noch keine (ussagen ]or�

�� -achkonzept )ildungslandschaft� S� )�-�� und )�-� �;aIelle�
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*lara->ieck-Schule

6ffener 2inder- und 1ugendtreff É2irsche¸

SchulgeIpude des eheTaligen .usta]--echner-.`TnasiuTs

StadtteilIiIliothek

SchulgeIpude .orkistra�e ��! ;eilstandort des zuk�nftigen .`TnasiuTs

SchulgeIpude des eheTaligen .usta]--echner-.`TnasiuTs

(strid-Lindgren-Schule

��� Schule
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IT gesaTten 7lanungsrauT 6st Iestand iT +ezeTIer ���� Iei den 2indertages-
einrichtungen f�r )ildung� )etreuung und ,rziehung eine (uslastung der 2apazi-
tpten ]on  � ��  In Schönefeld-6st und Schönefeld-(Itnaundorf Iestanden ��� 
und ��� 7lptze ��� >eitere ,inrichtungen entstehen an der *lara->ieck-Stra�e 
und der )pstleinstra�e� uT f�r die wachsende Aahl der 2inder in Schönefeld das 
(ngeIot zu erweitern� 4it InIetrieInahTe der 5euIau]orhaIen ist f�r Schönefeld 
der )edarf an 2indertagesstptten ]orerst gedeckt� 

+ie 2inderhilfe Leipzig e� =� IetreiIt iT AentruT ]on Schönefeld-6st aT Schulze-
weg zur 2inder- und 1ugendarIeit den 6ffenen 2inder- und 1ugendtreff É2irsche¸� 
,r hat sich in den ]ergangenen 1ahren als IelieIter ;reff f�r 2inder- und 1ugend-
liche etaIliert� 4it der <Tgestaltung der -reiflpche -ritz-SieTon-Stra�e und des 
]erIesserten Sport- und SpielIereichs wird die 8ualitpt des (ngeIotes weiter er- 
höht� +as .eIpude ist dringend sanierungsIed�rftig� ��

(n der *lara->ieck-Schule und an der ��� 6Ierschule werden als (ngeIot der 
1ugendsozialarIeit Qeweils ein�e SchulsozialarIeiter�in durch die Stadt Leipzig ge-
fördert� (n der ��� 6Ierschule wurde der StundenuTfang des SchulsozialarIei-
ters uT ��� =ollzeitpXui]alente �;rpger! 9(( Leipzig e� =�� zuT )eginn des Schul-
Qahres ������� erhöht� uT das 7roQekt É-�nf Schulen� ,in Aiel�¸ zu unterst�tzen� 

In direkter 5achIarschaft zuT (ufwertungsgeIiet Schönefeld Iefindet sich das 
*=14-/aus an der Schönefelder (llee Tit einer 2ita sowie eineT (ngeIot der 
1ugendsozialarIeit und offenen 1ugendhilfe� z� )� iT 1ugendcaft� +er *=14  
ist auch ;rpger der SchulsozialarIeit an der *lara->ieck-Schule� ,Ienfalls ist der 
*=14 ;rpger der 4oIilen 1ugendsozialarIeit� die in den 6rtsteilen Schönefeld-
(Itnaundorf und Schönefeld-6st 2inder- und 1ugendliche Ietreut�

-�r die ,inrichtung weiterer -reizeitangeIote Iesteht derzeit aus Sicht der 1ugend-
hilfeplanung kein )edarf�

ELnULchWXnJen�$nJeERWe�'LenVWleLVWXnJen fşU SenLRUen

Spezielle (ngeIote� z� )� Seniorenfreizeiteinrichtungen oder )egegnungsstptten� 
seitens der Stadt Leipzig Iestehen nicht� 

Seit 4itte ���� Iefindet sich als geTeinschaftliches 7roQekt des Stadt]erIandes  
der =olkssolidaritpt Leipzig e� =� und der Leipziger >ohnungs- und )augesellschaft 
TI/ �L>)� das É)etreute >ohnen zu /ause in den Schönefelder /ochhpusern¸ 
sowie eine )egegnungsstptte in der =olksgartenstra�e ������ +as 2onzept É)etreu- 
tes >ohnen zu /ause¸ unterst�tzt Tit )egegnungsangeIoten pltere 4enschen  
Iei der )ewpltigung ihres (lltags� ohne dass sie ihr ]ertrautes >ohnuTfeld ]erlas- 
sen T�ssen �-ritz-SieTon-Str� ���=olksgartenstr� �� und ��� � � >ohneinheiten�� ��

+ie >ohnungsgenossenschaft ).L IetreiIt Tit ihreT ).L 5achIarschaftshilfe-
]erein e� =� Tit <nterst�tzung aus der ITToIilienwirtschaft einen ;reffpunkt in der 

�� Stadt Leipzig ������! 7lanungsrauTsteckIrief ���� ¶ 7lanungsrauT Innerer 6sten� 2ap� ���

�� (ktuell finden erste SicherungsTa�nahTen statt�

��  >eitere (ngeIote! Ser]ice->ohnen aT 4ariannenpark �9oIert-)luT-Stra�e �¶  � �� >,�� É(T Sonneneck¸ �)er-
 tolt-)recht-Stra�e �� �� >, �in )au�� ÉSchönefeld¸ �.orkistra�e ���¶���� �  >,�� Ser]icewohnen ÉSchönefeld¸ 
 �)pstleinstra�e �� ��� >,�" 8uelle! Stadt Leipzig ������! )etreutes >ohnen und Ser]icewohnen iT (lter� S� � � ��¶��

S;,2 Schönefeld  I �� 7rofil Leipzig-Schönefeld ����! �$�
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>aldIaurstra�e  � =olkssolidaritpt und 5achIarschaftshilfe]erein arIeiten Iei der 
.estaltung der (ngeIote zusaTTen�

+er 1ohanniter-<nfall-/ilfe e� =� Iietet Tit deT Ser]icewohnen É(T 4ariannen-
park¸ ein weiteres (ngeIot f�r Ietreutes >ohnen in (lt-Schönefeld in der 9oIert-
)luT-Stra�e �¶  ��� ,in- und AweirauTwohnungen�� -�r Schönefeld-6st halten 
das +eutsche 9ote 2reuz �+92� geTeinsaT Tit der >ohnungsgenossenschaft 
7ro Leipzig e. Tit deT Ser]icewohnen É)pstleinstra�e¸ in der )pstleinstra�e � 
���� ,in-� Awei- und +reirauTwohnungen� sowie der 7flegedienstleister 2raIIes 
in der )ertolt-)recht-Stra�e � Tit der >ohnanlage É(T Sonneneck¸ ��� Awei-
rauTwohnungen� ein solches (ngeIot Iereit� 

(ufgrund der steigenden 5achfrage nach )etreuteT >ohnen oder wohnungs-
nahen +ienstleistungen entwickelt sich sowohl �Ier weitere )auTa�nahTen als 
auch �Ier <nternehTen ein (ngeIot� das auch in Schönefeld prpsent ist�

IT 9ahTen des -orschungsproQektes des )undesTinisteriuTs f�r )ildung und 
-orschung �)4)-� É>ohnen iT (lter iT 2onte_t der Stadtentwicklung! (nforde- 
rungen an eine seniorenorientierte ,ntwicklung des >ohnungsIestands ]on 
>ohnungsunternehTen �>(Sta�¸� das ��� ¶���� u� a� ]or 6rt in 2ooperation Tit 
der L>) TI/ und der >. 2ontakt e� .� Tit eineT 7ra_istest in Schönefeld-6st 
durchgef�hrt wurde� entstanden Ideen f�r konkrete 4a�nahTen� die nun z� )� Tit 
der ,inrichtung ]on ;eilst�cken eines Iarrierefreien >egenetzes zwischen 7oser-
stra�e und 1ulian-4archlewski-Stra�e uTgesetzt werden� +ie ]orgeschlagenen 
uTfassenden 4a�nahTen zur )arrierefreiheit ]or alleT iT >ohnungsIestand kön- 
nen aus 2ostengr�nden nicht iT ]orgesehenen <Tfang realisiert werden� 

=on den ;rpgern wurde aktuell keine defizitpre Situation f�r den )etreuungs- oder 
)eratungsIedarf signalisiert� (ufgrund der schwer einschptz- und nicht ]oraus-
sehIaren ,ntwicklung ]on 7flegeIed�rftigkeit und <nterst�tzungsIedarf gerade 
Iei /ochaltrigen ist es erforderlich� die )edarfsentwicklung sorgfpltig zu IeoIach-
ten� (uch ]or deT /intergrund eines Töglicherweise weiter steigenden +urch-
schnittsalters ist eine sich pndernde )edarfslage in )etracht zu ziehen� ,s ist 
hier darauf hinzuweisen� dass Tassi]e +efizite Iei Iarrierefreien >ohnungen� der 
Iarrierefreien (usstattung des öffentlichen 9auTs und der öffentlichen =erkehrs-
Tittel /eTTnisse f�r pltere 4enschen darstellen �können��

ELnULchWXnJen�$nJeERWe�'LenVWleLVWXnJen fşU 0enVchen PLW %ehLndeUXnJen

4enschen Tit )ehinderungen Ienötigen Iesondere <nterst�tzung und (ufTerk-
saTkeit IeiT Lernen� >ohnen und (rIeiten� In Schönefeld k�TTern sich ]er-
schiedene ,inrichtungen uT ihre Iesonderen )ed�rfnisse und ]erfolgen daIei 
das Aiel� den ;eilhaIeanspruch uTfassend uTzusetzen� 

In (lt-Schönefeld tritt insIesondere der Schloss Schönefeld e� =�� der sich die Inte- 
gration und -örderung ]on 4enschen Tit geistiger und SchwerstTehrfachIehinde- 
rung zur (ufgaIe geTacht hat� Tit seinen ]ielfpltigen (ngeIoten her]or� Awei ;och- 
terunternehTen� die ÉLernen plus g.TI/ Schloss Schönefeld¸ als freier ;rpger 
der Schule f�r geistig )ehinderte iT Schloss und deT IenachIarten 5euIau sowie 
die É>ohnen plus g.TI/ Schloss Schönefeld¸ als ;rpger weiterer )etreuungsan-
geIote �u� a� der tagesppdagogischen )etreuung in der 9oIert-)luT-Stra�e ��a� 
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unterst�tzen den Schloss]erein� 4it der Sanierung des ;orIogenhauses entstehen 
aT Schloss weitere >ohnTöglichkeiten f�r 4enschen Tit )ehinderungen� In unTit- 
telIarer 5phe Iietet zudeT das *hristliche Sozialwerk Tit deT >ohnheiT ÉSt� 9a- 
phael¹ �� 4enschen >ohnrauT und 9auT f�r .eTeinschaft in der LöIauer Str� ���

In Schönefeld-6st IetreiIt der Stpdtische ,igenIetrieI )ehindertenhilfe die É>ohn- 
stptte Losinskiweg¸ sowie das IenachIarte É>ohnproQekt Schönefeld¸ �sozial- 
therapheutische >ohnstptte� in =erIindung Tit der É(u�enwohngruppe Aug]ögel¸ 
in der =olksgartenstra�e ���

SR]LRNXlWXUelle $nJeERWe 

IT lIergangsIereich zwischen (lt-Schönefeld und -6st Iefindet sich an der Shu-
kowstra�e �� die zentral gelegene und �Ier den öffentlichen 7ersonennah]erkehr 
�k75=� sehr gut erreichIare )iIliothek Schönefeld� die das einzige stpdtische 
2ulturangeIot in Schönefeld darstellt und auch einige =eranstaltungen f�r den 
Stadtteil anIietet� 4it deT É.r�nen ;or an der .orkistra�e¸ wurde ��������� die 
.r�nflpche ]or der StadtteilIiIliothek aufgewertet und gleichzeitig ein 7latz f�r 
regelTp�ige =eranstaltungen geschaffen�

4it deT Schloss Schönefeld e� =� hat sich ein akti]er =erein etaIliert� der Qphrlich 
wiederkehrende =eranstaltungen �z� )� das 2inderfest� den >eihnachtsTarkt� 
organisiert� +aneIen ]eranstaltet die *hurspchsische 2apelle Leipzig Qphrlich aT 
Schloss die ÉSchönefelder Schlosskonzerte¸ als wichtiges kulturelles (ngeIot� 
(ufgrund der Iesonderen 8ualitpt ]on (ngeIot und Standort werden daTit auch 
stadtweit )esucher f�r Schönefeld gewonnen� AudeT finden in der IenachIarten 
.edpchtniskirche der e]�-luth� 4atthpuskirchgeTeinde Leipzig-5ordost gelegent-
lich 4usik]eranstaltungen statt�

Seitens des )�rger]ereins É>ir f�r Schönefeld¸ wird regelTp�ig Tit gro�eT Au-
spruch das ÉSchönefelder -r�hlingsfest¸ �in AusaTTenarIeit Tit der (. É/andel� 
/andwerk und .ewerIe¸ Schönefeld� deT *=14 Leipzig und den Schönefelder 
2irchgeTeinden� iT 4ariannenpark durchgef�hrt und aktuell Tit deT ÉSchönefel-
der 2ulturkreis¸ eine soziokulturelle =eranstaltungsreihe ]orIereitet�

+er )�rger]erein Schönefeld e� =� organisiert in den =ereinsrpuTen an der 6ssietzk`-
stra�e u� a� uTfangreiche )egegnungs- und )eratungsangeIote� eine (ktion 5ach-
Iarschaftshilfe sowie (ngeIote ]on der Schönefelder 2leiderkaTTer �Ier die ,rarIei-
tung einer Stadtteilchronik Iis zur (. /andel� /andwerk und .ewerIe iT Stadtteil� 

+er *=14 Iietet auf seineT .elpnde an der Schönefelder (llee ]ielfpltige offene 
;reff- und )egegnungsTöglichkeiten sowie )eratungsangeIote f�r 2inder und 1u-
gendliche sowie f�r -aTilien und ,rwachsene� so z� )� einen >interspielplatz� das 
1ugendcaft� eine ;anzgruppe� 1ungen- und 4pdchengruppen� spezielle =eran-
staltungen und Sportgruppen� 

IT 9ahTen der >orkshops wurde deutlich� dass sowohl ein weiteres ;reffangeIot 
als auch die 5eueinrichtung einer =eranstaltungsstptte f�r kulturelle (kti]itpten als 
)edarf gesehen werden� 
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+ie ,]angelisch-Lutherische 4atthpuskirchgeTeinde Leipzig-5ordost Tit ihren 
6rtsteilen 4ockau� ;hekla und Schönefeld IetreiIt in den Standorten 7farrhaus 
�neIen der .edpchtniskirche� und .eTeindehaus �6ssietzk`stra�e ��� in Schöne-
feld ]erschiedene -reizeit- und )ildungsangeIote f�r 2inder und 1ugendliche 
sowie f�r ,rwachsene �.esprpchskreis� Strickcaft� -rauenkreis� Seniorentanz und 
)esuchsdienste�� 

+ie katholische 7farrei /eilige -aTilie ist in der 6ssietzk`strasse �� anspssig und 
]erf�gt aT Standort �Ier eine 7farrkirche� das .eTeindezentruT� das 7farrI�ro 
und das 7farrhaus� ;eil des .eTeindeleIens sind ]ielfpltige (ngeIote f�r 2inder 
und 1ugendliche� *hor� -aTilienkreis� *aritaskreis sowie (ngeIote f�r Senioren� 

,twas au�erhalI des (ufwertungsgeIietes� noch iT 6rtsteil Schönefeld-6st� soll 
Tit deT ;eTpel der =ietnaTesisch-)uddhistischen .eTeinde in Leipzig und <T- 
geIung e� =� in der 2aTenzer Stra�e � der erste 7agodenneuIau der neuen )un- 
deslpnder errichtet werden! É+ie 7agode soll ]on -eng-Shui-.prten uTgeIen und 
(ndachtsstelle f�r )uddhisten aus ganz 6stdeutschland und dar�Ier hinaus sein�̧  ��

)D]LW�

6Iwohl der 5euaufIau des .`TnasiuTs Schönefeld einen positi]en ,ntwicklungsiTpuls 

Iringen wird� steht deT der uTfangreiche SanierungsIedarf aller öffentlichen )ildungsein-

richtungen iT .eIiet gegen�Ier� +ie �sozio-�kulturellen und )ildungsangeIote Ied�rfen 

eines (usIaus f�r ]erschiedene )e]ölkerungsgruppen� der gegenseitigen (IstiTTung und 

Intensi]ierung�

SWÃUNen�

� Soziale und )ildungsangeIote ]oT Schloss]erein

� Standort StadtteilIiIliothek

� 5euaufIau .`TnasiuT Schönefeld

� gute =ersorgung Tit 2itas

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� geringes )egegnungs- und -reizeitangeIot f�r Senioren und -aTilien

� geringes (ngeIot an 2ultur- und -reizeiteinrichtungen

� geringe (nzahl akti]er ;rpger iT )ereich 2ultur�Soziales

� geringe =ernetzung der (kteure der )ildungslandschaft und weiterer (kteure

� schwer einschptzIare ,ntwicklung des <nterst�tzungsIedarfs der plteren )ewohnerschaft

� Tangelhafte Sanierungsstpnde Iei sozialer Infrastruktur

�� 7resseTeldung ]oT ���������  Iei Tephisto  ���! ÉSachsens erste ]ietnaTesisch-Iuddhistische 7agode¸" 
 http!��Tephisto ���de�news�alt�sachsens-erste-]ietnaTesisch-Iuddhistische-pagode-����� �Augriff �����������
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>eihnachtsTarkt iT /of ]on Schloss Schönefeld

Schönefelder -r�hlingsfest iT 4ariannenpark

Schönefelder -r�hlingsfest auf deT .elpnde des *=14
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Wohnen, Stadtumbau und Denkmalschutz

:Rhnen
IT gr�nderzeitlich geprpgten 6rtsteil Schönefeld-(Itnaundorf doTinieren Tit eineT  
 �-prozentigen (nteil (ltIauten den )estand �ca� ����� >,�� woIei �� � ]or � ��  
als gr�nderzeitlicher 4ietwohnungsIau aT )lockrand und �� � Teist in AeilenIau- 
weise Tit stpdteIaulich anspruchs]oller 9auTIildung in der Awischenkriegszeit 
entstanden� +er (nteil unsanierter .eIpude �)aualter ]or � ��� lag ���� Iei �� �� 
IT 9ahTen der ersten 7rograTTphase ÉStadtuTIau 6st¹ wurden iT 7rograTT-
teil É9�ckIau¸ iT -ördergeIiet Leipzig 4a�nahTen sowohl in Schönefeld-(Itnaun- 
dorf als auch in Schönefeld-6st durchgef�hrt� IT (ltIau wurden zwischen ���� 
und ���� insgesaTt � � >, in ruinösen .eIpuden insIesondere iT 2arree  
*lara->ieck-�LöIauer-�Stöckelstra�e und iT )ereich der SchreiIer-�SchTidt-9�hl- 
Stra�e aIgerissen� +ie -lpchen stellen heute hochwertige ,ntwicklungspotenziale 
dar� +anach ]erpnderte eine geringe )autptigkeit den >,-)estand nur Targinal� 
+ie LeerstandsXuote lag ���� Iei deutlich �Ierdurchschnittlichen ���� �� 

$EE� �� %eVWDnd Dn :RhnJeEÃXden ���� 
(ltersstruktur >ohnungsIestand ���� Schönefeld-(Itnaundorf�Schönefeld-6st

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

In Schönefeld-6st sind �� � der >, seit � �� und ]erstprkt seit � �� Tit uTfas-
sender +urchgr�nung und einer =ielzahl ]on .eTeinIedarfseinrichtungen in der 
Aeit der ++9 neu entstanden� (ufgrund der durch )e]ölkerungsr�ckgang ent-
standenen Leerstpnde wurde nach ���� der )estand Ta�]oll angepasst� +urch 
9�ckIau ]on � � >, in drei /ochhpusern des ;̀ ps 7/ �� rund uT die 7erToser 
Stra�e wurde der )estand zwischen ���� und ���� reduziert� )etrug die (nzahl 
der >, in Schönefeld-6st ���� noch ����� >,� so sind ���� noch ����� >, iT 
)estand� +ie -luktuation lag Tit � � deutlich unter deT +urchschnitt der Leip- 
ziger .ro�siedlungen ]on �� � ������ ¶ eIenso wie die LeerstandsXuote ]on nur 
��� � ������� aktuell sogar deutlich darunter� �� 

�� ;rotz unterschiedlicher ,rheIungsTethodik der Stadt Leipzig Iis ���� und der +S2 .TI/ ���� kann iT (uf-
 wertungsgeIiet hier ]on eineT deutlichen ,ntwicklungstrend in 9ichtung eines Leerstandsr�ckgangs ausgegangen  
 werden�
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$EE� �� /eeUVWDnd :RhnXnJen ���� 
Leerstand >ohnungen ���� ¶ (ufwertungsgeIiet Schönefeld

8uelle! +S2 ����� ,igene +arstellung

(ktuelle ,rheIungen ]on ���� zeigen einen Leerstand iT (ufwertungsgeIiet 
]on ca�   � und daTit leicht oIerhalI des >ertes der .esaTtstadt ]on ca� � � 
������ ��� +as deutliche )e]ölkerungswachstuT ]on ��� � seit ����� das sich 
ausschlie�lich iT (ltIauIestand ergeIen hat� schlpgt sich daTit folgerichtig in 
eineT niedrigeren Leerstand ]on ca� �� � in (lt-Schönefeld nieder�

$EE� ��� /eeUVWDnd :RhnXnJen ���� Ln 3UR]enW
Leerstand >ohnungen ���� — 6rtsteile� nach Sanierungsgrad

8uelle! +S2 ����� ,igene +arstellung

��  4onitoringIericht ����� S� ��
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)is ���� ist der Sanierungsgrad iT (ufwertungsgeIiet weiter fortgeschritten� )ei 
insgesaTt ������ erfassten >ohnungen iT (ufwertungsgeIiet sind ��� � teilsa-
niert und ein knappes 7rozent ��� � �� unsaniert� �� � der unsanierten )estpnde 
stehen auch leer �es sind aIsolut aIer nur �  >,�� <nsanierte )estpnde konzent-
rieren sich auf den StanneIeinplatz und die .orkistra�e Tit deT kurzen (Ischnitt 
LöIauer Stra�e gegen�Ier des Schulstandortes sowie rund uT das Schloss 
Schönefeld� AudeT sind die öffentlichen .eIpude der sozialen Infrastruktur �Ier-
wiegend unsaniert �SchulIauten� ;urnhallen��

+er hohe Sanierungsgrad ist auch Iegr�ndet durch den ,ntwicklungsstand der 
.eIpude in Schönefeld-6st� 4it (usnahTe eines nur teilsanierten )locks an  
Seipelweg und Shukowstra�e ist die 7hase der .eIpudesanierung des ++9-)e- 
standes nahezu aIgeschlossen� +ie 5otwendigkeit f�r weitere uTfassende In- 
]estitionen in diese )estpnde� z� )� f�r eine �e]tl� weitergehende� energetische 
Sanierung Izw� .rundrisspnderungen f�r andere 4ieterzielgruppen� wird kurz- Iis 
Tittelfristig nicht gesehen� ist aIer letztlich �wie in allen )estandssegTenten� ]on 
der Qeweiligen 4arktentwicklung aIhpngig ��� So wird f�r die Sanierung der )estpn-
de der L>) aktuell ein stadtweites Sanierungskonzept erarIeitet�

$EE� ��� SDnLeUXnJVVWDnd *eEÃXde ����  
Sanierungsstand .eIpude ���� ¶ (ufwertungsgeIiet Schönefeld

8uelle! +S2 ����� ,igene +arstellung

�� ]gl� >orkshop >ohnen aT ����������
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Leerstpnde in .ewerIeeinheiten �.,� sind ]erstprkt in den gr�nderzeitlichen 5e-
Ienlagen in (lt-Schönefeld �z� )� in +iTpfel- und ;auIestra�e� sowie aT Stanne-
Ieinplatz zu finden �]gl� (II� ��! Leerstand .,-,inheiten ������

+as .eschehen an )augenehTigungen und -ertigstellungen Tit Stand ���� ist 
als Toderat einzuschptzen� woIei f�r Schönefeld-6st f�r ���� ��� >, als Au-
gang zu ]erTelden waren �.enehTigung ����! � >,��

5eIen den kleinteiligen ,igentuTs]erhpltnissen in den gr�nderzeitlichen )erei-
chen wird Schönefeld durch eine .ruppe gro�er =erTieter geprpgt� +ies sind die 
Leipziger >ohnungs- und )augesellschaft und die conwert-ITToIiliengruppe�  
die ein ganzes 8uartier als ÉSchönefelder /öfe¸ IetreiIt� +ie >ohnungsIestpnde 
in Schönefeld-6st gehören �Ierwiegend der L>)� der >ohnungsIaugenossen- 
schaft 2ontakt e� .� und der >ohnungsgenossenschaft <5I;(S e� .� +ie >oh-
nungen in (lt-Schönefeld sind durchschnittlich grö�er als die É5euIau->ohnun-
gen¸ in Schönefeld-6st� +ie 4iethöhe �Tonatliche .rundTiete� ist ���� in Ieiden 
;eilgeIieten etwa gleich hoch und liegt Tit ���� Izw� ���� ,<9�Tõ unter deT 
Leipziger +urchschnitt ]on ���� ,<9�Tõ  � �

+er ITToIilienTarkt schptzt Schönefeld ���� insgesaTt als ÉTittlere >ohnlage¸ 
ein �Iei ]ier (Istufungen! ;op->ohnlage� gute� Tittlere und einfache >ohnlage� ��� 
+ie durchschnittliche 5ettokaltTiete der aktuellen (ngeIote liegt Tit ca� ����¶
���� ,<9�T� unter deT Leipziger +urchschnitt �(lt-Schönefeld! leicht steigend�� 
IT >ohnungsTarktIaroTeter ���� wird f�r Schönefeld �Ierwiegend eine gleich 
IleiIende 5achfrage erwartet ��� =iele )ewohnerinnen und )ewohner hegen <T-
zugsaIsichten! in (lt-Schönefeld Tit �� � fast doppelt so ]iele wie in Schönefeld-
6st ��� �� ���

'enNPDlVchXW]

+er �Ierwiegende ;eil der .eIpude in der (lten 6rtslage sowie in (lt-Schönefeld 
sind denkTalrechtlich gesch�tzt� ,ine Iesondere )edeutung haIen das Schloss 
und 9ittergut Schönefeld ]on ����¶���� �SachgesaTtheit Schloss und 9ittergut 
Schönefeld Tit den ,inzeldenkTalen eheTaliges .ut Schönefeld Tit /errenhaus� 
.uts]erwalterhaus� ;orhaus� Stall� ,infriedung� /ofpflaster und ;orpfeiler sowie 
Aufahrtsallee Tit 2astanien und 7ark �.artendenkTal�� sowie die gegen�Ierliegen- 
de .edpchtniskirche �����¶����� Tit -riedhof und .raITalp`raTide Tit 7farr-
haus ������� ��

IT -achkonzept É+enkTalpflege¹ des S,2o sind entsprechend ihrer )edeutung 
die .orkistra�e und die (lte 6rtslage als 7rioritptsIereich � aufgelistet! �� ÉAiel 
innerhalI des ersten 7rioritptsIereichs ist es� denkTalpflegerisch wert]olle und 
identitptsprpgende Strukturen Tit eineT Iesonders hohen /andlungsIedarf 

�  Stadt Leipzig ������! 6rtsteilkatalog ����� S� �������" aktueller 4onitoringIericht stellt f�r ���� f�r die Stadt 
 Leipzig einen .esaTtdurchschnitt ]on ���� ,<9�T� fest und stellt in der .rafik f�r (lt-Schönefeld Iei 
 Éunter ���� ,<9�T�¸ einen 4ietr�ckgang dar� Schönefeld-6st wird un]erpndert unter É���� Iis unter ���� ,<9�T�¸ 
 eingruppiert �]gl� S� � � .rafik durchschnittliche 5ettokaltTiete �)estandsTiete� �����

�� capital�de� ����������

�� Stadt Leipzig ������! >ohnungsTarktIaroTeter ����� S� ��

�� Stadt Leipzig ������! 6rtsteilkatalog ����� S� �����

�� 8uelle! LandesaTt f�r +enkTalpflege Sachsen! +enkTalliste zu Leipzig� 

�� Stadt Leipzig ���� �! S,26 � S� ) -�
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innerhalI weitgehend hoTogener )ereiche zu staIilisieren� /ierIei sollten sich 
gezielte 4a�nahTen und -örderungen auf die StaIilisierung Iedeutender stadt-
rpuTlicher Situationen und ,inzeloIQekte �z� )� stadtrpuTliche Schl�sseloIQekte� 
,ck- und 7latzsituationen� Ieziehen�¸ 
5eIen einer positi]en 8ualitptseinschptzung f�r den )estand Iestehen durch 
g�nstige (IschreiIungsregelungen f�r In]estitionen in )audenkTale gute =oraus-
setzungen f�r eine kontinuierliche ,rneuerungstptigkeit iT (ltIauIereich ��� 

)D]LW�

StpdteIaulich untergliedert sich Schönefeld in drei f�r sich hoTogene .eIiete! Schönefeld-

6st Tit seinen )estpnden �Ierwiegend aus den � �����er 1ahren� (lt-Schönefeld Tit  

eineT hoheT (nteil gr�nderzeitlicher .eIpude Tit ]ielen +enkTalen sowie die (lte 6rts-

lage rund uT das Schloss� +as SchlossenseTIle ist sehr wert]oll und stellt weiterhin ein 

gro�es 7otenzial dar� +er Leerstand in (lt-Schönefeld sinkt durch die anhaltende Auwande-

rung kontinuierlich� ,ine +i]ersifizierung der (ngeIotsstruktur des weitestgehend sanierten 

)estandes ist aIer dringend notwendig und kann z� )� auch durch 5euIau]orhaIen er-

gpnzt werden� +ie .orkistra�e Ienötigt Tit ihren Leerstpnden Iesondere (ufTerksaTkeit�

SWÃUNen�

� Iesonderer +enkTalwert des SchlossenseTIles sowie der gesaTten (lten +orflage

� hohe stpdteIauliche 8ualitpten! geschlossene (ltIau]iertel aus .r�nderzeit und Awischen-

kriegszeit

� Iesondere Identitptswerte durch +enkTale� Tusikhistorische und (rchitekturhighlights

� konsolidierte )estpnde Tit staIiler 4ieterschaft �geringe -luktuation� in Schönefeld-6st

� preiswertes und attrakti]es >ohnungsangeIot Tit sehr guter ,rreichIarkeit und in 

Schönefeld-6st sehr guter =ersorgungslage

� hochwertige 7otenziale f�r 5ach]erdichtung 

� Iereits erfolgreiche StadtuTIauTa�nahTen! 7latzgestaltung� Schulsanierung� 9�ckIau

� hochwertige .r�n- und -reirauTangeIote in der 5achIarschaft zu den >ohngeIieten

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� Leerstand Iei >ohn- und .eschpftsrpuTen in (lt-Schönefeld

� unsanierte Schl�sseloIQekte an Stadtteileingpngen Tit gro�er stpdteIaulicher und identi-

tptsprpgender >irkung �StanneIeinplatz� LöIauer Stra�e� AeuTerstra�e�

� zusaTTenhpngende )rachengrundst�cke und untergenutzte .rundst�cke

� geringe =ielfalt des >ohnungsangeIotes sowohl f�r -aTilien als auch nach den (n- 

spr�chen an (ltersgerechtigkeit 

� hohe -luktuation iT >ohnungsIestand� gro�e <Tzugsneigung in (lt-Schönefeld

�� ,rhöhte (IschreiIung Iei )audenkTalen nach � �i und Iei selIstgenutzten )audenkTalen nach ��f ,St.
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Leerstand gr�nderzeitliche )estpnde! >aldIaur-�7lo�stra�e

Industrieller >ohnungsIau! -ritz-SiTon-Stra�e

2lingeltafel 7/�� =olksgartenstra�e ��

+enkTalgesch�tzter >ohnungsIau der � ��er 1ahre¯

stpdteIauliche +oTinante in Schönefeld-6st! =olksgartenstra�e

prpgende ,ingangsIereiche Tit Leerstand�SanierungsIedarf! LöIauer Stra�e

wohnungsnahe <TfeldXualitpten in Schönefeld-6st! 1�-4archlewski-Stra�e

¯in der Schönefelder (llee
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Handel und Wirtschaft

4it deT Stadtentwicklungsplan �S;,7� Aentren ]erfolgt die Stadt Leipzig seit �     
das Aiel der Sicherung� Stprkung und ,ntwicklung Tultifunktionaler =ersorgungs-
Iereiche in den >ohnXuartieren� +er S;,7 Aentren unterst�tzt die ,ntwicklung 
eines Aentrens`steTs� das den (nforderungen einer ausgewogenen =ersorgung 
f�r alle )e]ölkerungsgruppen eIenso gerecht wird wie der )edeutung der Aentren 
als Identifikationspunkte urIanen LeIens� +aTit leistet er auch einen )eitrag zuT 
,rhalt und zur nachhaltigen 5utzung wichtiger .eschpftsstra�en und 4agistralen�  
+er S;,7 Aentren wurde ���  ]on der 9ats]ersaTTlung Ieschlossen� +ie aktu- 
elle -ortschreiIung� die nach entsprechender fr�hzeitiger )eteiligung und +is- 
kussion �>orkshop )�rger und =ereine ����������� Sitzung StadtIezirksIeirat 
5ordost ����������� zwischenzeitlich wegen anhpngiger 2lage]erfahren ]or deT 
6=. )autzen ruhte� wurde ���� wieder aufgenoTTen� Aiel ist es� zielgenau zwi-
schen neuen rechtlichen (nforderungen und inhaltlichen Steuerungszielen aus- 
tarieren zu können�

+as (ufwertungsgeIiet Schönefeld liegt iT =ersorgungsrauT 6st des S;,7 Aen-
tren� 7rioritpt f�r die ,ntwicklung der Aentrenstruktur iT =ersorgungsrauT 6st hat 
die weitere Stprkung des innerstpdtischen Aentrengef�ges und die StaIilisierung 
der 5ah]ersorgungslagen� die auch die 4agistrale É.orkistra�e¹ einschlie�t� In 
Schönefeld IeschreiIen die ,instufungen É+-AentruT¹ und É5ah]ersorgungslage¹ 
das Aentrengef�ge� ��

+ie .orkistra�e wird in einen nördlichen und s�dlichen )ereich unterteilt� +aIei 
Iesitzt die nördliche .orkistra�e aufgrund ihrer integrierten Lage und 4ittenfunk-
tion f�r die Schönefelder 6rtsteile ,ntwicklungsprioritpt und wird als +-AentruT 
ausgewiesen� +ie s�dliche .orkistra�e wird Tit ihreT kleinteiligen =ersorgungs-
Iesatz als 5ah]ersorgungslage eingestuft und soll als solche Iestandsorientiert 
gesichert werden� Awei +-Aentren in Schönefeld-6st �IernehTen unterschied-
liche =ersorgungsfunktionen! 1ulian-4archlewski-Stra�e Tit IreiteT 5ah]ersor-
gungsangeIot inTitten der .ro�siedlung und 7erToserstra�e�)pstleinstra�e Tit 
�IergeordneteT k75=- und Stra�enanschluss� �� 

>phrend der )earIeitungszeit dieses 2onzeptes wird auf die aus der )�rger-
schaft ]ielfach gew�nschte weitere ,rgpnzung des ,inzelhandelsangeIotes in 
Schönefeld durch eine ]orgezogene fnderung des noch g�ltigen S;,7 Aentren 
eingegangen und 4öglichkeiten der 5euordnung aufgezeigt� 4it )eschluss  
zder 9ats]ersaTTlung wird das +-AentruT É7erToserstra�e¹ fr�hzeitig neu 
aIgegrenzt und als zu sch�tzender zentraler =ersorgungsIereich festgelegt �)e-
schluss ]oT ������������ ��

�� Stadt Leipzig ���� �! S;,7 Aentren ��� � S� ���

�� eId�� S� ��ff�

�� Stadt Leipzig ������! ;eilfortschreiIung S;,7 Aentren ����� S��! É/ier stehen Tehrere -lpchenpotenziale infolge 
 des StadtuTIaus und IetrieIlich nicht Tehr genutzter (reale f�r eine funktionale und gestalterische 5euordnung  
 des AentruTs zur =erf�gung� �¯� +a nunTehr das .rundst�ck des eheTaligen 9,>,-4arktes an der )pstlein- 
 stra�e � als 2ita-Standort entwickelt und auf deT s�dlich gelegenen (real der L>) eine Seniorenwohnanlage  
 geplant wird� kann die (Igrenzung des AentruTs iT 5orden angepasst� d� h� zur�ckgenoTTen werden� +er 9�ck- 
 Iau erTöglicht gleichzeitig� neIen deT Iereits ]orhandenen -lpchenpotenzial f�r einen +rogerieTarkt� ein neues  
 -lpchenpotenzial f�r ein (nsiedlungs]orhaIen Tit eineT LeIensTittel-4arkt in das AentruT aufzunehTen� +ie (I- 
 grenzung und )ezeichnung des AentruTs É7erToserstra�e¸ werden entsprechend angepasst�¸ 
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4it der aktuellen -ortschreiIung des S;,7 Aentren sollen die 9ahTenIedingun-
gen f�r die zentralen )ereiche und daIei insIesondere f�r die .orkistra�e �soweit 
planungsrechtlich Töglich� gesichert und die planungsrechtliche In]estitionssicher- 
heit f�r Iereits erfolgte und geplante =orhaIen gewphrleistet IleiIen�

$EE� ��� /eeUVWDnd *E�ELnheLWen ����
Leerstand .,-,inheiten ���� iT (ufwertungsgeIiet Schönefeld

8uelle! +S2 ����� ,igene +arstellung

InsgesaTt ist durch die unterdurchschnittliche ,inkoTTenssituation in (lt-Schö- 
nefeld eine schwpchere 2aufkraft ]orhanden� 

+ie traditionelle .eschpftsstra�e .orkistra�e weist zuT (uftakt aT StanneIein-
platz grö�ere Leerstpnde auf� die iT AusaTTenhang Tit der -lpchenentwicklung 
an der >aldIaurstra�e und einer =erlagerung der 2undenwege stehen könnten� 
6ffensichtlich hat sich die =erIesserung der (ufenthaltsXualitpt durch die (ufwer-
tungsTa�nahTe StanneIeinplatz kurzfristig noch nicht auf die In]estitionsIereit-
schaft der ,igent�Ter auswirken können�

1:9.000Maßstab:
Stand: Februar 2014

0 250 500 750125
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$EE� ��� ELn]elhDndel nDch +DXSWZDUenJUXSSen
,inzelhandel nach /auptwarengruppen .orkistra�e �Tit 5eIenstra�en�  
eigene ,rheIung �������

8uelle! Stadt Leipzig ����� ,igene +arstellung

lIer die gesaTte Lpnge der .orkistra�e Iis zur 6ssietzk`stra�e �und direkten 
5eIenlagen� wurden �   .ewerIeeinheiten erfasst� +aIei war Tit �� ., ein 
Leerstand ]on ca� �� � festzustellen� �� ., �zwei +rittel� da]on ]erTutlich nicht 
Tarktakti]� +a]on waren nur ca� die /plfte in ]ollstpndig leerstehenden .eIpuden 
gelegen� +as Iedeutet� dass sich der nicht-Tarktakti]e Leerstand auch in gut 
erhaltenen Izw� sanierten .eIpuden Iefindet� Iei denen die ,igent�Ter die /off-
nung auf eine =erTietung aufgegeIen haIen� /ier könnten sich insgesaTt gute 
(nsptze f�r eine ,igent�TerToIilisierung ergeIen� � 

(n der .orkistra�e sinkt die +i]ersitpt des )ranchenTi_es und daTit die wahr-
genoTTene (ngeIotsXualitpt �;rading-down-,ffekt�� AudeT wird das -ehlen 
spezifischer und gesaTtstpdtisch attrakti]er (ngeIote kritisiert� ,ine aIgestiTTte 
=erTarktung oder ein organisierter (uftritt der (nIieter der .orkistra�e Iesteht 
nicht� +ie weiteren (ngeIote sind als *enter �Sonnenwall� organisiert oder durch 
gro�e (nIieter geprpgt�

7ositi] zu ]erTerken ist� dass iT nördlichen )ereich der .orkistra�e �LöIauer-�
.orkistra�e� der 9ewe-4arkt koTplett neu errichtet wurde sowie perspekti]isch 
parallel die k75=-,rschlie�ung �)au eines neuen /altestellenIereich Tit uTfas-
sender <Tgestaltung des Stra�enrauTes� und die -reiflpchenXualitpt ]erIessert 
werden soll� +er s�dliche 7ol der .orkistra�e �>aldIaurstra�e� soll durch weitere 
(ngeIote gefestigt werden �z� )� 5euIau eines >ohn- und .eschpftshauses f�r 
(rztpra_en� )�ros� >ohnen�� In Schönefeld-6st wird der zentrale )ereich É7er-
Toserstra�e¸ durch neue (ngeIote erweitert und weggefallene (ngeIote ersetzt� 
eIenso wie der Standort ÉSonnenwall¹ ]on eineT k�rzlich eröffneten� neuen 
+iscounterstandort profitiert� 

�  ,igene ,rheIungen iT 4ai ����   

33% 

7% 

9% 9% 

23% 

7% 

12% 

Einzelhandel nach Hauptwarengruppen 

Lebensmittel 

Gesundheit, Körperpflege 

Blumen, Pflanzen, zoolog. Bedarf 

Bücher, PBS, Spielwaren 

Bekleidung, Schuhe, Sportartikel 

Elektrowaren 

Hausrat, Einrichtung, Möbel 
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.orkistra�e aT Stöckelplatz! kleinteilige Ladenstruktur

wohnungsnahe Infrastruktur! 2iosk

.astronoTie in der 6ssietzk`stra�e

inhaIergef�hrtes 5ah]ersorgungsangeIot! 6ssietzk`stra�e 

+-AentruT 1ulian-4archlewski-Stra�e

s�dlicher ,ingangsIereich .orkistra�e aT StanneIeinplatz

langfristiger Ladenleerstand! Tittlerer )ereich .orkistra�e

+-AentruT .orkistra�e-S�d! >aldIaurstra�e
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Seitens der )�rger]ereine wird angeTerkt� dass insIesondere die .orkistra�e 
unter wachsenden Leerstpnden� ausIleiIenden In]estitionen in den .eIpudeIe-
stand und letztlich an eineT undefinierten ITage leidet� (uch wenn die erfolgten 
(ufwertungen des StanneIeinplatzes und des Stöckelplatzes positi]e ITpulse 
gesetzt haIen� fehlen wirksaTe (kti]itpten der pri]aten Seite� (ufgrund der <n-
sicherheit �Ier die ,ntwicklung der .orkistra�e w�rden seitens der InhaIer keine 
ausreichenden In]estitionen Tehr getptigt� ,s wird auch kritisch angeTerkt� dass 
die ,igent�Ter ]on .eIpuden Tit Leerstpnden hpufig nicht ansprechIar oder 
nicht handlungsIereit seien�

+ie ,ntwicklung der >irtschaft iT (ufwertungsgeIiet lpsst sich nur Tit wenigen 
]erf�gIaren +aten IeschreiIen� 5ach (nzahl der )etrieIe �ohne (ngaIen zu 
)eschpftigten� lpsst sich feststellen� dass das (real als starker >ohnstandort 
�Ierwiegend )etrieIe des /andels und der +ienstleistungen sowie einige /and-
werksIetrieIe IeherIergt� Awischen ���� und ���� hat sich die (nzahl der /an-
delsIetrieIe signifikant �]on ��� auf ���� sowie zwischen ���  und ���� auch 
die =erkaufsflpche insIesondere iT (ltIau deutlich ]erringert� +ies wird aus den 
,rheIungen zuT S;,7 Aentren sowie seitens der )�rger]ereine aus der lokalen 
Sicht Iestptigt� >eitere (ussagen ¶ wie z� )� das >achstuT der Aahl der /and-
werksIetrieIe ]on �� ������ auf  � ������ ¶ können ]on Irancheninternen oder 
weiteren spezifischen .r�nden Ieeinflusst werden und w�rden eine detailliertere 
<ntersuchung erfordern�

+as (ufwertungsgeIiet hat direkte und kurze Augpnge zu Iestehenden und zu-
k�nftigen .ewerIegeIieten�(rIeitsstptten au�erhalI der .eIietsgrenzen� die ein 
]ielfpltiges und gut erreichIares (rIeitsplatzangeIot darstellen! 

� .ewerIepark 5ordost� Industrie- und .ewerIegeIiet )autzner Stra�e-6st� >is-
senschaftspark 7erToser Stra�e� Standort 7ostIank 9ohrteichstra�e sowie .e-
werIegeIiet Aschortauer Stra�e �]gl� S;,7 .ewerIliche )auflpchen�! +iese .e-
Iiete sind aus deT (ufwertungsgeIiet in wenigen 4inuten erreichIar und stellen 
ein pu�erst ]ielseitiges (rIeitsplatzangeIot zwischen hochwertiger +ienstleistung 
und einfacher Logistik dar� Schönefeld ]erf�gt daTit �Ier einen =orteil gegen�Ier 
anderen Stadtteilen� +ie genannten .eIiete �Ien ¶ au�er durch entsprechen- 
de Aulieferungs]erkehre ¶ keinen direkten negati]en ,influss auf die Schönefelder 
>ohnXualitpt aus� 

� In der öffentlichen >ahrnehTung prpgend und das StadtteiliTage Ielastend sind 
Qedoch die derzeit Irachliegenden und gro�flpchigen (reale des eheTaligen 7ost-
Iahnhofs und der 7aketpost 9ohrteichstra�e� die sich an zwei /aupt]erkehrs-
stra�en als ]erfallende� Irandgeschpdigte und Tindergenutzte Störzonen der 
stpdtischen kffentlichkeit prpsentieren� =on 5ordosten doTiniert die )rachflpche 
der eheTaligen >ollkpTTerei den 6rtsteileingang� +ie genannten -lpchen stellen 
erheIliche ,ntwicklungspotenziale Tit positi]er >irkung auch f�r die IenachIar-
ten >ohngeIiete Schönefelds dar�

)D]LW�

+as gesaTte (ufwertungsgeIiet ist durch ein differenziertes 5etz ]on =ersorgungsan-

geIoten und kleinteiligen (rIeitsstptten gekennzeichnet� Ienötigt aIer dringend einen 

sorgsaTen ,ntwicklungsprozess zur >eiterentwicklung und Stprkung der .orkistra�e als 

.eschpftsstra�e� In seiner direkten <TgeIung Iefinden sich gro�e Iestehende und sich 

entwickelnde .ewerIegeIiete�(rIeitsstptten Tit eineT ]ielseitigen (rIeitsplatzangeIot�  
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SWÃUNen�

� 5phe zu (rIeitsstptten� z� )� iT .ewerIegeIiet 5ordost oder iT >issenschaftspark  

Leipzig�7erToserstra�e

� >achstuT der )eschpftigtenzahlen

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� geringere 2aufkraft in (lt-Schönefeld und sinkende 2aufkraft in Ieiden 8uartieren

� schwache 4agistrale .orkistra�e Tit geringer (ngeIotsXualitpt au�erhalI der 7ole� 

schwache ,igent�Terakti]itpt

� ungen�gende stadtteilIezogene <nterst�tzung der anspssigen 2lein- und 2leinst- 

unternehTen

� fehlendes ITage des gesaTten .eIietes

Klima und Energie

KlLPD
2liTaschutz und 2liTaanpassung sind ¶ wie die Stadtteilentwicklung insgesaTt ¶ 
eine uTfassende .eTeinschaftsaufgaIe und erfordern zielgerichtete (kti]itpten  
auf den ,ntscheidungseIenen sowohl der Stadt]erwaltung als auch der stpdtischen 
<nternehTen� ,rgpnzend zu �Iergeordneten und gesaTtstpdtischen Strategien 
werden 4a�nahTen ]ielfach auf der teilrpuTlichen ,Iene iT Stadtteil ]on >oh-
nungseigent�Tern und -Tietern� =erkehrsteilnehTern und ]on >irtschaftsakteu-
ren in wirksaTes /andeln uTgesetzt� /andlungsstrategien T�ssen in Iesonderer 
>eise die spezifischen (nforderungen und )edingungen auf der lokalen ,Iene 
Ier�cksichtigen� +aIei sind sowohl die sozialrpuTlichen )edingungen als auch 
die )esonderheiten der stpdteIaulichen Struktur� der (nforderungen des +enk-
Talschutzes ¶ insIesondere in (lt-Schönefeld� dessen 4ehrzahl der .eIpude als 
2ulturdenkTale gesch�tzt sind ¶ sowie der Struktur des lokalen .eIpude- und 
>ohnungsIestandes in die ,ntwicklung ]on /andlungsstrategien einzuIeziehen�

+ie iT É,nergie- und 2liTaschutzprograTT der Stadt Leipzig ���� ¶ ����! (uf 
deT >eg zur europpischen ,nergie- und 2liTaschutzkoTTune¸ �)eschluss ]oT  
����������� ]ereinIarten Aielaussagen und 4a�nahTen treffen auch iT (ufwer- 
tungsgeIiet Schönefeld auf eine Iesondere Situation! É+er flpchendeckende Leip-
ziger Sanierungsstand aus den �  �er 1ahren� der keine energetische 6ptiTie-
rung aufweist und gleichzeitig ]on eineT hohen (nteil an historischen .eIpuden 
geprpgt ist� stellt die Stadt Leipzig ]or Iesondere /erausforderungen¸� Schöne-
feld Iietet aufgrund seiner Lage und Struktur Iesondere 7otenziale f�r eine 
kliTagerechte Stadtteilentwicklung� +ie zentruTsnahe Lage� ein ]ertrpgliches 4a� 
Iaulicher +ichte� die gute k75=-(nIindung sowie die uTgeIenden .r�nflpchen 
sind gute =oraussetzungen� uT iT Sinne des LeitIilds ÉStadt der kurzen >ege¸ 
und ÉInnenentwicklung ]or (u�enentwicklung¸ eine kliTagerechte Stadtteilentwick- 
lung anzusto�en� +azu ist zuT einen eine +i]ersifizierung und (ufwertung des 
>ohnungsangeIots und zuT anderen die ,ntwicklung ]on )rachflpchen in ener-
gieeffizienter und nachhaltiger )auweise ]orzusehen� IT (ltIauIestand sowie an  
den .eTeinIedarfseinrichtungen Iesteht dar�Ier hinaus ein 5achholIedarf an  
energetischen SanierungsTa�nahTen� ,ine gut integrierte� interdisziplinpre )era- 
tungskette zur ,nergieeinsparung �Ieginnend Iei InitialIeratungen und fortgesetzt 
Iei 4oderationsaufgaIen in der <Tsetzung� ist nötig� uT einen neuen ITpuls f�r  
die npchste Sanierungswelle zu initiieren� +ieser )eratungsprozess Tuss durch 
entsprechend Iereits ]orhandene InforTationsangeIote� wie z� )� die )auherren- 
Tappe und das Solarkataster� sowie neu zu entwickelnde zielgruppenspezifisiche  
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4aterialien Iegleitet werden� +aIei gilt es laut É,nergie- und 2liTaschutzprograTT 
der Stadt Leipzig¹ auch� ÉeinkoTTensschwache /aushalte zu Ier�cksichtigen und  
in 2ooperation Tit den >ohnungsIaugenossenschaften und -gesellschaften sozial- 
]ertrpgliche Sanierungsstrategien zu entwickeln� die den .eIpudeIestand lang-
fristig sichern und eine (Ikopplung ]on steigenden ,nergiepreisen erTöglichen¸ ���

In (nlehnung an das genannte 7rograTT sollen auch in Schönefeld 4a�nahTen 
in folgenden )ereichen uTgesetzt werden!

� 2liTaschutz in Stadtentwicklung und )auleitplanung! -reirauTentwicklung� 
)er�cksichtigung )elange Iei )auleitplanung�.enehTigungs]erfahren� )eratung 
,igent�Ter� StadtkliTa

� 2oTTunale .eIpude und (nlagen! ,nergieeffizienzsteigerung Tit hoch- und 
geringin]esti]en 4a�nahTen� 2liTaanpassung� )etrieI� ,insatz erneuerIarer 
,nergien

� =er- und ,ntsorgung! <ntersuchung der 7otenziale zur ,nergieeinsparung und 
,insatz erneuerIarer ,nergien

� 4oIilitpt! (usIau und =ernetzung des <Twelt]erIunds� 4oIilitptsstationen

� 2oTTunikation�2ooperation! kffentlichkeitsarIeit� )eratungs- und 4oderations-
angeIote f�r ,igent�Ter�4ieter�)etreiIer� 4oIilisierung� 2ooperation Tit >oh-
nungsunternehTen und )�rgerinitiati]en�

IT 9ahTen der )earIeitung des ÉIntegrierten 8uartierskonzepts Leipzig-(lt-Schö- 
nefeld �I8 ,nergie (lt-Schönefeld�¸ wurde auf der .rundlage einer energetischen 
8uartiersanal`se ein Aieleinsparszenario f�r den westlichen ;eil des (ufwertungs- 
geIietes Schönefeld erarIeitet� +ie (nal`se uTfasst die )etrachtung des .eIpu-
deIestandes� der technischen Infrastruktur und ,nergie]ersorgung� der =erkehrs-
situation und der ,nergie- und *6�-)ilanz sowie die ,rTittlung der potenziel-
len ,nergieeinsparung und der 7otenziale der erneuerIaren ,nergien� <T das  
Aieleinsparszenario� f�r das konkrete Aielgrö�en nach zeitlichen Aielhorizonten  
forTuliert werden� zu erreichen� werden 4a�nahTen zuT 2liTaschutz und zur  
2liTafolgenanpassung Tit einer <Tsetzungsstrategie �-inanzierung und *ontrol-
ling� ]erkn�pft� 

,ine stichproIenartige )efragung der ,igent�Ter lpsst ]erTuten� dass Iei eineT 
.ro�teil des )estandes in (lt-Schönefeld keine oder Iereits ]or Tehr als �� 1ahren 
energetische SanierungsTa�nahTen �z� )� +ach� -enster� /eizungsanlage� durch-
gef�hrt wurden� /ier Iestehen also uTfangreiche 4öglichkeiten� in der nun an- 
stehenden Ézweiten Sanierung¸ durch In]estitionen z� )� zu einer Senkung des 
>prTeIedarfs durch =erIesserung des >prTeschutzes der .eIpudeh�llen sowie 
einer nachhaltigen >prTe]ersorgung durch ,rhöhung der ,ffizienz der .eIpude- 
heizung und den anteiligen ,insatz erneuerIarer ,nergien zu gelangen� (us Sicht 
der 4ieter Tuss zuTindest eine É>arTTietenneutralitpt¸ erreicht werden� f�r 
=erTieter eine ,rhöhung der 2altTiete die (Tortisation der In]estition �Ier einen 
aIsehIaren AeitrauT sichern� 5och ist die 4arktsituation nicht ]on eineT Ieson-
deren Interesse der >ohnungssuchenden an der (rt der ,nergie]ersorgung und 
deT >prTestandard der .eIpude geprpgt� /ier Iestehen zuk�nftig 4öglichkei-
ten zur +ifferenzierung der (ngeIotssituation ¶ ]� a� Iei steigenden ,nergiepreisen� 

�� =gl� Stadt Leipzig ������! É,nergie- und 2liTaschutzprograTT der Stadt Leipzig ���� ¶ ����� (uf deT >eg zur 
 europpischen ,nergie- und 2liTaschutzkoTTune¸� S� ��
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+ie flpchenhafte =ersorgung �Ier -ernwprTe aus hocheffizienter 2raft->prTe-
2opplung stellt nach den aktuellen 9egeln der ,nergieeinspar]erordnung und 
-örderkonditionen eine schon sehr gute �ökologische� >prTe]ersorgung f�r das 
8uartier dar� 5eue und inno]ati]e =ersorgungskonzepte auf der )lockeIene 
sind Iei geringen (IsatzTengen an >prTe in (lt-Schönefeld daher nicht per se 
wirtschaftlich erfolg]ersprechend� +as ist Qedoch die 4oTentaufnahTe und es 
wird erforderlich auch Iei der -ernwprTe]ersorgung neue >ege zu gehen� ,s gilt 
neue technische 4öglichkeiten zu erwpgen� welche die ,inIindung erneuerIarer 
,nergien �z� )� Low,_--ernwprTe Tit (Isenkung der 5etzteTperatur� sowie die 
Tittelfristige 5etz-Integration ]on >prTeinsel-Lösungen �z� )� (nlagen Tit 2raft-
>prTe-2opplung� zulassen und diese Tit neuen ;echnologien �z� )� therTische 
Izw� elektrische Speicher� )rennstoffzelle� STart-.rid� zu koTIinieren� ,ine enge 
AusaTTenarIeit ]on =ersorgern� ,igent�Tern und ,_perten ist =oraussetzung� 
uT die ]orhandenen ,insparpotenziale heIen zu können� (ls grö�ter 4arktakteur 
koTTt den Stadtwerken Leipzig �S>L� hier eine Iesondere 9olle zu� denn knapp 
�� � der .eIpude in (lt-Schönefeld werden aktuell Tit -ernwprTe ]ersorgt� 
+er Sektor .eIpudewprTe niTTt Tit ca� �� � den grö�ten ;eil der errechneten 
*6�-,Tissionen ein� +ie (Isenkung des >prTeIedarfs durch die Sanierung der 
.eIpudeh�llen ist daher gerade f�r ,igent�Ter die wichtigste =oraussetzung� uT 
die /eizwprTe IezahlIar zu halten ¶ Iesonders iT 4ietIereich� 

+ie ,inIindung ]on ,igent�Tern in die ,rarIeitung des I8 ,nergie (lt-Schönefeld 
zeigt� dass Iei den ,inzeleigent�Tern unterschiedliche Interessenlagen ]orherr-
schen� f�r die indi]iduelle Lösungen in einer )eratung durch ein Xualifiziertes Sa-
nierungsTanageTent gefunden werden T�ssen� IT 9ahTen der Ézweiten Sanie-
rung¸ können Tittelfristig in den (lt-Schönefelder >ohnungsIestpnden positi]e 
,rgeInisse der energetischen Sanierung Izw� der 5utzung erneuerIarer ,nergien 
erreicht werden�

4a�nahTen iT )ereich 4oIilitpt� StadtkliTa und kliTagerechte Stadtentwicklung 
�z� )� .r�n- und -reirauTentwicklung� können iT gr�nderzeitlich strukturierten 
)estand und aufgrund der g�nstigen stadtstrukturellen =oraussetzungen (lt-
Schönefelds sehr gut iT 8uartier uTgesetzt werden und sind daf�r geeignet� dass  
Schönefeld zur ,rreichung der stpdtischen 2liTaziele Ieitragen kann� 

)D]LW�

,s Iestehen gro�e *hancen der <Tsetzung ]on 4a�nahTen des 2liTaschutzes und der 

2liTafolgenanpassung in der koTpakten urIanen Struktur (lt-Schönefelds! )ei eineT 

.ro�teil der .eIpude steht die Ézweite Sanierung¸ Ie]or� 5eIen den *6�-,insparzielen 

sind Qedoch auch die soziale und wirtschaftliche Situation iT Stadtteil sowie die ,ntwick-

lung der ,nergiekosten zu Ier�cksichtigen� (ufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen 

)edingungen iT <TIau oder 5euIau erfordert daher die <Tsetzung der 4a�nahTen 

unIedingt eine entsprechende (Iwpgung der ]erschiedenen )elange sowie Iei )edarf 

eine öffentliche <nterst�tzung�

SWÃUNen�

� +ichter Stadtteil Tit gro�eT 4a�nahTenpotenzial

� =ielzahl ]on .eIpuden Tit der 5otwendigkeit zur +urchf�hrung der sog� Ézweiten Sanie-

rung¸

� )rachflpchen Tit 7otenzial f�r energieeffizienten 5euIau oder dauerhafte )egr�nungen
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� 4öglichkeit zur ,ntwicklung stadtweit Todellhafter (nsptze iT 2f>-<ntersuchungsgeIiet 

(lt-Schönefeld in =erIindung Tit ,insatz eines energetischen SanierungsTanageTents 

zur Initial- und -olgeIeratung ]on ,igent�Tern

� Aukunftsfphigkeit des >ohnungsIestandes 

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� StadtkliTa! teilweise proIleTatische >prTeinseln �lIerhitzung�

� ,ingeschrpnkte 4öglichkeiten �In]estitionsuTfang� sowie teilweise fehlende SensiIilitpt�

)ereitschaft seitens der ,igent�Ter zur energetischen Sanierung aufgrund der fehlenden 

4öglichkeit einer wirtschaftlichen 9efinanzierung iT Stadtteil 

Wohnumfeld und öffentlicher Raum

)UeLUDXP�*UşnflÃchen�:RhnXPfeld
+as (ufwertungsgeIiet Schönefeld wird durch die hpufig genannte Insellage cha- 
rakterisiert� Sie ergiIt sich zuT einen durch prpgende =erkehrswege wie die  
(denauerallee� Schönefelder (llee oder auch die ;orgauer Stra�e sowie durch 
gro�e .ewerIegeIiete� ,s grenzt aIer eIenso und zuT ;eil �Ier die =erkehrs- 
wege hinweg an hochwertige .r�nrpuTe� z� )�!

� den 4ariannenpark aT westlichen 6rtsrand �Tit ���� /ektar eine der grö�ten 
sowie landschaftsarchitektonisch und historisch IedeutsaTen 7arkanlagen in 
Leipzig�

� den (Itnaundorfer 7ark iT nördlichen )ereich �Ieide gehören zuT Landschafts-
schutzgeIiet entlang der 7arthe und daTit zuT wichtigsten .r�n]erIunds`steT 
iT 5ordosten Leipzigs�

� den =olksgarten Schönefeld sowie

� Tehrere 2leingartenanlagen ]erschiedener =ereine iT nördlichen� s�dlichen und 
s�döstlichen )ereich�

+ie -reirauTsituation innerhalI der drei )ereiche Schönefelds wird durch die un- 
terschiedlichen Iaulichen Strukturen geprpgt! )efinden sich in der alten 6rtslage 
grö�ere pri]ate .arten- und )rachflpchen Tit zuT ;eil hochwertigeT und alteT 
)auTIestand iT lIergang zur 7arthenaue� so doTiniert in Schönefeld-6st das 
öffentliche und halIöffentliche .r�n der .ro�wohnsiedlung der 4oderne Tit 
eineT kleinteiligen >eges`steT� das den -u�- und 9ad]erkehr weitgehend ]oT 
flie�enden und ruhenden (uto]erkehr trennt� In (lt-Schönefeld sind sowohl die 
oft ]ersiegelten pri]aten InnenhofIereiche der gr�nderzeitlichen Strukturen als 
auch die den Aeilen der Awischenkriegszeit zugeordneten halIpri]aten =orgprten 
und geTeinschaftlichen .r�nrpuTe an den 9�ckseiten Tit eigenen Spielflpchen 
]ertreten� +ieser Struktur folgend fehlen innerhalI ]on (lt-Schönefeld öffentliche 
-reiflpchen eIenso wie Spiel- und (ufenthaltsflpchen f�r 2inder und 1ugendliche� 

IT -achkonzept -reirauT und <Twelt des S,2o werden Iereits f�r die 6rtsteile 
Schönefeld�(Itnaundorf und Schönefeld-6st 7roIleTintensitpt und /andlungs-
Iedarf festgestellt! Luft und LprT! hoch�hoch" )oden und StadtkliTa! Tittel�Tit-
tel" -reirauT und ,rholung! hoch�Tittel ���

+ie 4ehrheit der )ewohnerinnen und )ewohner in Ieiden 6rtsteilen schptzt laut 
2oTTunaler )�rgeruTfrage deTgegen�Ier die 8ualitpt der .r�nanlagen iT 

�� S,2o! 2arte ���� 7roIleTintensitpt nach 6rtsteilen
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wohnungsnaher -reirauT! gut genutzter >pscheplatz iT geTeinschaftlichen /ofIereich Schulzeweg

)ewegungsrpuTe Tit )arrieren! 2ohlweg

aufgewerteter ,ingangsIereich f�r Schönefeld! StanneIeinplatz



�� S;,2 Schönefeld  I �� 7rofil Leipzig-Schönefeld ����! �$�

>ohnuTfeld� ,ine dezidiert Ésehr unzufriedene 7osition¸ wird nur unter �� � der 
Schönefelder eingenoTTen�

lIer den gesaTten )ereich ]erteilt finden sich )rachflpchen� die unterschiedlich 
zugpnglich sind� so z� )� iT )ereich SchTidt-9�hl-�SchreiIerstra�e als Xualitati] 
hochwertiges -lpchenpotenzial Tit hoheT 2oordinationsIedarf aufgrund einer 
kleinteiligen .rundst�cks- und ,igentuTsstruktur� In Schönefeld-6st Iestehen 
aufgrund des ]orhandenen� �Ierwiegend leicht zugpnglichen -reirauTangeIotes  
f�r alle (ltersgruppen wohnungsnahe (ufenthaltsTöglichkeiten� +ie (usstattungs-
Xualitpt ist dagegen sehr unterschiedlich ��Ierwiegend 9asenflpchen� >psche-
trockenplptze� ]ereinzelt Spielgerpte�� .erade iT )ereich Schönefeld-6st sind 
pri]ate In]estitionen seitens der ,igent�Ter zur =erIesserung der 5utzungsXuali-
tpt erforderlich� +as É.r�ne ;or¸ an der Schnittstelle zwischen (lt-Schönefeld und 
Schönefeld-6st gegen�Ier der StadtIiIliothek sowie die neugestalteten Stadt- 
plptze an der .orkistra�e tragen Iereits zur (ufwertung Schönefelds Iei� IT )ereich 
-ritz-SieTon-Stra�e wurden Tit deT Sport- und SpielIereich und deT .enera- 
tionenpark =olksgartenstra�e weitere 4a�nahTen der Stadt Leipzig uTgesetzt� 

kffentliche SpielplatzangeIote f�r 2inder in (lt-Schönefeld sind daTit derzeit nur 
au�erhalI des (ufwertungsgeIietes iT 4ariannenpark� iT (Itnaundorfer 7ark 
oder aT 9otheplatz ]erf�gIar� 

.erade aufgrund der 9andlage der gro�en =erkehrsachsen Iestehen ,rreichIar-
keitsproIleTe des grundsptzlich attrakti]en -reirauTangeIotes iT <Tfeld des 
(ufwertungsgeIietes� 8uerungshilfen an der (denauerallee oder der Schönefelder 
(llee erleichtern die Augpnglichkeit zuTindest an wichtigen Schnittstellen des 
Stadtteilwegenetzes�

Sportanlagen sind ausschlie�lich den 2itas� Schulen und freien ;rpgern Izw� deT 
=ereinssport zugeordnet und sind daher nicht öffentlich nutzIar� +azu Iieten sich 
Iei allen 5achteilen der ,rreichIarkeit die 7arkanlagen und .r�nrpuTe der <Tge-
Iung an� InsIesondere der )ereich der 7arthenaue Tit seinen weitlpufigen =erIin-
dungen ist f�r ,rholungssuchende sehr gut geeignet� SportangeIote werden zuT 
;eil auch in Sporthallen in IenachIarten Stadtteilen angeIoten �z� )� *=14 in  
der ��� 6Ierschule�� ,Ienso werden (ngeIote in Schönefeld stadtweit genutzt! 
S= Lok 4itte� ;<S Leipzig 4ockau etc� in der /alle der *lara->ieck-Schule� 

+as SportprograTT ���� trifft f�r das (ufwertungsgeIiet Schönefeld keine (us-
sagen�

�ffenWlLcheU 5DXP 
+ie 5utzungs- und (ufenthaltsXualitpt wird stark ]oT Iaulichen Austand und der 
(usstattungsXualitpt des öffentlichen 9auTs geprpgt� .erade iT gr�nderzeit- 
lichen Stra�enraster Tit nahezu ausschlie�licher >ohnnutzung in (lt-Schönefeld 
�z� )� +iTpfelstra�e� *lara->ieck-Stra�e� sind zur stpdteIaulichen Strukturierung 
und Steigerung der (ufenthaltsXualitpt die 7flanzung ]on Stra�enIpuTen oder die 
(kzentuierung der 2reuzungsIereiche w�nschenswert� +er Iauliche Austand der 
Stra�en� 9ad- und .ehwege ist in ]ielen )ereichen Tangelhaft �löchriger� welliger  
Stra�enIelag� unterschiedliches 4aterial Iei 9eparaturstellen�� +ie (ufteilung 
des Stra�enrauTs ist durch z� ;� nicht Tehr ]ollstpndige -arITarkierungen kauT 
noch wirksaT� +ie >egeIeziehungen f�r -u�- und 9ad]erkehr� z� )� entlang des 
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2ohlweges als =erIindungsachse zwischen (lt-Schönefeld und Schönefeld 6st� 
sind z� ;� nur ungen�gend ausgeIaut� -ahrradI�gel oder ausgewiesene 9adstell-
flpchen sind nicht ]orhanden� +eTgegen�Ier stehen noch flpchig ]orhandenes 
2leinpflaster Tit .ranitIorden und durch .ro�pflaster an /ausdurchfahrten struk- 
turierte -u�wege sowie intakte� gepflasterte -ahrIahnen als erhaltenswerte histo-
rische und den StadtrauT positi] prpgende StruktureleTente� 

+as Iestehende >egenetz iT Stadtteil ist �Ierwiegend nicht Iarrierefrei und 
erfordert einen höheren (ufwand Iei ToIilitptseingeschrpnkten 7ersonen� auch 
wenn an den /altestellen des k75= sowie in Schönefeld-6st neue (ngeIote 
geschaffen werden �sollen� �]gl� auch /andlungsfeld 4oIilitpt��  

/ÃUP
IT 9ahTen der (rIeiten aT LprTaktionsplan der Stadt Leipzig wurden lIer-
schreitungen der .renzwerte ;ag und 5acht ������ durch 2fz-=erkehr und 
Stra�enIahnen Iei gleichzeitiger )etroffenheit ]on �� 7ersonen����T lediglich 
an der LöIauer Stra�e zwischen .orki- und =olksgartenstra�e festgestellt� /ohe 
LprTIelastungen� welche nicht die iT LprTaktionsplan Ienannten (uslösewerte 
]on �� d) �(� tags und �� d) �(.� nachts �Ierschreiten� sind zudeT an folgen-
den /aupt]erkehrsstra�en in Schönefeld Ierechnet worden! Schönefelder (llee� 
6ssietzk`stra�e �auch Stra�enIahn�� .orkistra�e �auch Stra�enIahn�� Stanne-
Ieinplatz� (denauerallee� LöIauer Stra�e� =olksgartenstra�e� 

(uf der 4a�nahTenseite des LprTaktionsplans wurde nur eine Élangfristige 4a�-
nahTe¸ Tit der geringsten 7rioritpt Ienannt! Stra�ensanierung Schönefelder (llee 
]oT StanneIeinplatz Iis zur ,inT�ndung LöIauer Stra�e� (u�erhalI des .eIiets 
wird der Schutz des 4ariannenparks sowie der 7arthenaue als É9uhiges .eIiet¸ 
aufgef�hrt� woIei hier der Schutz der Éinnerstpdtischen ,rholungsflpche¸ ]or der 
AunahTe des LprTs gesehen wird� ��

(ls kosteng�nstige Lösung werden .eschwindigkeitsIeschrpnkungen und 5ut-
zungseinschrpnkungen genannt! É+ie ]erstprkte (nordnung ]on ;eTpo �� auch 
an /aupt]erkehrsstra�en an den iT LprTaktionsplan ausgewiesenen )elastungs-
schwerpunkten� ggf� Ieschrpnkt auf die 5achtstunden� ist ein wirksaTes 4ittel 
der LprTTinderung� das zudeT nicht ]oT =orIehalt der -inanzierIarkeit aIhpn-
gig ist�¸ +a daIei eine =ielzahl ]on 9andIedingungen und Töglichen Seiten- 
effekten zu Ieachten ist� kann eine solche (nordnung nur nach einer gr�ndlichen 
stra�en]erkehrsrechtlichen 7r�fung erfolgen� .eeignete 4a�nahTen zur lIerwa-
chung und +urchsetzung sind ]orzusehen� �� 

)D]LW�

+ie wichtigen -reirauTangeIote f�r Schönefeld stehen zwar f�r hohe 8ualitpt und )ekannt- 

heit� liegen aIer Teist au�erhalI des .eIietes� ,s geht daruT� Iei )edarf die ,rreichIar-

keit z� )� des 4ariannenparks zu ]erIessern und neue� neIen öffentlichen auch ]ielfach 

pri]ate Spiel-� )egegnungs- und -reirauTangeIote sowohl in den Innenhöfen der .r�n-

derzeit und der � ��er 1ahre als auch in den 7lattenIauIestpnden sowie auf ]orhandenen 

)rachflpchen zu ergpnzen� 

�� Stadt Leipzig ������! LprTaktionsplan� 2arte � É9uhige .eIiete¸

�� Stadt Leipzig ������! ,ntwurf S;,7 =erkehr und öffentlicher 9auT ¶ -ortschreiIung� S� ��
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SWÃUNen�

� hochwertiges und nahe gelegenes .r�n- und -reiflpchenangeIot

� öffentliche und pri]ate )rachflpchen Tit ,ntwicklungspotenzial in (lt-Schönefeld 

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� +efizit an wohnungsnahen öffentlichen -reiflpchen insIesondere iT ]erdichteten (lt-

Schönefeld� eIenso wie an Spiel- und (ufenthaltsflpchen f�r 2inder und 1ugendliche und 

generationen�Iergreifenden ;reffpunkten 

� ,rreichIarkeitswiderstpnde durch ungesch�tzte� unattrakti]e AugangsIereiche

� Störungswirkung ]on LprTeTissionen durch Stra�en]erkehr�k75=

� )arrierewirkung gro�er =erkehrstrassen wie z� )� Schönefelder (llee� (denauerallee oder 

;orgauer Stra�e

Verkehr und Mobilität

$EE� ��� 1eW]SlDn /9% *PE+ LP %eUeLch Schönefeld 

SWUDđenEDhn Xnd %XV
;rotz seiner Insellage ist Schönefeld ein zentruTsnaher� sehr gut erreichIarer und 
erschlossener Stadtteil! entweder �Ier das gut ausgeIaute Stra�enhauptnetz oder 
Tit der Stra�enIahnlinie � �in   4inuten ]oT Stöckelplatz zuT /auptIahnhof�  
sowie die Linie �� die den östlichen .eIietsrand erschlie�t� AudeT fahren die 
tangentialen )uslinien �� und  � �sowie ��� weitere dezentrale Aiele an ��� +erzeit 
sind grö�ere )auTa�nahTen weder iT Stra�enhauptnetz noch iT 5eIennetz in  
=orIereitung� (n der 2reuzung .orki-�LöIauer Stra�e soll ¶ in (Ihpngigkeit ]erf�g- 
Iarer 4ittel ¶ iT 5achgang zuT 5euIau des 9ewe-SuperTarkts eine koTplette 
5euordnung des =erkehrsknotenpunktes �Iarrierefreie /altestelleninsel� stattfinden� 

�� ;raTlinien � und �! ;akt /auptzeiten �� Tin�� 5eIenzeiten �� Tin und seltener" )uslinie �� und  �! /auptzeiten 
 �� Tin�� 5eIenzeiten und >ochenenden� �� Tin und seltener" )uslinie �� �-liederhof¶St�nz�! /auptzeiten �� Tin�  
 au�er sonntags� 
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-�r eine potenzielle ,rweiterung des Stra�enIahnnetzes ist iT ÉS;,7 =erkehr und 
öffentlicher 9auT¹ eine ;rassenfreihaltung aufgenoTTen� die ]on der .orkistra�e 
�Ier die LöIauer Stra�e� )autzner Stra�e und die )raunstra�e zuT S-)ahnhalte- 
punkt É;hekla¸ der Linie S� aT .ewerIegeIiet 5ordost f�hrt� InsIesondere f�r 
den )ereich Schönefeld-6st w�rde diese ,rweiterung eine weitere =erIesserung 
einer kliTa- und nutzerfreundlichen ]erkehrlichen ,rschlie�ung Iedeuten�

+ie .orkistra�e ]erf�gt �Ier eine e_zellente (nIindung� was offenIar auch ihren 
/andelskern schwpcht� weil daTit auch andere Aentren sehr gut erreichIar 
werden� +er =erlust an 2aufkraft an höherrangige Aentren Iewegt sich aIer iT 
�Ilichen )ereich�

0RWRULVLeUWeU ,ndLYLdXDlYeUNehU �0,9��&DUVhDULnJ
+ie =erf�gIarkeit ]on eineT oder Tehreren 7ri]at- oder +ienst-7kw ist Tit ca� zwei 
+ritteln der /aushalte in Ieiden 6rtsteilen gleich und höher als in der gesaTten 
Stadt ��� +as Iedeutet aIer auch� dass ca� �� � der /aushalte autofrei und an-
ders ToIil sind� +ie 7kw-,igner in (lt-Schönefeld sind höchst unzufrieden Tit der 
Stellplatzsituation in der >ohnuTgeIung! �� � schptzen sie aufgrund des gerin-
gen .esaTtangeIots als sehr schlecht� schlecht oder teils-teils ein� wogegen iT 
aufgelockerteren Schönefeld-6st die Stellplatzsituation zu �� � als gut oder sehr 
gut eingeschptzt wird� (llerdings hat seit ���� in Schönefeld-(Itnaundorf der )e-
stand an 7kw uT �� � zugenoTTen� in Schönefeld-6st ist er uT ca� � � zur�ck-
gegangen� -�r Schönefeld-(Itnaundorf wird wie IeschrieIen ]on eineT weiteren 
)e]ölkerungszuwachs ausgegangen� der sich kurz- und Tittelfristig auch in eineT 
steigenden 7roIleTdruck iT ruhenden =erkehr pu�ern wird� 

,ine Iesondere Situation der lIerlagerung ]on StellplatzIedarfen und .rund f�r 
die oIen IeschrieIene <nzufriedenheit Iesteht iT <Tfeld des 7ostIank-=erwal-
tungsgeIpudes gegen�Ier des StanneIeinplatzes� Awar Iesteht hier ein schnell 
erreichIarer /altepunkt f�r )us und Stra�enIahn� ]iele )eschpftigte reisen Qedoch 
Tit deT (uto an und suchen Stellplptze in den Seitenstra�en des StanneIein- 
platzes und konkurrieren dort Tit der )ewohnerschaft uT Stellplptze�

,ine (usweitung des StellplatzangeIotes ist nicht als realistisch zu Ietrachten�  
so dass insIesondere in (lt-Schönefeld 4öglichkeiten einer ]orausschauenden 
7arkrauTIewirtschaftung gepr�ft �-lpchensicherung� und als stadt]ertrpgliche 
5utzungsalternati]e die (ngeIotsXualitpt des <Twelt]erIundes und seiner Schnitt- 
stellen ]erIessert werden sollten� 

�� .esaTtstadt �� � der /aushalte! Stand ����� S� � � (ngaIen aus der 2oTTunalen )�rgeruTfrage ���� 
 �=oraIzug Stand ���� ������
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her]orragende ,rschlie�ung durch den k75=! /altestelle =olksgartenstra�e

sehr gute ,rreichIarkeit der ,inkaufsstra�e .orkistra�e! Stöckelplatz

7otenzial 9ad]erkehrs]erIindung! 2ohlweg
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StationsgeIundene *arsharing-Standorte Iefinden sich zentral in der Shukow-
stra�e und au�erhalI des .eIietes in der s�dlich gelegenen� aIer in wenigen 
Stra�enIahn-4inuten erreichIaren ,isenIahnstra�e� Seitens der )etreiIer wird 
weiteres 7otenzial in Schönefeld gesehen und aktuell werden auch weitere Stand-
orte gepr�ft�

Stellplptze Tit =orrang oder Ladetechnik f�r -ahrzeuge der ,-4oIilitpt sind Iis- 
her nicht ]orgesehen� IT 9ahTen des ,rarIeitungsprozesses wurden ]erschiede-
ne Standorte der iT StadtgeIiet geplanten 4oIilitptsstationen �2oTIination ]on 
Stellplptzen f�r Qe zwei ,- und *ar-Sharing--ahrzeuge� -ahrrad 5e_tIike� -ahr-
radI�gel und Info-Stele und )ike
9ide� untersucht� +ie Station StanneIeinplatz 
wurde schlie�lich uTgesetzt�

5DdYeUNehU
+er (usstattungsgrad Tit -ahrrpdern ist in den Ieiden 6rtsteilen Tit der 7kw-=er-
f�gIarkeit ]ergleichIar� Awei +rittel der /aushalte ]erf�gen �Ier ein oder Tehrere 
-ahrrpder� woIei der (nteil in (lt-Schönefeld etwas höher ausfpllt� Sie werden  
allerdings nur eingeschrpnkt Ienutzt! 5ur � Izw� � � fahren tpglich� Qeweils �Ier 
�� � fahren seltener als ÉTehrTals iT 4onat¸ oder nie Tit deT -ahrrad� oIwohl 
die 9pder iT /aushalt ]erf�gIar sind� ,s ist �Ierraschend� dass in Schönefeld-
6st z� )� in der -reizeit und zuT ,inkaufen hpufiger das 9ad Ienutzt wird als in  
(lt-Schönefeld� wo Tehrheitlich das (uto gewphlt wird� (uf deT >eg in die Innen- 
stadt spielt das 9ad trotz +istanz unter � kT f�r die Schönefelderinnen und Schö- 
nefelder eine untergeordnete 9olle� ,ine <rsache könnte in der ,inschptzung der 
8ualitpt der 9ad]erkehrsanlagen gesehen werden! In (lt-Schönefeld sind daTit 
�� � der )�rgerinnen und )�rger sehr unzufrieden� unzufrieden oder teils-teils ¶  
in Schönefeld-6st iTTerhin noch �� �� +ie (IstellTöglichkeiten werden in (lt-
Schönefeld tendenziell eher negati] Iewertet� +eTentsprechend wird auch Tehr-
heitlich eingeschptzt� dass in Leipzig nicht genug f�r den 9ad]erkehr getan wird�

+as (ufwertungsgeIiet ist �Ier die 7arthe-4ulde-9adroute entlang der 7arthenaue 
in das �Iergeordnete 9adwegenetz sehr gut eingeIunden� (ls ;eil einer �Ierge-
ordneten ost-�west-orientierten 9adwege]erIindung ]oT >issenschaftszentruT 
;orgauer Stra�e in 9ichtung 4ariannenpark weist der kurze -u�-�9adweg-(Ischnitt 
der )ertolt-)recht-Stra�e )auTpngel auf� die eine 9adnutzung erschweren� 
AudeT hat die 4a_-Lingner-Stra�e iT )ereich des 9ettungsweges gro�es 7oten-
zial f�r eine 5etzeinIindung in Schönefeld-6st� +as >egenetz in Schönefeld-6st 
eignet sich sehr gut f�r die (usweitung der uTweltfreundlichen 5ahToIilitpt� /ier 
sind 5etzl�cken zu erkunden und ]or alleT Iarrierefrei zu schlie�en� 

Ausptzlich wird durch den neuen .`TnasiuTsstandort sowie die InteriTsnutzung 
an der LöIauer Stra�e eine =erpnderung der 9ad]erkehrssituation aufgrund des 
Sch�ler]erkehrs auf der .orki-� LöIauer und =olksgartenstra�e sowie insIeson-
dere an der ,inT�ndung 6ssietzk`stra�e auftreten� f�r die Lösungen der =erkehrs-
f�hrung in der lokalen Situation sowie der uTwelt- und kliTafreundlichen 6rgani-
sation fr�hzeitig entwickelt werden T�ssen�
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+er 9ad]erkehrsentwicklungsplan ����¶���� forTuliert als Aielsetzung f�r die 
gesaTte Stadt! É+ie Stadt Leipzig Töchte É9ad]erkehr als S`steT¸ entwickeln� 
uT den (nteil des 9ad]erkehrs iT (lltags]erkehr dauerhaft zu erhöhen�¸ ��

-�r das (ufwertungsgeIiet sieht es in �� 7rioritpt folgende 4a�nahTen ]or ��!

� 4a�nahTe 5r� � ! =olksgartenstra�e zwischen 7erToser Stra�e Iis LöIauer 
Stra�e ¶ 7r�fauftrag f�r Schutzstreifen 9ad]erkehr

� 4a�nahTe 5r� ��! =olIedingstra�e�6ssietzk`stra�e�=olksgartenstra�e! ]on 
)erthastra�e Iis LöIauer Stra�e )au einer 9ad]erkehrsanlage

� 4a�nahTe 5r�  �! Schönefelder (llee� zwischen StanneIeinplatz und LöIauer 
Stra�e! Stra�enausIau Tit (nlage eines 9adfahrstreifens

+ie ]erIesserte ,inIindung des 2ohlweges in das 9ad]erkehrsnetz �)eseitigung 
]on )arrieren� sowie 4a�nahTen zur (ttrakti]itptssteigerung f�r den 9ad]erkehr 
sollen gepr�ft werden� uT eine schnelle und auto]erkehrsarTe =erIindung ]oT 
5ordosten �Tit =erIindung zur )ennigsenstra�e und �Ier den geplanten É<rIa-
nen >ald¸ in das AentruT� als (lternati]e zur stark Iefahrenen und iT weiteren 
=erlauf s�dlich der )ahntrasse ohne 9adweg gef�hrten /erTann-LieITann-Stra-
�e anzuIieten� 

)D]LW�

Schönefeld ist sehr gut iT stpdtischen 5etz Tit )us und Stra�enIahn erreichIar� zuk�nftig 

soll der (nteil des <Twelt]erIundes und hier insIesondere des 9ad]erkehrs aIer noch 

deutlich gesteigert werden� 4oIilitptskonzepte zur Lösung der StellplatzproIleTatik in 

(lt-Schönefeld sind erforderlich und der zuk�nftige Sch�ler]erkehr Tit 9ad aT .`TnasiuT 

in der .orkistra�e zu IeoIachten� -aTilien Tit 2indern sowie fltere stellen zudeT hohe 

(nforderungen an eine IarrierearTe .estaltung des >egenetzes in (lt-Schönefeld und 

Schönefeld-6st� 

SWÃUNen�

� /er]orragende ,rschlie�ungsXualitpt durch Stra�enIahn und )us� uTfangreiche -ahrrad-

]erf�gIarkeit in den /aushalten

� IT =ergleich zu (lt-Schönefeld eine positi]ere ,inschptzung und ,rfahrung des =erkehrs-

Tittels 9ad in Schönefeld-6st 

� .ro�e 7otenziale zur Steigerung des 9ad]erkehrs und eines Iesseren ,rgeInisses iT 

4odal Split

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� noch zu geringer <Tfang alternati]er 4oIilitptsangeIote� uT als Standort]orteil wirksaT 

werden zu können und StellplatzproIleTatik in (lt-Schönefeld zu lösen

� schwierige =erkehrssituation .orkistra�e f�r den Sch�ler]erkehr Tit deT 9ad aT zuk�nf- 

tigen .`TnasiuT 

� 7arkplatzTangel

� ungen�gende )er�cksichtigung der (nforderungen ]on )arrierearTut�-freiheit iT öffent- 

lichen >egenetz und an /altestellen

�� Stadt Leipzig ������! 9ad]erkehrsentwicklungsplan ����¶���� der Stadt Leipzig� S� ��

�� Stadt Leipzig ������! 9ad]erkehrsentwicklungsplan ����¶���� der Stadt Leipzig� (nlage �! 4a�nahTeliste 
 zur 5etzentwicklung inklusi]e 7rioritpten �;aIelle�
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Netzwerk, Kooperation und Teilhabe, Image

>phrend der )earIeitung dieses S;,2 konnte eine sehr gute 2ooperation Tit 
der eigens f�r die )egleitung des Stadtteilentwicklungsprozesses geIildeten 
É(rIeitsgeTeinschaft 7ro Schönefeld¸ aufgeIaut werden� (ls g�nstige 9ahTen-
Iedingung ergaI sich� dass die Ieiden Schönefelder )�rger]ereine Iereits z� ;� 
langQphrig iT Stadtteil Tit uTfangreichen (ngeIoten agieren sowie ]ertrauens]oll 
und in einge�Iter >eise Tit 7artnern iT 5etzwerk kooperieren� +ie (rIeit des 
É)�rger]ereins Schönefeld e� =�¸ und des =ereins É>ir f�r Schönefeld e� =�¸ wird 
u� a� ergpnzt durch den Schloss Schönefeld e� =�� den 6ffenen ;reff É2irsche¸ der 
2inderhilfe Leipzig e� =�� den ).L 5achIarschaftshilfe]erein e� =�� die soziale (rIeit 
des *=14 und der =olkssolidaritpt sowie die (kti]itpten der 2irchen �,]�-luth� 
4atthpuskirchgeTeinde Leipzig-5ordost� 2ath� 7farrgeTeinde /eilige -aTilie� 
und der gro�en >ohnungsgesellschaften� )egleitet durch weiteres ehrenaTtli-
ches ,ngageTent und politische (kti]itpten sind sie die wichtigen 2notenpunkte 
des Schönefelder StadtteilleIens� +ie =ernetzung aller genannten (kteure und 
der gegenseitige InforTationsaustausch wurden in den .esprpchen Qedoch noch 
als ungen�gend eingestuft� -�r die zuk�nftige AusaTTenarIeit wird daher ein 
regelTp�iger (ustausch gew�nscht� der zugleich die Iereits hohe (uslastung der 
(kteure Ier�cksichtigt� =orstellIar ist dies in -orT eines ]erstprkten proQektIezo-
genen und inforTellen (ustauschs� Qphrlichen ;reffen oder �Ier die ]orhandenen 
6nline-7lattforTen� (ls stadtteilIezogene 7uIlikationen haIen sich der ÉSchöne-
felder )ote¸ des )= Schönefeld e� =� und die ]ereinseigenen >eIprpsenzen eta-
Iliert! www�wfs-e]�de und www�I]-schoenefeld�de� +er 7rozess der )eteiligung� 
die 2oordinierung der (kti]itpten und die 6rganisation des (ustausches Ied�rfen 
einer e_ternen <nterst�tzung�  

+as ITage des Stadtteils Schönefeld wurde in den >orkshops und (rIeitsge-
sprpchen sehr hpufig theTatisiert� +er �Ierwiegende ;eil der (kteure iT )earIei-
tungsprozess ist da]on �Ierzeugt� dass der Stadtteil Ésich unter >ert ]erkauft¸ 
und die =ielzahl ]on 7otenzialen und 6ptionen nicht ausreichend Iekannt seien� 
(ls É5icht-ITage¸ werde das )ild Iei Éden Leipzigern¸ eingeschptzt und als un-
gerechtfertigt eTpfunden� ,s gehe nun daruT ÉSchönefeld npher an die Stadt zu 
Iringen¸� 

+ie )eteiligung aT politischen LeIen findet f�r die 4ehrzahl der )�rger in der 
(us�Iung ihres >ahlrechtes statt� +ie >ahlIeteiligung kann daTit auch als ein In-
dikator f�r die politische und soziale Integration angesehen werden und korreliert 
stark Tit )ildung� ,inkoTTen und der sozialen 7osition �)ertelsTann-Stiftung�
If+ (llensIach� ��� )ei der )undestagswahl iT SepteTIer ���� fanden ���  � der 
Leipziger >ahlIerechtigten ¶ der niedrigste >ert aller deutschen .ro�stpdte �Ier 
������� ,inwohnern ¶ den >eg zu den >ahllokalen� in Schönefeld-6st nahezu 
gleich ]iel Tit ���� � und in Schönefeld-(Itnaundorf nur ���� �� In Leipzig liegen 
nur .r�nau-5ord ����� �� und traditionell als Schlusslicht das IenachIarte =olk-
Tarsdorf Tit einer )eteiligung ]on ���� � noch deutlich darunter� 

)ei der 2oTTunalwahl iT 4ai ���� �Stadtratswahl� IlieI die allgeTeine >ahlIe-
teiligung Tit ���� � auf deT Stand ]on ���  und der 6IerI�rgerTeister->ahl �����

�� ]gl� 7etersen� /ierleTann� =ehrkaTp� >ratil ������! .espaltene +eTokratie ¶ 7olitische 7artizipation und +eTo-
 kratiezufriedenheit ]or der )undestagswahl ����� .�tersloh
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)�rger]erein É>ir f�r Schönefeld e� =�! +iskussions]eranstaltung iT Schloss Schönefeld 

)eteiligung aT S;,2 Schönefeld! ,rgeInis (rIeitssitzung É(. 7ro Schönefeld¸
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In (lt-Schönefeld gingen nur ���� � zur >ahl �Schlusslichtgruppe Tit 4ockau-S�d� 
.r�nau-5ord und =olkTarsdorf� und Irachten der 57+ Tit ��� � den stadtweit 
höchsten ,rfolg� Schönefeld-6st liegt in der >ahlIeteiligung Tit ���� � wieder auf 
Stadtdurchschnitt� +ie 57+ holte hier Tit ��� � ihr zweitIestes ,rgeInis �gleichauf 
Tit 4ockau-S�d� � � 

IT 9ahTen der 2oTTunalen )�rgeruTfrage ���� wurde nach der Aufriedenheit 
Tit deT >ohn]iertel gefragt� .rundsptzlich sind �� � �Schönefeld-(Itnaundorf� 
Izw�  � � �Schönefeld-6st� Tit deT >ohn]iertel zufrieden �sehr zufrieden�zufrie-
den�teils-teils�� ,s wurde aIer auch die ,inschptzung der >ohn]iertelentwicklung 
erkundet� IT 6rtsteil Schönefeld-(Itnaundorf wird die ,ntwicklung ]on der /plfte 
der )ewohner als kritisch eingeschptzt! �� � sagen� der 6rtsteil sei attrakti] ge- 
wesen ¶ aIer Qetzt nicht Tehr� der 6rtsteil sei es nie gewesen oder haIe sich 
sogar noch ]erschlechtert� �� � geIen an� der 6rtsteil sei attrakti] oder noch auf 
deT >ege� �� � nehTen iTTerhin eine =erIesserung wahr� In Schönefeld-6st 
sind �� � der (nsicht� der Stadtteil sei attrakti] und z� ;� ]erIessere er sich noch� 
/ier pu�erten nur �� � der )efragten eine kritische ,inschptzung� )eTerkenswert 
ist Iei Ieiden 6rtsteilen die =erpnderung in der ,inschptzung der ,ntwicklung 
gegen�Ier ����! In Schönefeld-(Itnaundorf ]erschprfte sich die kritische Sicht�  
die positi]e Sicht ging zur�ck �]on �� auf �� �� und der (nteil ohne 4einung stieg 
auf fast ein -�nftel� In Schönefeld-6st stieg der (nteil derQenigen� die eine nega- 
ti]e ,ntwicklung sehen� uT �� 7unkte auf �� �� 

)D]LW�

+ie Iestehenden I�rgerschaftlichen (rIeitsstrukturen sind staIil und iT Stadtteil aner-

kannt� Ihre =ernetzung untereinander soll ]erIessert werden� Auk�nftig werden die (k-

teure noch intensi]er in der Stadtteilentwicklung Iei der <Tsetzung ]on 7roQekten und 

iT ,ngageTent auf der lokalen ,Iene zur <nterst�tzung gefragt sein� Augleich sind die 

)elastungsgrenzen der ehrenaTtlichen (rIeit zu Ier�cksichtigen� +ie iT 9ahTen der 

2oTTunalen )�rgeruTfrage erTittelte ,inschptzung der 8uartiersentwicklung durch die 

)ewohnerschaft ist deutlich kritischer geworden� 

SWÃUNen�

� akti]e I�rgerschaftliche Strukturen iT Stadtteil

� )ereitschaft zur ]ertrauens]ollen 2ooperation

� wachsende 9ele]anz auf der koTTunalpolitischen (genda

+eUDXVfRUdeUXnJen�

� .eringe (nzahl akti]er ;rpger iT )ereich É2ultur�Soziales¹

� <nzureichende =ernetzung der ]erschiedenen (kteure

� .eringe Identifikation� sinkende .eIietszufriedenheit� wachsender und �Ierdurchschnitt- 

licher (nteil Tit <TzugsaIsichten in (lt-Schönefeld

� Tangelhafte soziale und politische ;eilhaIe! geringe >ahlIeteiligung und hoher rechts- 

e_treTer (nteil in (lt-Schönefeld

Fazit: Chancen und Risiken

Schönefeld wird auch Tittelfristig ein wachsender Stadtteil sein� der insIesondere  
in den (ltIauIereichen neue )ewohnerinnen und )ewohner anziehen wird� .e-
Ipude werden saniert� 5euIauten errichtet und =ersorgungsangeIote erweitert 

�  Stadt Leipzig ������! Stadtratswahl ����
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und Todernisiert� ,in .`TnasiuT wird die 2onkurrenzsituation und die ,ntwick-
lungspotenziale des Stadtteils deutlich aufwerten�

,s Iesteht Qedoch die ung�nstige 7erspekti]e� dass sich die ]orhandenen sozia-
len 7roIleTe gerade in den )ereichen )ildung� (usIildung� )eschpftigung� ,in-
koTTen und deTografischer >andel und die sozialrpuTliche 7roIleTkonzentra-
tion weiterhin ]erschprfen� +ies Ietrifft insIesondere die Aielgruppen 2inder und 
1ugendliche� LangzeitarIeitslose� (lleinerziehende� 4enschen Tit 4igrationshin-
tergrund� 4enschen Tit )ehinderungen und Senioren� /ier geht es uT Ienach-
teiligende LeIensuTstpnde f�r die Integration in (usIildung und )erufsleIen� uT 
=erfestigung ]on (rTut und der (Istieg ]on gering ]erdienenden .ruppen aT 
,nde des )erufsleIens in prekpre ,inkoTTens]erhpltnisse und (ltersarTut� +ies 
findet seine ,ntsprechung u� a� in eineT dringenden und uTfassenden Iaulichen 
SanierungsIedarf öffentlicher ,inrichtungen wie SchulgeIpuden und ;urnhallen� 
)ei einer geringen Aahl ]on kulturellen (ngeIoten� ]on eingeschrpnkten -reizeit- 
und )egegnungsangeIoten werden an die ]orhandenen ehrenaTtlichen Struktu-
ren höchste (nforderungen gestellt� die Tit deT derzeitigen ,ntwicklungsstand 
nur unzureichende /andlungsTöglichkeiten Iieten� )esondere /erausforderun-
gen �z� )� dezentrale <nterIringung .efl�chteter in der Stöckelstra�e� soziale <n-
terst�tzungsIedarfe� und 7roIleTlagen können dazu f�hren� dass die Iestehen-
den ehrenaTtlichen Strukturen �Ierfordert werden� IT 9ahTen der .esprpche 
und des >orkshops ÉSoziales und 2ultur¹ wurden insIesondere +efizite Iei den 
(ngeIoten der ,rwachsenen-�)�rgerIildung und des leIenslangen Lernens� den 
)eratungs- �-aTilienhilfe� /ilfen zur ,rziehung� sowie =eranstaltungsangeIoten f�r 
-aTilien und den (ngeIoten der .esundheits-�SuchtIeratung gesehen� +ar�Ier 
hinaus fehlen stadtteilIezogene (ngeIote der )eschpftigungs- und >irtschafts-
förderung�

+aTit ]erIunden ist die .efahr der geringeren sozialen �und auch politischen� ;eil-
haIe� die den sozialen AusaTTenhalt iT Stadtteil und letztlich in der gesaTten 
Stadt gefphrdet sowie einen erhöhten -inanzIedarf f�r koTTunale 7flichtaufga-
Ien erzeugt� ,in weiterer Auzug einkoTTensschwacher )e]ölkerung ist aufgrund 
des g�nstigen 4ietpreisni]eaus sowie eines ]erf�gIaren (ngeIotes in ]erschie-
denen SegTenten zu erwarten und könnte eine dauerhafte gesaTtstpdtische Se- 
gregation Iefördern� 

+iese -ragen werden sich in (lt-Schönefeld und Schönefeld-6st in spezifischer� 
nach sozialen .ruppen unterschiedlicher >eise ausprpgen� sich aIer sozialrpuT-
lich konzentrieren� 

StpdteIauliche 4issstpnde sind aufgrund der Iisher konseXuenten In]estitions-
Iereitschaft der gro�en >ohnungsIauunternehTen �Ierwiegend nur iT pri]aten 
(ltIauIereich und hier iT )ereich der 6rtseingpnge� der 4agistrale .orkistra�e 
und iT gr�nderzeitlichen >ohnungsIestand festzustellen� +erzeit sind einige 
wichtige =orhaIen iT (ufwertungsgeIiet ]on pri]ater und öffentlicher Seite in 
=orIereitung� )ei eineT =ertrauens]erlust in das weitere 4arktgeschehen wer-
den die 4pngel der (ngeIotsstruktur ]erfestigt� .erade die .orkistra�e Tit ihren 
unsanierten ÉSchl�sseloIQekten¸ Ienötigt dringend eine integrierte ,ntwicklung� 
die die ,inzelhandelsstruktur� die (ufenthaltsXualitpt iT öffentlichen 9auT und die 
,ntwicklung des .eIpudeIestandes uTfasst und eine )eleIung zuT Aiel hat� 
)auliche 4pngel iT öffentlichen 9auT� Iei der sozialen Infrastruktur sowie die 
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geringe (usstattungsXualitpt in ]ielen Stra�enz�gen wirken als Lagenachteile� In 
Schönefeld-6st können 7roIleTe des >ohnens� insIesondere in der >ohnungs-
ausstattung �)arrierefreiheit� Iei einer stark wachsenden 2lientel der /ochaltrigen 
auftreten� die potenziell Iesondere (nspr�che an 4oIilitpt und )etreuung entwi-
ckelt� sowie iT öffentlichen 9auT� der ]erstprkt (ufenthalts- und )egegnungs-
funktionen zu �IernehTen hat und 4oIilitpt auch f�r Iewegungseingeschrpnkte 
7ersonen zu den wohnungsnahen =ersorgungseinrichtungen aIsichern Tuss� 
=iele >ohnungsIestpnde sind Iereits in den �  �er 1ahren saniert worden und 
T�ssen sich nun rentaIel tragen� 4it deT derzeitigen )estand kann das Aiel einer 
geTischten und langfristig tragfphigen )ewohnerstruktur nicht erreicht werden� 
(ngeIote f�r -aTilien oder Qunge Aielgruppen sind derzeit unterreprpsentiert� 
<Tfangreiche In]estitionen sind laut (ussagen der >ohnungsunternehTen kurz- 
und Tittelfristig zu erwarten� wenn die 4arktsituation diese erfordert� =on daher 
wird eine erhöhte =erantwortung f�r die 8ualitpt des öffentlichen 9auTes ]on der 
Stadt]erwaltung erwartet� der sie nur in 2ooperation Tit der >ohnungswirtschaft 
und den ehrenaTtlichen <nterst�tzern iT Stadtteil nachkoTTen kann�

,s Iesteht insgesaTt ¶ Iei auch einigen positi]en (nsptzen ¶ das 9isiko� dass 
sich Schönefeld als sozialer und stpdteIaulicher 7roIleTIereich weiter festigt und 
Iei wachsender )e]ölkerung an der aktuell positi]en ,ntwicklung iT wirtschaftli-
chen )ereich �und f�r Schönefeld-6st IeiT )e]ölkerungszuwachs� weiterhin nur 
unterdurchschnittlich teilniTTt� (ufgrund des noch kosteng�nstigen >ohnungs-
angeIotes Iesteht zudeT die .efahr� dass /aushalte aus stprker prosperieren-
den Stadtteilen aus 4angel an (lternati]en in Tietpreisg�nstige )estpnde nach 
Schönefeld ausweichen und ggf� anspssige /aushalte ]erdrpngt werden� +ies 
wird eine ung�nstige >irkung auf das In]estitions]erhalten der ,igent�Ter sowie 
auf potenzielle Auz�gler haIen und eine (Iwprtsspirale Iegr�nden�

+as ]ielfach Ieklagte É5icht-ITage¸ Iesteht genau darin� dass die ]orhandenen 
8ualitpten und 7otenziale des .eIietes unterschptzt oder �Iersehen werden�

+ie *hancen des (ufwertungsgeIietes liegen insIesondere in seinen attrakti]en 
und iTageprpgenden )ereichen rund uT das Schloss Schönefeld und in der alten 
6rtslage Schönefeld� den entwicklungsfphigen -lpchenpotenzialen f�r 5euIau 
und Awischennutzungen sowie in den IenachIarten .r�n- und -reirpuTen� +ie 
geschlossenen und denkTalgesch�tzten SiedlungsIereiche in (lt-Schönefeld sind 
zudeT attrakti]e >ohnstandorte� die dazu noch �Ier SanierungsoIQekte und die 
-lpchenpotenziale ]erf�gen� auf denen Iisher fehlende >ohnungsTarktsegTente 
f�r -aTilien Tit zukunftssicheren ,nergieeffizienzstandards 9auT finden können� 
Schönefeld eignet sich aufgrund der koTpakten gr�nderzeitlichen )austrukturen 
und der her]orragenden k75=-,rschlie�ung Iesonders f�r uTweltfreundliche und 
energieeffiziente 4oIilitptsangeIote sowie dezentrale ,nergieproduktionsforTen 
in 5ah]ersorgungsnetzen� +iese stehen z� ;� Qedoch in direkter 2onkurrenz zur 
-ernwprTe� In Schönefeld-6st �sowie in einigen Lagen in (lt-Schönefeld� erTög-
lichen die ,igentuTsstrukturen Tit grö�eren )estpnden einzelner >ohnungsun-
ternehTen In]estitionsrahTen� die gute =oraussetzungen Iieten� ,nergieeffizienz-
steigerungen Tit Ta�]ollen 4ietpreissteigerungen Iesser in (usgleich zu Iringen� 
Ausptzlich zuT positi]en )eitrag Schönefelds zu einer gesaTtstpdtischen *6�-
9eduktion wird die langfristige 4arktfphigkeit des >ohnungsangeIotes in den ]er- 
schiedenen SegTenten als Iesondere *hance gesehen� 
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,in ausreichendes (ngeIot ]on )ildungseinrichtungen sowie die StadtteilIiIlio-
thek stellen eine 7rpsenz öffentlicher Infrastruktur sicher� oIwohl Iisher keine ,in-
richtung �Ier die .renzen des Stadtteiles hinaus )edeutung genie�t �(usnahTen 
au�erhalI des .eIiets! 4ariannenpark" SchwiTThalle 5ordost� ��-T-)ecken" 
SoTTerIad Schönefeld ���� +ie .orkistra�e hat -lpchenpotenziale iT Leerstand� 
stpdteIauliche 8ualitpten und rpuTliche (nkn�pfungspunkte zur =erIesserung 
der ,rreichIarkeit und ,ntwicklungsansptze� die sie auf der gesaTten Lpnge zu 
einer identitptsprpgenden und un]erwechselIaren 4agistrale werden lassen kann� 
die als ideelle 4itte f�r alle drei ;eile des (ufwertungsgeIietes wirken kann�

+ie ,rreichIarkeit des .eIietes ist her]orragend� Sie kann intern noch ]erIessert 
werden� indeT die einzelnen ;eilgeIiete z� )� durch einen akzentuierteren .r�nIe-
reich aT 2ohlweg Titeinander ]erschrpnkt werden und 5etze sowie die Augpnge 
insIesondere f�r den 9ad]erkehr noch Xualifiziert werden� +ie gute (nIindung an 
das <Tland� an die Innenstadt� an andere Stadtteile sowie zu weiteren hochwer-
tigen 4oIilitptsangeIoten �-ern]erkehrsanIindung /auptIahnhof� -lughafen� ist 
noch zu wenig Iekannt �oder es wirken negati]e <Tfeldfaktoren heTTend�� +ie 
5phe zu sehr ]ielfpltigen (rIeitsstptten sowie die angrenzenden 7otenzialflpchen 
f�r <nternehTensansiedlungen Tachen Schönefeld zu eineT weiterhin interes-
santen >ohnstandort�

+ie Iestehenden guten (rIeitszusaTTenhpnge Tit der >ohnungswirtschaft sind 
eine gute .rundlage� uT auf die uTfangreichen /erausforderungen des deTo-
grafischen >andels iT >ohnungsIestand� iT öffentlichen 9auT und der sozialen 
Infrastruktur reagieren zu können� AudeT können 2ontakte zu ehrenaTtlichen 
Strukturen und sozialen ,inrichtungen ]ertieft werden� uT die erforderlichen inter- 
generati]en 2ooperationen zu intensi]ieren und den (nsatz eines inklusi]en So- 
zialrauTs zu Iefördern�

+ie aktuell positi]en 9ahTenIedingungen der gesaTtstpdtischen ,ntwicklung 
sowie der 5euIau des .`TnasiuTs Schönefeld ¶ als IedeutendsteT öffentlichen 
In]estitions]orhaIen iT gesaTten StadtIezirk 5ordost ¶ Iieten das 7otenzial� 
die Auwanderung in die innerstpdtischen )ereiche ]erstprkt nach Schönefeld zu 
lenken� ,s sind (ngeIote f�r ]erschiedene 5utzergruppen iT gesaTten (ufwer-
tungsgeIiet ]orhanden� (ufgrund der zu erwartenden deTografischen ,ntwick-
lung in den npchsten 1ahren wird Auwanderung auch zuk�nftig weiterhin sowohl 
iT )estand in Schönefeld-6st als auch in (lt-Schönefeld erfolgen� ,ntsprechend 
einer aktuellen <ntersuchung zuT >ohnungsIausegTent ÉIndustrieller >oh-
nungsIau der ++9¹ in Leipzig werden auch zuk�nftig �Ierwiegend pltere 7erso- 
nen in das preisg�nstige 4arktsegTent in Schönefeld-6st ziehen ��� +ies ist 
dringend Iei der )estandsentwicklung zu Ier�cksichtigen� stellt aIer auch eine 
>achstuTs- und StaIilisierungschance f�r Schönefeld-6st dar� ,s koTTt darauf 
an� die Auwanderung f�r alle Interessierten �Tit deT Aiel einer Tittleren >ohnlage� 

�� SportprograTT Leipzig ���� ������� Sportstpttenentwicklungsplanung� S� ���

�� É7lattenIauwohnungen sind ein ]ergleichsweise preiswertes >ohnungsTarktsegTent� Ihre )ewohner leIen in 
 �Ierwiegend kleineren und Tittleren >ohnungen� +ie )ewohnerstruktur ist durch einen hohen (nteil plterer Izw�  
 einkoTTensschwpcherer 7ersonen gekennzeichnet� �¯� (ls Auzugsziel wird der 7lattenIau selten fa]orisiert� (T  
 ehesten interessieren sich pltere 7ersonen daf�r� die Iereits zu]or eine 7lattenIauwohnung Iewohnten� 7latten- 
 IauIewohner sind ]ergleichsweise standorttreu und suchen die neue >ohnung oftTals iT >ohngeIiet� <Tzugs- 
 gr�nde Iei 7lattenIauIewohnern sind ¶ entsprechend ihrer (ltersstruktur ¶ ]ergleichsweise hpufig gesundheitlicher  
 (rt� (us den )efragungsergeInissen der )�rgeruTfrage ���� ist soTit ein )edarf an altersgerechten >ohnungen  
 iT 7lattenIau aIleitIar�¸  -alk (Iel� (ndrea Schultz! .eIpudet`p 7lattenIau ¶ >er wohnt dort� wer zieht hin� wer  
 weg� wer IleiIt& In! Stadt Leipzig� (Tt f�r Statistik und >ahlen! Statistischer 8uartalsIericht III������ S� � ff�
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Tit eineT ]ielfpltigeren >ohnungsangeIot� einer Ireit gefpcherten und hochwer- 
tigen )ildungslandschaft� kulturellen (ngeIoten und einer attrakti]en =ersorgungs- 
situation sowie eineT positi]en ITage langfristig aIzusichern und daIei auch 
Qunge -aTilien als 5eu-Schönefelder zu gewinnen� ,ntgegen der seitens der >oh-
nungswirtschaft gepu�erten (Isicht� ]orerst keinen 5euIau ]orzusehen� wird zur 
+i]ersifizierung des )estandes und zuT (usIau geTischter )ewohnerstrukturen 
in Schönefeld-6st ein <TIau oder eine ,rgpnzung notwendig sein� =ieles ist ak-
tuell angesto�en� aIer der >endepunkt ist noch nicht erreicht� 5icht zuletzt liegt 
in der Schwerpunktsetzung und der ,ntwicklung neuer 2onzepte wie dieseT ein 
gro�es 7otenzial� den Stadtteil positi] zu entwickeln und daIei neue )�ndnisse  
zu schlie�en�

IT 9ahTen der 2ooperation Iei der )earIeitung des 2onzeptes iT Stadtteil wur- 
de deutlich� dass die )ereitschaft zur 4itarIeit und <nterst�tzung iT ]orhande-
nen 5etzwerk sehr weitreichend ist� +ie AusaTTenarIeit ]erlief hochToti]iert� 
]ertrauens]oll und an Aielen und ]orhandenen 9essourcen orientiert� +iese 2oo- 
peration und <nterst�tzung ist un]erzichtIar� gerade Iei 4a�nahTen gegen die 
sozialrpuTlichen 7roIleTe und +efizite sowie erforderlich gegen die fehlenden 
(ngeIote iT soziokulturellen und intergenerati]en )ereich� ;rotzdeT wird es nötig 
sein� 5etzwerk- und 4anageTentstrukturen zu etaIlieren oder auszuIauen� die 
<nterst�tzung liefern und 2ontinuitpt sichern �Iauliche und soziale Izw� soziokul-
turelle (ufgaIen��

Zusammenfassung

+as (ufwertungsgeIiet Schönefeld ]erf�gt �Ier erheIliche 7roIleTe iT stpdte-
Iaulichen� funktionalen� sozialen und soziokulturellen )ereich Tit einer unsicheren 
,ntwicklungsperspekti]e Iei ]iel]ersprechenden ,ntwicklungsansptzen� +ringen-
de /andlungsIedarfe Iestehen in den Aukunftsfeldern! 

� )e]ölkerung� deTografischer >andel� Soziales 

� )ildung und 2ultur� Soziale Infrastruktur 

� >ohnen� StadtuTIau und +enkTalschutz

� /andel und >irtschaft

� 2liTa und ,nergie

� >ohnuTfeld und öffentlicher 9auT 

� =erkehr und 4oIilitpt

� 5etzwerk und 2ooperation� ITage� ;eilhaIe

,ine integrierte Stadtteilentwicklung Iietet die grö�ten *hancen� auf den ¶ wie 
oIen IeschrieIen ¶ ]orhandenen gro�en 7otenzialen des Stadtteiles aufzu- 
Iauen� die Stprken weiter zu stprken� 9isiken und Ienachteiligende )edingungen  
zu ]erringern und in enger AusaTTenarIeit Tit den (kteuren iT Stadtteil Iei  
angeTessener -örderung zu erfolgreichen 4a�nahTen zu gelangen sowie die 
Leistungsfphigkeit des Stadtteils zur Steigerung der (ttrakti]itpt und 9esilienz der 
Stadt Leipzig Ieizutragen�
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4. SCHÖNefeld – Leitbild, Qualitäten und Ziele 

Leitbild

Schönefeld ist ein einzigartiger und vielfältiger Stadtteil der Stadt Leipzig an der 
Parthenaue mit einer hohen Lebensqualität und bedeutenden historischen Zeug-
nissen der Musikstadt Leipzig rund um das Schlossensemble mit der Gedächt-
niskirche und dem ehemaligen Rathaus. Der Stadtteil bietet als attraktiver und 
klimafreundlicher Wohnstandort für junge Familien bis zu Senioren wohnungs- 
nahe Einkaufsmöglichkeiten, vielfältige Versorgungs- und Bildungsangebote vom 
Kindergarten bis zum Gymnasium und kurze Wege in die Leipziger Innenstadt 
ebenso wie zu naheliegenden Arbeitsstätten. Schönefeld bietet Freiraum: hoch-
wertige Landschaftsschutzgebiete, historische Parkanlagen, wohnungsnahes 
Grün ebenso wie Kleingärten und Räume für eigene Aktivitäten – im Ehrenamt 
oder als Unternehmer. Die Gorkistraße ist als Geschäftsstraße der lebendige Markt 
und ideelles Zentrum des sich seiner Traditionen und seiner Verantwortung für 
Klimaschutz und Klimafolgenanpassung bewussten Leipziger Stadtteils, der sich 
mit der Kraft der Bürgerinnen und Bürger auch für künftige Generationen den sich 
wandelnden Herausforderungen aktiv und kooperationsbereit stellt.

Ziele

+ie Stadt Leipzig ist daruT IeT�ht� f�r die ,ntwicklung des Stadtteiles positi]e  
9ahTenIedingungen zu schaffen und stpdtische 9essourcen entsprechend der 
rpuTlichen Schwerpunktsetzung des I5S,2 �S,2o Leipzig ����� ]orrangig iT 
9ahTen der integrierten Stadtentwicklung einzusetzen� <T eine erfolgreiche 
,ntwicklung anzusto�en� ist eine gute und ]ertrauens]olle 2ooperation Tit der 
)�rgerschaft� den <nternehTen� /aus- und >ohnungseigent�Tern und weite-
ren =erantwortlichen un]erzichtIar� +as ]on der 9ats]ersaTTlung Ieschlossene 
I5S,2 uTfasst ein uTfangreiches und ]or deT /intergrund einer ortsteil- und 
fachIezogenen <ntersuchung und ressort�Iergreifenden )earIeitung hinreichend 
detailliertes Aiels`steT� aus deT sich die Schwerpunktsetzung f�r Schönefeld 
zwingend ergiIt�

IT 9ahTen der )earIeitung des S;,2 Schönefeld wurden die Aiele und /and-
lungsfelder des nach deT S,26-S<6 ]ertieften É/andlungskonzeptes f�r das 
(ufwertungsgeIiet Schönefeld¸ aufgegriffen� aktualisiert� fortgeschrieIen und 
aufgrund des �Ier das 7rograTT ÉStadtuTIau 6st¹ hinausgehenden integrierten 
2onzeptansatzes erweitert� +aIei konnten die Aiele sowie die 4a�nahTen inner-
halI der /andlungsfelder aufgrund der grundsptzlich erhaltenen Strategieansptze 
Tit erforderlichen (ktualisierungen fortgeschrieIen werden� )ereits uTgesetzte 
=orhaIen werden nachrichtlich genannt� uT die AusaTTenhpnge zur aktuellen 
.esaTtTa�nahTe nach]ollziehIar zu halten� ,s werden aufgrund des integrier-
ten (nsatzes auch 4a�nahTen aufgef�hrt� die nicht aus deT )und-Lpnder-7ro-
graTT ÉStadtuTIau 6st¸ gefördert werden können�

=LelşEeUVLchW Ln 9eUNnşSfXnJ PLW +DndlXnJVfeldeUn �+)��
� StaIilisierung der positi]en ,inwohnerentwicklung� Stprkung des (nteils ]on  

-aTilien� attrakti]e >ohnangeIote f�r ]erschiedene )e]ölkerungsgruppen ��� ��
� (npassung der 8uartiere an den deTografischen >andel! generationen-

gerechter �und daTit auch faTilienfreundlicher� StadtuTIau� ,ntwicklung 
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angeTessener und nachfragegerechter =ielfalt des >ohnungsangeIotes und 
(ufwertung des öffentlichen 9auTs" ausreichender� Iedarfsgerechter und 
IezahlIarer >ohnrauT ���

� (ufwertung des >ohnuTfeldes� 8ualifizierung ]on -reizeit- und SportangeIo-
ten� ,rhöhung der -reirauTXualitpt und =erIesserung der (nIindung an die 
uTliegenden -reirauTstrukturen ��� �� ��

� (ufwertung der )ildungslandschaft sowie Stprkung sozialer� gesundheitsför-
derlicher und kultureller (ngeIote iT Stadtteil� (usIau und =ernetzung ]on 
sozialen <nterst�tzungsangeIoten� Stprkung des (nsatzes eines inklusi]en 
SozialrauTs ��� �� �� ��

� ,ntwicklung weiterer Iedarfsgerechter (ngeIote der sozialen Infrastruktur  
��� �� �� ��

� Stprkung Schönefelds als attrakti]en )ildungsstandort ��� �� ��
� 8ualifizierung und =erIesserung der )eschpftigungsfphigkeit ���
� ,rhöhung der ,nergieeffizienz zuT 2liTaschutz und (npassung an den 2liTa-

wandel ���
� ,ntwicklung eines kliTagerechten und IarrierearTen�-freien 4oIilitptsange-

Iotes ���
� ,rhalt� ,ntwicklung� 9e]italisierung und 5ach]erdichtung der stpdteIaulichen 

Strukturen ��� �� �� ��
� ,ntwicklung und 7rofilierung der .orkistra�e �als Identifikationskern des 

Stadtteils� als Tultifunktionale .eschpftsstra�e� Sicherung wohnungsnaher 
=ersorgungsangeIote ���

� <nterst�tzung lokaler <nternehTen ���
� Stprkung der 7erToserstra�e als wichtiges =ersorgungszentruT ���
� Stprkung der =erflechtungen innerhalI des .eIietes �insIesondere zwischen  

(lt-Schönefeld und Schönefeld-6st� und Tit anderen Stadtteilen ��� �� �� ��
� Starke )�rger ¶ starker Stadtteil! (kti]ierung� Stprkung und =ernetzung des ,n- 

gageTents der Stadtteilakteure� soziale Inklusion� ;eilhaIe aT kulturellen� politi-
schen und sozialen LeIen� Stprkung der Stadtteilidentitpt und des ITages ��� ��

� ,rhöhung der 2onkurrenzfphigkeit des Stadtteils �alle�

In eineT integrierten (nsatz der Stadtteilentwicklung werden zur ,rreichung der 
,ntwicklungsziele sektorale und rpuTliche Schwerpunkte in den /andlungsfeldern 
und 4a�nahTen Titeinander ]erkn�pft� (ufgrund der Iesonderen ,ntwicklungs-
prioritpt wurden die (lte 6rtslage�Schloss Schönefeld und die .orkistra�e als 
>irtschafts- und =ersorgungsstandort ]or alleT iT öffentlichen 9auT als rpuT-
liche /andlungsschwerpunkte herausgestellt� +ie weiteren /andlungsschwer-
punkte Ieziehen sich auf sektorale /erausforderungen� die hier ]erdichtet und Tit 
4a�nahTen unterlegt werden! )ildungslandschaft� >ohnen und 5achIarschaft� 
2liTa und 4oIilitpt sowie 7rozess� (kti]ierung und 2oordinierung �unter deT ;itel 
ÉStarke )�rger ¶ starker Stadtteil¹��  

Handlungsfelder:  

+DndlXnJVfeld � ò $lWe 2UWVlDJe�SchlRVV Schönefeld  
+DndlXnJVfeld � ò *RUNLVWUDđe  
+DndlXnJVfeld � ò :Rhnen Xnd 1DchEDUVchDfW
+DndlXnJVfeld � ò %LldXnJVlDndVchDfW
+DndlXnJVfeld � ò KlLPD Xnd 0RELlLWÃW 
+DndlXnJVfeld � ò SWDUNe %şUJeU ò VWDUNeU SWDdWWeLl
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5. Handlungsfelder und Maßnahmen für das Aufwertungs- 
 gebiet Schönefeld 

Handlungsfeld 1 – Alte Ortslage/Schloss Schönefeld  

Au den Iesonderen 8ualitpten des (ufwertungsgeIietes Schönefeld gehören die 
in weiten ;eilen geschlossene und fast ]ollstpndig denkTalgesch�tzte )ausuI-
stanz der .r�nderzeit� der sich anschlie�enden herausragenden Aeugnisse der 
)aukunst der Awischenkriegszeit sowie die geTischten� auch denkTalpflegerisch 
IedeutsaTen )austrukturen der alten 6rtslage Schönefeld� /ier Iestechen ins-
Iesondere das SchlossenseTIle Tit historischeT 9athaus� 7ostgeIpude� (lter 
>asserT�hle� .edpchtniskirche� 7farrhaus� -riedhof und .raITalp`raTide Iis 
hin zu den Ieiden SchulgeIpuden an der .orkistra�e� +ie Iereits Tit /ilfe ]on 
StadtuTIau-6st-4itteln Iegonnene 9e]italisierung und ,ntwicklung des Schlos-
senseTIles soll insIesondere iT <Tfeld weiterhin gestprkt werden� +ar�Ier 
hinaus Iildet die .edpchtniskirche als /ochzeitsort ]on *lara >ieck und 9oIert 
SchuTann perspekti]isch eine Station des 5otenrades� InsIesondere der klassi-
zistische InnenrauT soll durch Schaffung eines geregelten Augangs f�r )esucher 
Iesser erleIIar werden� ��

-�r die ,ntwicklung des (ufwertungsgeIietes haIen das Schloss und die (lte 
6rtslage eine e_istenzielle )edeutung� +ie IehutsaTe und denkTalpflegerisch 
sorgfpltige ,ntwicklung des SchlossenseTIles soll prioritpr fortgesetzt werden 
durch eine =erIesserung der >egweisung und ,ntwicklung der touristischen 
5utzung der 6rtslage und seiner wert]ollen +estinationen� die sich auch in einer 
(ufwertung des ITages ]on Schönefeld insgesaTt zeigen wird� +ie �Ierwiegende 
5utzung des .eIpudeenseTIles als gesaTtstpdtisch IedeutsaTer )ildungs-
standort stellt hier f�r Schönefeld eine zusptzliche 8ualitpt� aIer auch ]or deT 

�� +as É5otenrad¸ ist eine ]on drei 9outen der 5otenspur-Initiati]e� die sich zuT Aiel gesetzt hat� stadtweit Tusik-
 historisch IedeutsaTe 6rte Titeinander zu ]erIinden und erleIIar zu Tachen� +as 5otenrad IeschreiIt daIei  
 einen ca� �� kT langen 9adwanderweg und Iefindet sich derzeit in der 7lanungsphase�

Schloss Schönefeld
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/intergrund des Aiels eines inklusi]en SozialrauTs eine Iesondere /erausforde-
rung und =erantwortung dar� +er (ufIau eines 2oordinierungskreises zwischen 
Schloss]erein� 2irche� Stadt]erwaltung� L>) und )�rger]ereinen als (rIeitsstruk-
tur wird als un]erzichtIar eingeschptzt� 

+ie angestreIte =erdichtung und standort]ertrpgliche Iauliche ,ntwicklung in der 
alten 6rtslage soll fortgesetzt werden� +azu ist die Sanierung und >iederIele-
Iung Iislang unsanierter .eIpude� insIesondere in den stpdteIaulich Tarkanten 
Lagen zu unterst�tzen� (uch hier Iestehen durch <Tgestaltung ]on >ohnungs-
grundrissen 4öglichkeiten zur +i]ersifizierung des >ohnungsIestandes und 
daTit zu einer ,rhöhung der (ttrakti]itpt f�r unterschiedliche )ewohnergruppen� 
-�r die 5euIeIauung des derzeit Irachliegenden )ereiches an der SchTidt-
9�hl-�SchreiIerstra�e sind 2onzepte f�r selIstgenutztes ,igentuT eIenso wie 
f�r den 4ietwohnungsIau und kooperati]e >ohnforTen zu entwickeln� die sich 
Tit inno]ati]en Ideen� hocheffizienter ,nergie]ersorgung und einer hochwertigen 
.estaltung des öffentlichen 9auTs an Qunge -aTilien und�oder 5eu-Schönefel- 
der in kurzer +istanz zuT neu entstehenden .`TnasiuT richten�

4odernisierungs- und Instandsetzungs- sowie Sicherungs- und 6rdnungsTa�-
nahTen sollen Iei )edarf unterst�tzt werden� +er ,insatz ]on 4itteln der >oh-
nungsIauförderung ¶ wenn ]erf�gIar ¶ ist zu pr�fen� Awischennutzungen können 
dazu Ieitragen� die Standortentwicklung zu st�tzen�

Wichtige Maßnahmen:

� 'enNPDlJeUechWe Xnd EehLndeUWenJeUechWe SDnLeUXnJ TRUhDXV LnNl�  
$XđenDnlDJen�SchlRVV Schönefeld =eXPeUVWUDđe � �Ln 8PVeW]XnJ�

 +as Schloss Schönefeld Tit seineT ,nseTIle ist ein historischer und f�r die 
Identitpt des Stadtteils zentraler )ereich� IT /auptgeIpude sowie iT 5euIau-
fl�gel ist eine -örderschule untergeIracht� in eineT 5eIengeIpude ein 2in-
dergarten� +er )etreiIer der -örderschule� die Lernen 7lus g.TI/ Schloss 
Schönefeld� plant eine denkTal- und Iehindertengerechte Sanierung und 
<TIau des gro�en ;orhauses� in deT u� a� eine >ohngruppe f�r 4enschen 
Tit )ehinderungen entstehen soll� (uch die (u�enanlagen sollen Iarrierefrei 
gestaltet und aufgewertet werden� 

� 1eXRUdnXnJ Xnd 1eXJeVWDlWXnJ SchlRVVXPfeld� IT ,ingangsIereich zuT 
Schloss Schönefeld Iefindet sich das ,nseTIle 6ssietzk`stra�e �� Tit ruinö- 
sen .eIpuden� die Iisher wesentlich zuT schlechten .esaTteindruck Ieige-
tragen haIen� /ier soll die stadtrpuTliche 8ualitpt wiederhergestellt werden� 
+ie ,rleIIarkeit der 7`raTide� der .edpchtniskirche und des .esaTtenseT- 
Iles sowie die touristische ,rschlie�ung sollen ]erIessert werden� <nter ,inIe- 
ziehung ]orhandener -lpchenpotenziale und stpdteIaulicher 4issstpnde sowie 
durch <TIauTa�nahTen soll die Augangssituation deutlich ]erIessert werden� 

� EnWZLcNlXnJ $lWe :DVVeUPşhle Schönefeld� (T Standort ist Iereits der 
)etrieIshof des L>)-/ausTeisterser]ices angesiedelt� )ei einer zuk�nftigen 
,ntwicklung wird angestreIt� der /istorie des Standortes angeTessen 9ech-
nung zu tragen� 

� 5eYLWDlLVLeUXnJ 5DWVNelleU� -�r den eheTaligen gastronoTisch genutzten 9ats-
keller werden derzeit 5achnutzungsoptionen untersucht� +ie StadtteilIewoh- 
ner�-innen fa]orisieren auch f�r die Aukunft eine (nsiedlung ]on .astronoTie�   
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�  Hinweis weitere Maßnahmen: 
 IT rpuTlichen Schwerpunkt der (lten 6rtslage�des Schlosses Iestehen enge 

=erkn�pfungen zu weiteren 4a�nahTen insIesondere aus den folgenden  
theTatischen /andlungsfeldern! /- � ¶ 4odernisierung und Instandsetzung 
sowie Sicherung ]on stpdteIaulich�denkTalpflegerisch wert]ollen .eIpuden"  
/- � ¶ 2onzept zur energieeffizienten 5euIeIauung ]on )rachflpchen iT )e- 
reich SchTidt-9�hl-�SchreiIerstra�e" /- � ¶ 2oordinierungskreis Schloss 
Schönefeld� 

Handlungsfeld 2 – Gorkistraße  

)esondere 4a�nahTen zur 9e]italisierung einer .eschpftsstra�e zu eineT leIen- 
digen� wohnungsnahen =ersorgungsstandort können nur in enger 2ooperation  
Tit den handlungsIereiten )eteiligten erfolgreich durchgef�hrt werden� ,rfahrun-
gen in anderen .eschpftsstra�en haIen gezeigt� dass in erster Linie die (kteure 
iT Stadtteil selIst� insIesondere die .ewerIetreiIenden� die ,igent�Ter und die 
=ereine akti] werden T�ssen und sie aIer in ihren (kti]itpten Iegleitet werden 
sollten� ,s geht daruT� einen indi]iduellen und passenden� auch stpdteIaulichen 
>eg zu entwickeln� der die eigenen Stprken ausIaut und einzigartige (nsptze  
�neu er-�findet� +aIei kann als 6rganisationshilfe ein <nternehTen oder ein É2�T- 
Terer¸ zur <nterst�tzung eingesetzt werden� uT den 7rozess anzusto�en� lauf- 
fphig zu halten und (ufgaIen zu I�ndeln� +ie =ielzahl nicht-Tarktakti]er Leer-
stpnde ��� ,inheiten in der ,inkaufsstra�e und den direkt angrenzenden )ereichen�  
deutet darauf hin� dass eine ,ntwicklungsperspekti]e noch unklar IleiIt� -�r die 
,inrichtung eines =erf�gungsfonds Tuss aIgesichert sein� dass die akti]e )�rger-
schaft die )ereitschaft zur 4itwirkung iT =ergaIeteaT Iesitzt� 5ur dann kann  
der =erf�gungsfonds ¶ unter )egleitung eines =ergaIeteaTs Tit =ertretung u� a� 
der )�rger]ereine ¶ zur <nterst�tzung kleinerer (kti]itpten iT in]esti]en �z� )�  
zur LadengeschpftsaufIereitung� und iT nicht-in]esti]en )ereich ]orIereitet wer-

.r�nderzeitlich geprpgter Stra�enrauT! .orkistra�e
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den� �� +ie Sanierung und 9e]italisierung ]on .eIpuden entlang der .orkistra�e 
hat 7rioritpt�

Aur (ufwertung der (ufenthaltsXualitpt und zur integrierten ,ntwicklung des >irt-
schafts- und =ersorgungsstandorts .orkistra�e wurden Tit deT StanneIein- und 
deT Stöckelplatz Iereits zwei ITpulsTa�nahTen iT öffentlichen 9auT seitens 
der Stadt Leipzig durchgef�hrt� IT nördlichen )ereich der .orkistra�e�LöIauer 
Stra�e soll der Stra�enrauT eIenfalls zuk�nftig zur ,inrichtung einer Iarrierefreien 
/altestellenanlage uTgeIaut werden� +ie ,inordnung ]on identitptsprpgenden 
stpdteIaulichen ,leTenten �wie z� )� die Iesondere .estaltung der 4�ndungsIe-
reiche in der .orkistra�e� soll die ,ntwicklung der .eschpftsstra�e gestalterisch 
und funktional unterst�tzen� +er ,rhalt stpdteIaulich IedeutsaTer und denkTal-
pflegerisch wichtiger .eIpude� z� )� an den ,ingangsIereichen� ist gerade zur 
7rofilierung des Stadtteiles und zur ,ntwicklung einer positi]en (ufIruchsstiT-
Tung der lokalen (kteure eine wichtige (ufgaIe�

+ie .eschpftsstra�e .orkistra�e soll auch funktional zu eineT leistungsfphigen 
Standort aufgewertet werden� +azu gehört auch die ,ntwicklung ]on �Iergeord-
neten )ildungseinrichtungen wie deT neuen .`TnasiuT� +er Standort .orkistra-
�e erhplt iT nördlichen )ereich zusptzlich durch einen 5euIau des 9,>,-Super-
Tarktes erheIliche ,ntwicklungsiTpulse� 

+ie ,rreichIarkeit des .eIietes ist Tit ]ielen =erkehrsTitteln her]orragend� Sie 
kann intern noch ]erIessert werden� indeT z� )� durch einen akzentuierteren 
.r�nIereich aT 2ohlweg die AugangsTöglichkeiten insIesondere f�r den 9ad-
]erkehr noch Xualifiziert werden� ,ine stprkere =erflechtung der Ieiden .eIiete 
(lt-Schönefeld und Schönefeld-6st kann zu einer Stprkung der .orkistra�e als 
Éideellen 4ittelpunkt¸ Ieitragen und zur Iesseren (uslastung der Qeweiligen (nge-
Iote f�hren� AudeT können =erIesserungen der ,rreichIarkeit des neuen Schul-
standortes an der .orkistra�e zur )eleIung der nördlichen .orkistra�e Ieitragen�
,s soll zudeT gepr�ft werden� wie 4a�nahTen zur LprTTinderung die (ufent-
haltsXualitpt steigern können� hier insIesondere .eschwindigkeits- und +urch-
fahrtseinschrpnkungen�

IT 9ahTen des ,rarIeitungsprozesses wurde die É(. 7ro Schönefeld¸ Ieteiligt� 
uT die Aielaussagen und 4a�nahTen]orschlpge aus Sicht des Stadtteils zu koT-
Tentieren� In den Ieteiligten =ereinen wurden nahezu �IereinstiTTende (us- 
sagen und zur 7riorisierung der ,ntwicklung der .orkistra�e und 6ssietzk`stra�e 
getroffen� 

Wichtige Maßnahmen:

$XfZeUWXnJ deV öffenWlLchen 5DXPeV

� 1eXJeVWDlWXnJ SWDnneEeLnSlDW] Xnd SWöcNelSlDW] �XPJeVeW]W�� +ie (uf-
wertung der Ieiden genannten historischen 7lptze an der .orkistra�e ist ein 
wichtiger 4eilenstein f�r die (ufwertung und Identitpt des Stadtteils Schöne-
feld� )eide 4a�nahTen konnten in enger (IstiTTung Tit den )�rger]er- 
einen geplant und Iereits ���� Tit 4itteln des 7rograTTs StadtuTIau 6st� 
-ördergeIiet S�dost� uTgesetzt werden� 

�� =gl� (nlage � 
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� *UşneV TRU *RUNLVWUDđe ò *Uşn� Xnd )UeLflÃchenJeVWDlWXnJ YRU SWDdWWeLl�
ELElLRWheN Xnd DP /RVLnVNLZeJ �XPJeVeW]W�� +er zentrale )ereich an der 
Schnittstelle ]on (lt-Schönefeld und Schönefeld-6st weist noch starke stpd-
teIauliche und funktionale 4pngel auf� In dieseT )ereich wurde ein 9,>,-
SuperTarkt neu errichtet� eine .rundschule �(strid-Lindgren-Schule� sowie 
ein zwischengenutztes SchulgeIpude �eheT� .usta]--echner-.`TnasiuT� 
sind ]orhanden und weisen starken SanierungsIedarf auf�  
+ie .r�n- und -reiflpche ]or der StadtteilIiIliothek zwischen Shukowstra�e� 

� Losinskiweg und .orkistra�e wurde aufgewertet und neu gestaltet� +as auch  
f�r die )iIliothek als =eranstaltungsflpche ]orIereitete (real eröffnet als Égr�nes  
;or¸ den Augang zu den Ieiden >ohnXuartieren (lt-Schönefeld und Schöne-
feld-6st� 

� 1eXRUdnXnJ +DlWeVWellenEeUeLch *RUNLVWUDđe�/öEDXeU SWUDđe� 4ittelfristig 
ist es geplant� die derzeit getrennten /altestellen ]on )us und Stra�enIahn 
LöIauer Stra�e zu einer /altestelleninsel in der .orkistra�e zusaTTen zu 
f�hren und Iehindertengerecht auszuIauen�  

� 3UşfXnJ $XfZeUWXnJ öffenWlLcheU 5DXP *RUNLVWUDđe�SchXlZeJ� (I 2noten-
punkt LöIauer Stra�e Iis zuT neuen .`TnasiuT sollen die 4öglichkeiten  
zur (ufwertung des öffentlichen 9auTs der .orkistra�e gepr�ft und insIeson-
dere die 9ad]erkehrsf�hrung Ietrachtet werden� ggf� iT AusaTTenhang Tit 
einer ,rneuerung der .ehwege� 

� ELnULchWXnJ eLneU ù0RELlLWÃWVVWDWLRnì Ln deU *RUNLVWUDđe �XPJeVeW]W�� =on Teh-
reren stadtweit iT (uswahl]erfahren Iefindlichen Standorten� wurde der Stanne-
Ieinplatz als eine ]on �� Stationen uTgesetzt� 4oIilitptsstationen sind =erkn�p-
fungspunkte des =erkehrstrpgers k75= Tit Tindestens zwei weiteren =erkehrs-
trpgern �z� )� -ahrrad]erleih� *ar-Sharing� sowie einer ,-Ladestation� +urch die 
,inrichtung einer 4oIilitptsstation wird die .orkistra�e funktional gestprkt sowie 
ein wichtiger )eitrag zur ,rhöhung der uTweltfreundlichen 4oIilitpt iT Stadtteil 
geleistet�  

� $XfZeUWXnJ ELnPşndXnJVEeUeLche 'LPSfel��TDXEeVWUDđe� +ie in Leipzig 
nahezu einTalige stpdteIauliche Situation der wiederholten spitzwinklingen 
,inT�ndung ]on 5eIenstra�en auf 4agistralen kann zur identitptsprpgenden 
9�ckgewinnung ]on �Ierwiegend deT (uto]erkehr gewidTeten Stra�en-
rpuTen genutzt werden� /ier können f�r -u�gpnger die (ufenthaltsXualitpten 
]erIessert und -lpchen z� )� f�r eine teTporpre gastronoTische 5utzung neu 
gewonnen werden� Ideen zur (ufwertung können �Ier die ,rarIeitung einer 
stpdteIaulichen Studie als (uftakt generiert werden�

SWÃUNXnJ deU *RUNLVWUDđe DlV ùPXlWLfXnNWLRnDleV %Dndì 

� $UEeLWVSUR]eVV EnWZLcNlXnJ :LUWVchDfWV� Xnd 9eUVRUJXnJVVWDndRUW *RUNL�
VWUDđe Xnd 8PVeW]XnJVEeJleLWXnJ� ,s ist die zentrale (ufgaIe� die (kteure 
an der .orkistra�e� insIesondere die .ewerIetreiIenden� die /auseigen-
t�Ter und die stadtteilIezogenen =ereine und Initiati]en zur ,ntwicklung 
der .eschpftsstra�e zu akti]ieren� zu ]ernetzen und Iei (kti]itpten zu un-
terst�tzen� ,ntlang der 4agistrale sollen Leerstpnde aIgeIaut werden und 
sich kleinteilige� Tultifunktionale .ewerIenutzungen� darunter .astronoTie 
ansiedeln� +as nördliche und s�dliche ,nde der .orkistra�e können daIei 
,ntwicklungspole sein� InsIesondere iT nördlichen )ereich giIt es daIei 
7otenziale f�r 5ach]erdichtungen� die die Schnittstellenfunktionen zwischen 
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(lt-Schönefeld und Schönefeld-6st stprken können� -�r die ,ntwicklung ist 
ein (ktionsplan Tit (rIeitsschritten und /andlungseTpfehlungen geTeinsaT  
Tit deT (kteursnetzwerk zu erarIeiten� ,ine wichtige 4a�nahTe wird die 
Leerstandskartierung in (IstiTTung Tit den ,igent�Terzielen Iilden� +ie 
<Tsetzung dieses (ktionsplanes .orkistra�e soll iT 9ahTen des StadtuT- 
IauTanageTents Iegleitet und durch 4a�nahTen wie É(kti]ierung und )e- 
ratung ]on ,igent�Tern¸ unterst�tzt werden� 

 +ie /pndler�.ewerIetreiIenden auf der .orkistra�e sollen Iei )edarf ergpn-
zend �Ier -örderTöglichkeiten der >irtschaftsförderung und sonstige In]es-
titionsIeihilfen inforTiert und Ieraten werden� 4a�nahTen der <nterst�tzung 
der anspssigen <nternehTen zur Stprkung des >irtschaftsstandortes sind  
Tit (kti]itpten der )eschpftigungsförderung und -sicherung sowie der sozia-
len Integration zu ]erIinden�

 (ls InstruTente könnten der =erf�gungsfonds oder konkrete 24<-)eihilfen 
eingesetzt werden� 

� 1eXRUdnXnJ LP %eUeLch *RUNLVWUDđe�/öEDXeU SWUDđe dXUch $EULVV Xnd 
1eXEDX ELn]elhDndelVVWDndRUW �XPJeVeW]W�� 5ach (Iriss des Iestehenden 
Standortes ist ein 5euIau Tit anspruchs]oller stpdteIaulicher und architek- 
tonischer .estaltung sowie einer )pckerei�*aft entstanden� 

� +LnZeLV ZeLWeUe 0DđnDhPen� IT rpuTlichen Schwerpunkt der .orkistra�e 
Iestehen enge =erkn�pfungen zu weiteren 4a�nahTen insIesondere aus 
den folgenden theTatischen /andlungsfeldern!  /- � ¶ 4odernisierung 
und Instandsetzung sowie Sicherung ]on stpdteIaulich�denkTalpflegerisch 
wert]ollen .eIpuden� /- � ¶ (ufwertung .r�n- und 5eIenanlagen 2ohlweg�
Shukowstra�e�Schulzeweg ¶ ]erIesserte +urchwegung� 4a�nahTen zur 
LprTTinderung an den /aupt]erkehrsstra�en� <nterst�tzung ]on lokalen 
<nternehTen� /- � ¶ .orkistra�e �� und �� ¶ (ufIau des .`TnasiuTs 
Schönefeld� /- � ¶ =erf�gungsfonds�

Handlungsfeld 3 – Wohnen und Nachbarschaft

In der )e]ölkerungs]orausschptzung ���� wird angenoTTen� dass sich das 
Auwanderungsgeschehen sehr d`naTisch auf (lt-Schönefeld konzentrieren wird 
und in Schönefeld-6st sich eine StaIilisierung Tit der ;endenz zu eineT weite-
ren 9�ckgang ergeIen wird� ohne dass sich die Struktur grundsptzlich pndert� 
+ie -ortsetzung der Auwanderung wird den Stadtteil insgesaTt stprken und die 
Leistungsfphigkeit der Infrastruktur ]oll in (nspruch nehTen� Au einer nachhalti-
gen StaIilisierung als geTischter Stadtteil ohne sozialrpuTliche +isparitpten ist 
es erforderlich� den Stadtteil f�r eine Ireitere 5achfrage weiterzuentwickeln� uT 
eine weitere =erfestigung sozialer 7roIleTlagen zu ]erTeiden� ,s wird auch ]on 
eineT hohen (nteil ]on 2indern in den zuwandernden -aTilien ausgegangen� 
+ies Ietrifft die +i]ersifizierung des >ohnungsangeIotes z� )� f�r selIstgenutz-
tes >ohnen� f�r Qunge -aTilien� f�r intergenerati]e (nforderungen eIenso wie 
eine =erIesserung des )ildungs- und kulturellen (ngeIotes oder der 8ualitpt der 
zentralen )ereiche� +er ,ntwicklung ist der (nsatz eines inklusi]en SozialrauTs 
zugrunde zu legen�  

>eiterhin ist es das Aiel� dass sich sowohl die alteingesessenen als auch neuen 
)ewohnerinnen und )ewohner auch Tittel- und langfristig iT Stadtteil wohlf�hlen� 
an seiner ,ntwicklung uTfassend teilhaIen und diese unterst�tzen� +iese weit-
gehende Leistung der Inklusion ]erschiedener .ruppen und Indi]iduen Tit ihren 
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speziellen ,igenschaften Ietrifft auch die 4öglichkeiten zu sozialer ;eilhaIe ¶ aT 
kulturellen� politischen oder sozialen LeIen und insIesondere in den )ildungsein-
richtungen ¶ und soll akti] unterst�tzt werden�

+er deTografische >andel f�hrt zu erheIlichen (nforderungen an die (npassung  
und >eiterentwicklung des >ohnungsIestandes� der =ersorgungsstruktur� des 
öffentlichen 9auTs und seiner -unktion als =erkehrsrauT� der sozialen Infrastruk-
tur und der XuartiersIezogenen (ngeIote der .esundheitswirtschaft� 5icht  
zuletzt steigen die (nforderungen an die kulturellen (ngeIote sowie die Struktu-
ren auf deT (rIeitsTarkt �nicht nur f�r fltere�� ,s werden in Schönefeld grö�ere� 
fle_iIlere und altersgerecht ausgestattete >ohnungen eIenso geIraucht wie in-
tergenerati]e und Iehindertengerechte (ngeIote� die es erlauIen� selIstIestiTTt 
Tit Tehreren .enerationen in der 5achIarschaft zu wohnen und Iei )edarf 
Ser]iceleistungen in (nspruch nehTen zu können� 

IT )ereich Schönefeld-6st wird nach den 7lanungen der >ohnungsunternehTen 
zuk�nftig kein 9�ckIau stattfinden� ,ine sinn]olle 5ach]erdichtung zur notwen-
digen ,rgpnzung nicht ]orhandener (ngeIotssegTente kann die (ttrakti]itpt und 
StaIilitpt des Standortes erhöhen� ,s ist ]on Iesonderer )edeutung� den öffentli-
chen 9auT in Schönefeld-6st kontinuierlich uTzugestalten� uT den (nforderun-
gen ]erschiedener (ltersgruppen iT >ohnuTfeld gerecht zu werden� 

+er anstehende <TIau des =ersorgungsIereiches 7erToserstra�e �]gl� S� �� f��  
und der angrenzenden -lpchen �7roQekt Seniorenwohnen� 5euIau 2ita 7oser- 
stra�e� erfordert eine hohe stpdteIauliche 8ualitpt sowie eine hohe (ufenthalts-
Xualitpt des öffentlichen 9auTes� (ufgrund seiner identitptsstiftenden >irkung f�r 
Schönefeld-6st werden >ettIewerIe oder wettIewerIsphnliche =erfahren zur 
,ntwicklung stpdteIaulich und architektonisch hochwertiger Lösungen eTpfohlen 
�]gl� =erfahren .orkistra�e�LöIauer Stra�e�� (ktuell Iesteht die 4öglichkeit� den 
,ntwicklungsprozess f�r eine 5euordnung zu Ieschleunigen� +as .rundst�ck 

)e]ölkerungswachstuT erTöglicht uTfangreiche Sanierungsakti]itpten! StanneIeinplatz
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des eheTaligen 9,>,-4arktes an der )pstleinstra�e � wurde zuT 2ita-Standort 
entwickelt� (uf deT s�dlich gelegenen (real zuT 7erToser ,ck wird eine Senio-
renwohnanlage geIaut� =orhandene -lpchenpotenziale können nun f�r die (n-
siedlung eines neuen LeIensTittelTarktes und eines +rogerieTarktes entwickelt 
werden� >eitere grö�ere )auTa�nahTen sind Tittelfristig nicht Tehr zu erwarten�
(ufgrund der =erwerfungen des (rIeitsTarktes der letzten Ieiden 1ahrzehnte 
ist zu erwarten� dass einkoTTensschwache /aushalte nach ,intritt in das 9en-
tenalter ]erstprkt auf preisg�nstige >ohnungsangeIote zur�ckgreifen T�ssen� 
,ine Iesondere /erausforderung wird es sein� die (ttrakti]itpt der )estpnde iT 
É(lt-5euIau¸ in Schönefeld-6st auch f�r neue 5achfragegruppen zu erhöhen 
und gleichzeitig das SpektruT ]on )etreuungseinrichtungen nachfragegerecht zu 
erweitern� 

+er öffentliche 9auT Tuss auch ]on ToIilitptseingeschrpnkten 7ersonen sicher 
genutzt werden können� ,s sind gleichwertige 4oIilitptschancen zu sichern� 
.r�n- und -reirauTangeIote sind sicher erreichIar zu gestalten� -�r 2inder und 
1ugendliche sind wohnungsnahe Sport-� Spiel- und -reizeitTöglichkeiten zu er-
gpnzen� 

,s ist ]on Iesonderer )edeutung� dass auch iT öffentlichen 9auT ]on Schöne-
feld-6st eine (ufwertung sowohl der zentralen )ereiche erfolgt als auch geeignete 
7lptze der )egegnung und des (ufenthalts geschaffen werden� die den (nforde-
rungen ]on -aTilien� 2indern und 1ugendlichen� 4enschen Tit )ehinderungen 
sowie Senioren gerecht werden� +aIei sind auch 4öglichkeiten zur -örderung der 
)ewegung uTzusetzen�

+urch eine ]erIesserte (nIindung des Stadtteils an die IenachIarte 7arthenaue 
Tit deT 4ariannenpark und deT (Itnaundorfer 7ark sowie an die uTliegen-
den 2leingartenanlagen sollen die ]orhandenen -reirauTstrukturen iT Leipziger 
5ordosten zur Steigerung der LeIensXualitpt iT Stadtteil npher geIracht werden� 
+ie lIergpnge sollen weiter optiTiert und in das interne >eges`steT integriert 
werden� +aIei sollen Iestehende =ernetzungsIausteine wie 9adwegnetze Ie-
r�cksichtigt werden� 

.astronoTische ,inrichtungen können die (ttrakti]itpt und )ekanntheit des -rei-
rauTangeIotes sowie der (ttraktionen Schönefelds erhöhen �z� )� aT 4ariannen-
park� 9atskeller Schönefeld��

(uch f�r die (ttrakti]itpt und soziale StaIilitpt des Stadtteils insgesaTt sollen so-
ziale )eratungs- und kulturelle �=eranstaltungs-�(ngeIote �Ierpr�ft und Iedarfs-
gerecht ausgeIaut werden� 4a�nahTen der 8ualifizierung und =erIesserung 
der )eschpftigungsfphigkeit sollen �]or deT /intergrund positi]er ,rfahrungen iT 
Leipziger 6sten� ]erf�gIar geTacht und so uTgesetzt werden� dass neIen der 
indi]iduellen =erIesserung der *hancen auf deT (rIeitsTarkt eIenfalls ITpulse 
f�r die Stadtteilentwicklung in Schönefeld gewonnen werden� +aIei r�cken gera-
de die kleinen <nternehTen der lokalen kkonoTie und ihre 7otenziale zur Siche-
rung und Schaffung ]on wohnortnahen (rIeitsplptzen in den =ordergrund� 
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Wichtige Maßnahmen:

Aufwertung des Wohnumfeldes, Schaffung von Begegnungsräumen und 
Bewegungsangeboten

� SSRUW� Xnd SSLelEeUeLch )ULW]�SLePRn�SWUDđe �XPJeVeW]W�� (uf einer 
Irachliegenden 9�ckIauflpche an der -ritz-SieTon-Stra�e �(IIruchstandort 
eheTaliges )auarIeiterhotel sowie ]orhandene -reiflpchen� sowie den sa-
nierungsIed�rftigen (u�enanlagen des 1ugendcluIs É2irsche¸ ist ���� ein 
Sport- und SpielIereich f�r 2inder und 1ugendliche entstanden� (T 1ugend-
cluI wurde als neuer Standort f�r einen )olzplatz iT Stadtteil eine attrakti]e 
)allspielflpche f�r ]erschiedene )allsportarten realisiert� (uf den 9�ckIau-
flpchen wurde ein ;rainingsplatz f�r 7arcour und -reizeitfitness�Iungen f�r 
pltere 2inder und 1ugendliche geschaffen� +urch die 4a�nahTen wird auch 
die örtliche SozialarIeit des angrenzenden 2inder- und 1ugendtreffs É2irsche¸ 
unterst�tzt� +er Sport- und SpielIereich Iildet ;eil eines .r�nzuges iT >ohn-
geIiet entlang der -ritz-SieTon-Stra�e Iis zur =olksgartenstra�e� 

� *eneUDWLRnenSDUN 9RlNVJDUWenVWUDđe �XPJeVeW]W�� (uf den IenachIarten  
)rach- und .r�nflpchen wurde eIenso ���� durch den 9�ckIau ]on 9ester- 
schlie�ungsflpchen ohne -unktion �nach .eIpuder�ckIau� und in =ernetzung Tit 
den ]orhandenen .r�nflpchen sowie deT Sport- und SpielIereich ein Xuar-
tiersIezogener .r�nzug Tit generations�Iergreifenden Spiel- und ,rholungs-
Töglichkeiten zur funktionalen und gestalterischen (ufwertung des 8uartiers 
neu geschaffen� <nterschiedliche Spiel- und ,rholungsangeIote �;ischtennis- 
platte� Schachspiel� 2letterspielgerpt� )ouleplatz� -reirauTfitnessgerpte� SitzIe- 
reiche� erhöhen iT öffentlichen -reirauT f�r 1ung und (lt entlang einer ]erIin-
denden 9ad- und -u�wegeIeziehung iT >ohngeIiet die (ufenthaltsXualitpt 
und tragen zur )egegnung Iei� +urch .elpndeTodellierung� (nsaaten� Stau-
den- und .ehölzpflanzungen sowie die ,rschlie�ung durch ergpnzende �Ie-
hindertengerechte� >ege]erIindungen wird das 8uartier deutlich aufgewertet�

� SchDffXnJ eLneV öffenWlLchen SSLelEeUeLcheV Xnd %eJeJnXnJVRUWeV Ln  
$lW�Schönefeld� -�r die gr�nderzeitlichen >ohnIlöcke� z� )� entlang der 
+iTpfel- und ;auIestra�e� ist eine (ufwertung des unTittelIaren >ohnuT-
feldes und eine =ernetzung des -rei- und .r�nflpchenangeIots einer der 
Schl�ssel f�r eine Steigerung der (ttrakti]itpt des >ohnIereiches� +aher  
sollen die ]orhandenen )rachflpchenpotenziale f�r die Schaffung zusptzlicher 
Spiel- und (ufenthaltsIereiche genutzt werden� 4it deT 5euIau]orhaIen  
f�r eine 2ita und den direkt gegen�Ierliegenden )rachflpchen entlang  
der *lara->ieck-Stra�e entsteht so Ispw� die 4öglichkeit� intergenerati]e 
(ngeIote und ;reffpunkte zu schaffen und diese auch öffentlich zugpnglich  
zu Tachen�

� %DUULeUefUeLe :RhnXPfeldJeVWDlWXnJ Schönefeld�2VW �Ln 8PVeW]XnJ��  
+ie +urchwegung und Augpnge iT >ohngeIiet Schönefeld-6st sollen zur 
/erstellung eines alters- und faTilienfreundlichen 4oIilitptsangeIotes iT >ohn- 
Xuartier �z� )� durch )ordsteinaIsenkungen� Iarrierefrei gestaltet und aufge-
wertet werden� +aIei sollen die ,rgeInisse aus deT )4)---orschungspro-
Qekt É>ohnen iT (lter iT 2onte_t der Stadtentwicklung! (nforderungen an 
eine seniorenorientierte ,ntwicklung des >ohnungsIestands ]on >ohnungs-
unternehTen �>(Sta�¸ aufgenoTTen werden� ,ine ITpulsTa�nahTe aus 
deT 7roQekt ist die Iarrierefreie-�arTe >ohnuTfeldgestaltung ]on der 7oser-
stra�e Iis zur 1ulian-4archlewski-Stra�e� 
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� $XfZeUWXnJ *Uşn� Xnd 1eEenDnlDJen KRhlZeJ�ShXNRZVWUDđe�SchXl]e�
ZeJ ò YeUEeVVeUWe 'XUchZeJXnJ� +ie >egeXualitpt aT 2ohlweg soll sowohl 
f�r -u�- als auch 9ad]erkehr als stadtteil]erIindender ;rasse erhöht werden� 
+iese 4a�nahTe soll durch  ,rsatz-�)auTpflanzungen aT 2ohlweg flankiert 
werden� Ausptzlich sollen die .r�n- und 5eIenanlagen an der Shukowstra-
�e�Schulzeweg f�r eine Stprkung der lIergangsIereiche zuT )ereich (lt-
Schönefeld�.orkistra�e und höhere (ufenthaltsXualitpt aufgewertet werden� 
+azu soll eIenfalls Ieitragen� die Augpnge der öffentlich zugpnglichen� aIer 
zuT ;eil pri]aten Stellplatzanlagen an der Shukowstra�e zu Xualifizieren�

� :RhnRUWnDhe TUeffPöJlLchNeLWen %ÃVWleLn��3RVeUVWUDđe� -�r den wachsen-
den (nteil ]on 4enschen Tit eingeschrpnkter 4oIilitpt sollen wohnortnahe 
;reffpunkte sowohl iT öffentlichen 9auT als auch z� )� in -orT eines *afts 
eingerichtet werden� 

� 0DđnDhPen ]XU /ÃUPPLndeUXnJ Dn den +DXSWYeUNehUVVWUDđen� Aur ,r-
höhung der >ohn- und (ufenthaltsXualitpt sollen Tögliche 4a�nahTen zur 
LprTTinderung f�r die /aupt]erkehrsstra�en� darunter auch .orkistra�e� 
gepr�ft werden� +ies sind z� )� .eschwindigkeitsreduzierungen� (usschluss 
Lkw-;ransit]erkehr Tit (usgangs- oder Aielpunkt .ewerIegeIiet 5ordost 
�=erlagerung auf (denauerallee�;orgauer Stra�e�� 

Sanierung und Revitalisierung von Gebäuden und Brachflächen

� 0RdeUnLVLeUXnJ Xnd ,nVWDndVeW]XnJ VRZLe SLcheUXnJ YRn VWÃdWeEDXlLch�
denNPDlSfleJeULVch EedeXWVDPen *eEÃXden� +ie Instandsetzung und 
4odernisierung ]on stpdteIaulich und denkTalpflegerisch IedeutsaTen .e-
Ipuden soll Iei )edarf finanziell unterst�tzt werden� +aIei sind die Aiele der 
energetischen Sanierung zu Ier�cksichtigen� +ar�Ier hinaus sollen gefphrde-
te .eIpude ]on denkTalpflegerischeT >ert und stpdteIaulicher )edeutung 
als ,rste-/ilfe-4a�nahTen gesichert und erhalten werden� 7rioritpt haIen 
daIei die in der Sicherungsliste der Stadt Leipzig aufgef�hrten .eIpude �z� )� 
;auIestra�e ���� 

� :LedeUnXW]XnJ fUeLJeleJWeU )lÃchen Xnd %UDchflÃchen VRZLe leeUVWehen�
deU 2EMeNWe� =orhandene )rachflpchenpotenziale z� )� in (lt-Schönefeld iT 
)ereich Lazarusstra�e� SchreiIer-�SchTidt-9�hl-Stra�e sowie leer stehende 
.eIpude� z� )� in der .orkistra�e sollen iT Sinne eines generationen- und 
kliTagerechten StadtuTIaus wieder genutzt werden und soTit zur ,rhöhung 
der (ttrakti]itpt und Aukunftsfphigkeit Schönefelds Ieitragen�

Schaffung eines vielfältigen Wohnangebotes und Stärkung der Nachbar-
schaft

� SchDffXnJ LnWeUJeneUDWLYeU VRZLe LnNlXVLYeU :Rhn��%eJeJnXnJVDnJeERWe� 
Aur ,rweiterung des >ohnungsangeIotes sowie des )egegnungsangeIotes 
f�r ]erschiedene Aielgruppen iT Stadtteil soll ein 7roQekt zuT generationen-
�Iergreifenden und geTeinschaftlichen >ohnen und LeIen aufgeIaut werden� 
,s soll �Ier seine intergenerati]e (usrichtung (lleinerziehende und 2inder� 
Senioren sowie e]tl� 4enschen Tit )ehinderung unter eineT +ach ]erIinden� 
,s sollen =eranstaltungen f�r die 5achIarschaft und den Stadtteil durchgef�hrt 
werden und eine intensi]e 2ooperation z� )� Tit einer 2ita oder einer .rund-
schule aufgeIaut werden� +er (nsatz eines inklusi]en SozialrauTs soll auch iT 
9ahTen ]on kleineren ,inzelproQekten und 2ooperationen unterst�tzt werden�  
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� 'LYeUVLfL]LeUXnJ deV :RhnXnJVDnJeERWeV z� )� f�r selIstgenutztes >ohnen� 
f�r Qunge -aTilien und f�r intergenerati]e (nforderungen� +af�r eignen sich 
insIesondere auch 5euIau]orhaIen� da sich daIei neue >ohnkonzepte� 
auch f�r kooperati]es und IezahlIares >ohnen� einfacher uTsetzen lassen�  
=gl� auch das 2onzept zur 5euIeIauung der )rachflpchen iT )ereich 
SchTidt-9�hl-�SchreiIerstra�e Tit einer inno]ati]en 4ischung ]on 4ietwoh-
nungsneuIau� Stadthpusern und kooperati]en >ohnforTen� sowie die 5ach-
]erdichtungsTöglichkeiten auf weiteren )rachflpchen in der alten 6rtslage� 

� $XfEDX YRn JePeLnVchDfWlLchen 2UJDnLVDWLRnVfRUPen zur geTeinsaTen 
<Tsetzung ]on 4a�nahTen durch ]erschiedene =orhaIentrpger� z� )� koope-
rati]e >ohnforTen oder ,nergie]ersorgung�

� $lWeUVfUeXndlLche $nSDVVXnJ YRn :RhnJeEÃXden�SchDffXnJ YRn DlWen�
JeUechWen :RhnfRUPen� ,s soll in eineT gesonderten (rIeitsprozess unter 
)eteiligung der >ohnungsunternehTen gepr�ft werden� welche 4a�nahTen 
erforderlich sind� uT den >ohnungsIestand an die )ed�rfnisse der plteren 
.eneration anzupassen� +ie <Tsetzung erfolgt �Ier die gro�en >ohnungs-
unternehTen unter )er�cksichtigung der (ussagen aus deT 7ositionspapier 
altenfreundliches >ohnen in Leipzig sowie der ,rgeInisse aus deT >(Sta-
7roQektzusaTTenhang� insIesondere iT 8uartier Schönefeld-6st� ,s wird 
daIei AusaTTenarIeit Tit der )eratungsstelle Iehinderten- und altenfreund-
liches >ohnen angestreIt� +ie (nforderungen ]on 4enschen Tit )ehinderun-
gen sind daIei eIenso zu Ier�cksichtigen� 

Sicherung einer wohnortnahen Versorgung 

� 1eXRUdnXnJ deV '�=enWUXPV ù3eUPRVeU SWUDđeì durch ,ntwicklung ]on 
-lpchenpotenzialen f�r den ,inzelhandel sowie weiterer (ngeIote in der <T- 
geIung �z� )� 5euIau 2ita in der )pstleinstra�e� Seniorenwohnen in der  
7oserstra�e� zur =ersorgung ]on Schönefeld-6st�

� 1DhYeUVRUJXnJ PLW /eEenVPLWWeln Ln $lW�Schönefeld� ,in Iesonderer >unsch 
der StadtteilIewohner�-innen iT >ohngeIiet westlich und nördlich der .or-
kistra�e ist es� einen 5ah]ersorger f�r LeIensTittel zu etaIlieren� +aIei sind 
die =orgaIen des S;,7 Aentren zu Ier�cksichtigen� so dass sich der 5ah]er-
sorger Ie]orzugt entlang der .orkistra�e ansiedeln soll� 

Unterstützung von lokalen Unternehmen

� %eUDWXnJVDnJeERWe Xnd 1eW]ZeUNe fşU K08� IT Stadtteil anspssige und lokal 
agierende <nternehTen sollen Iei ihren )eT�hungen unterst�tzt werden� zu-
sptzliche )eschpftigungsangeIote zu schaffen� soziale Integrationsleistungen 
zu �IernehTen oder die 5ah]ersorgung iT 8uartier zu ]erIessern� /ierf�r 
sollen entsprechende )eratungsangeIote geschaffen� ein 5etzwerk zwischen 
den >irtschaftsakteuren aufgeIaut sowie weitere (kti]itpten zur =erIesserung 
des lokalen >irtschaftsstandortes unternoTTen werden�  

� ,nYeVWLWLRnVEeLhLlfen fşU NleLneUe 8nWeUnehPen deU lRNDlen �NRnRPLe� -�r 
wirtschaftlich Ienachteiligte 24< soll der ,insatz ]on )eihilfen gepr�ft werden� 

Strukturen überprüfen, Engagement stärken und ausbauen 

� 4XDlLfL]LeUXnJ $nJeERWe 9RlNVVRlLdDULWÃW Schönefeld�2VW sowohl f�r 
=eranstaltungen� z� )� in AusaTTenarIeit Tit deT SeniorenI�ro 5ord-6st in 
4ockau� als auch 7flegedienstleistungen� )ei der .estaltung der (ngeIote 
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sind die (nforderungen ]on 4enschen Tit )ehinderungen sowie 4enschen 
Tit 4igrationshintergrund zu Ier�cksichtigen�  

� ²EeUSUşfXnJ� 4XDlLfL]LeUXnJ Xnd $XVZeLWXnJ VR]LRNXlWXUelle 9eUDnVWDl�
WXnJVDnJeERWe� +ie ]orhandenen (ngeIote wie z� )� StadtteilIiIliothek� 
Stadtteilfest 4ariannenpark� sollen erhalten und gestprkt sowie weitere =er-
anstaltungsangeIote in AusaTTenarIeit Tit den anspssigen )�rger]ereinen 
und neuen Initiati]en etaIliert werden� +ie ,taIlierung eines entsprechenden 
6rtes ist in geTeinsaTeT ,ngageTent Tit den (kteuren ]or 6rt zu pr�fen� 
(u�erdeT sollen �Ier ]orhandene -achförderungen hinaus� unterQphrig und 
kurzfristig auch kleine 7roQekte� =eranstaltungen und Initiati]en au�erhalI der 
Iestehenden Institutionen unterst�tzt werden �z� )� �Ier =erf�gungsfonds�� 
uT das kulturelle und soziale (ngeIot zu stprken� (lle (ngeIote sollen die 
)ed�rfnisse ]on -aTilien Tit 2indern� 4enschen Tit 4igrationshintergrund� 
Senioren und 4enschen Tit )ehinderungen Ier�cksichtigen� 

� KRRUdLnDWLRn 0LJUDWLRn�,nWeJUDWLRn� 4it der dezentralen <nterIringung in 
der Stöckelstra�e sowie perspekti]isch weitereT Auzug ]on 4igrant�-innen 
werden Iesondere (nforderungen an die Iestehenden ehrenaTtlichen 5etz-
werke und die soziale )etreuung ]or 6rt gestellt� ,ine weitere =ernetzung� 
<nterst�tzung ]on 7roQekten und Initiati]en soll daher gepr�ft werden�  

� SWÃUNXnJ deV fUeLZLllLJen EnJDJePenWV� +ie StadtteilIewohner�-innen sol-
len f�r ehrenaTtliche ;ptigkeiten in AusaTTenarIeit Tit den lokalen =ereinen 
und z� )� der -reiwilligen-(gentur sensiIilisiert und Toti]iert werden�

Handlungsfeld 4 – Bildungslandschaft

+ie (nal`se der )ildungssituation iT Stadtteil hat ]erdeutlicht� dass die 7roIleT-
lage iT )ereich Soziales und )ildung eine Iesondere Schwerpunktsetzung f�r die 
(ufwertung der )ildungslandschaft und der .eTeinIedarfseinrichtungen in der 
Stadtteilentwicklung erfordert� .eringe ,inkoTTen und schwpchere )ildungs-
aIschl�sse sowie deutlich unterdurchschnittliche )ildungseTpfehlungen f�r den 
.`TnasiuTsIesuch signalisieren� dass *hancengerechtigkeit in Ienachteilig-
ten StadtXuartieren keine SelIst]erstpndlichkeit ist� ,s geht daruT� ¶ trotz der 
)enachteiligung ¶ eine gleichIerechtigte ;eilhaIe aller Schönefelder Sch�lerinnen 
und Sch�ler aT )ildungss`steT zu erreichen� uT die =oraussetzungen f�r eine 
Ierufliche und letztlich soziale Integration zu schaffen� )ei der schulischen (us-
Iildung ist eine Iesondere 7rioritpt und integrierte <Tsetzung ]on 4a�nahTen 
¶ Iei )edarf auch zusptzliche (ngeIote sozialppdagogischer )etreuung ¶ erfor-
derlich� +ie forTale schulische )ildung soll iT Sinne eines leIensIegleitenden 
Lernens Tit non-forTalen �z� )� (ngeIote der 2inder- und 1ugendförderung� 
und inforTellen )ildungsprozessen ]erIunden werden� Aur leIensIegleitenden 
)ildung gehören zudeT allgeTeine und Ierufliche >eiterIildungen� (ngeIote� 
die ,ltern in ihrer ,rziehungs- und =orIildfunktion unterst�tzen� und <nterst�t-
zungsangeIote in ]erschiedenen LeIenslagen� +ie =ielfalt und die 8ualitpt des 
)ildungsangeIotes haIen Iei der >ohnortwahl insIesondere Qunger -aTilien ein 
Iesonderes .ewicht� InsgesaTt soll Iei der ,ntwicklung der )ildungslandschaft 
der (nsatz eines inklusi]en .eTeinwesens ]erfolgt werden� 

+er (ufIau des neuen .`TnasiuTs an der .orkistra�e stellt daIei einen Ieson-
deren ITpuls f�r die )ildungslandschaft und den >ohnstandort f�r -aTilien dar� 
der durch den (ufIau unterst�tzender Strukturen zu flankieren ist� +ie ]orhan-
denen kulturellen und sozialen (ngeIote sollen unterst�tzt und gestprkt werden� 
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>eitere zielgerichtete (ngeIote sind in intensi]er 2ooperation der Schulen und 
(kteure iT Stadtteil und Tit der Spchsischen )ildungsagentur ¶ 9egionalstelle 
Leipzig zu entwickeln und uTzusetzen� /ierIei Tuss die )ereitschaft der (kteure 
gepr�ft werden�

5eIen (ngeIoten zur )erufsorientierung und der )erufs]orIereitung f�r 1ugend- 
liche und Qunge ,rwachsene sollen auch die *hancen f�r die (rIeitsTarktintegra-
tion ]on (rIeitslosen und LangzeitarIeitslosen ]erIessert werden� 

Wichtige Maßnahmen:

Sanierung von Schulen und OFT

� *RUNLVWUDđe �� Xnd �� ò $XfEDX deV *\PnDVLXPV Schönefeld �Ln 8PVeW�
]XnJ�� (n der nördlichen .orkistra�e werden die leerstehenden� gr�nderzeit-
lichen SchulgeIpude .orkistra�e �� und �� saniert und uT einen 5euIau 
ergpnzt� uT das neue .`TnasiuT Schönefeld zu Iilden� +ie 4a�nahTe wird 
aus 4itteln des SchulhausIaus durch das -achaTt finanziert� +as .`Tna-
siuT soll zuT SchulQahr ������� Iezogen werden� )ereits Qetzt wird in der 
(u�enstelle Iilingualer <nterricht in -orT ]on englischsprachigen Sachfach-
Todulen angeIoten� eine weitere =ertiefung des 7rofils wird angestreIt�

� SDnLeUXnJ ��� SchXle�2EeUVchXle LnNl� TXUnhDlle Xnd $XđenDnlDJen� +ie 
in Schönefeld-6st an der )pstleinstra�e gelegene ��� Schule�6Ierschule 
Tuss ]ollstpndig erneuert werden� In eineT ersten Schritt wurde eine ;eilTa�-
nahTe zur =erIesserung des )randschutzes uTgesetzt� +ie Sanierung ]on 
+ach� -assade und -enster sowie die 5eugestaltung der (u�enanlagen �nach 
,rgpnzung eines neuen Sportfeldes� soll Ieginnend ���� eingeordnet werden� 
(ufgrund der zu erwartenden (uslastung ist eine fr�hzeitige 2oTplettsanie-
rung dringend erforderlich�

Auk�nftiges .`TnasiuT Schönefeld! ;eilstandort SchulgeIpude .orkistra�e ��
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� SDnLeUXnJVPDđnDhPen ù&DPSXV Schönefeldì� +as .eIpude der (strid-
Lindgren-.rundschule Iedarf aufgrund des Tittelfristig zu erwartenden hohen 
(uslastungsgrades sowie aufgrund des )auzustandes einschlie�lich der 
(u�enanlagen einer ]ollstpndigen Sanierung� ,rste energetische Sanierungs-
Ta�nahTen sind Ieginnend aI ���� ]orgesehen� -�r das eIenso unsanierte 
.eIpude des eheTaligen .usta]--echner-.`TnasiuTs wurden Instand-
setzungsTa�nahTen durchgef�hrt� uT in den npchsten 1ahren schulische 
InteriTsnutzungen zu erTöglichen� 4ittelfristig sind Qedoch dauerhafte 5ut-
zungsperspekti]en zu entwickeln und entsprechende SanierungsTa�nahTen 
durchzuf�hren� 

� )RUWVeW]XnJ SDnLeUXnJVPDđnDhPen &lDUD�:LecN�SchXle� +ie .eIpude-
h�lle wurde Iereits Tit der Sanierung ]on -assadenIereichen und -enstern 
Todernisiert� )randschutzTa�nahTen wurden �Ier -achförderTittel durch-
gef�hrt� ,s ist aufgrund des Tittelfristig zu erwartenden hohen (uslastungs-
grades erforderlich� das .eIpude auch iT Innern ]ollstpndig zu sanieren� Iar-
rierefrei zu gestalten �Ieginnend ����� und f�r weitere -unktionen iT Stadtteil 
zu ert�chtigen�

� SDnLeUXnJ 2ffeneU -XJendWUeff ùKLUVcheì� SchXl]eZeJ ��� Aur (ufrecht-
erhaltung des )etrieIes und des fachlichen (ngeIotes ist eine Iauliche und 
energetische Sanierung des .eIpudes notwendig� (ufgrund der wachsenden 
sozialrpuTlichen 7roIleTsituation sowie der Aahl der iT Stadtteil wohnen-
den 2inder und 1ugendlichen ist eine StaIilisierung der (ngeIote gerade iT 
)ereich Schönefeld-6st erforderlich�

Aufbau von Kooperationsstrukturen und Erweiterung von Angeboten

� KRRSeUDWLRn SchXle�SWDdWWeLl� ,s ist das Aiel� zwischen den lokalen )il-
dungsakteuren der forTalen und non-forTalen )ildung sowie weiteren Stadt- 
teilakteuren ein starkes 5etzwerk aufzuIauen� )eispielsweise �Ier eine  
2ooperations]ereinIarung sollen geTeinsaTe Aiele festgelegt werden und  
ein regelTp�iger (ustausch organisiert werden� +ar�Ier hinaus sollen 4ög-
lichkeiten genutzt werden� geTeinsaT Tit au�erschulischen 7artnern .anz-
tagsangeIote zu entwickeln� 

� )RUWfşhUXnJ ùKRRUdLnDWRU fşU -XJend Xnd %LldXnJì� +as 5etzwerk der )il-
dungsakteure soll weiterhin �Ier einen 2oordinator organisiert und gesteuert 
werden� Aiel ist es� eine Iessere =ernetzung und 2oordination der )ildungs- 
und 1ugendeinrichtungen sowie deren (ngeIoten iT Stadtteil zu erreichen 
und auf die spezifischen ,rfordernisse iT Stadtteil einzugehen� 

� EUZeLWeUXnJ deU $nJeERWe fşU KLndeU Xnd -XJendlLche� 8ualifizierte -rei-
zeit- sowie weitere (ngeIote iT inforTellen )ildungsIereich zur =erTittlung 
]on )ildungskoTpetenzen f�r 2inder� auch Iereits iT fr�hkindlichen )ereich� 
und 1ugendliche sollen ]or deT /intergrund der sozialrpuTlichen (usgangs-
lage gestprkt und erweitert werden�

� $nJeERWe ]XU %eUXfVRULenWLeUXnJ Xnd %eUXfVYRUEeUeLWXnJ� Sch�ler sollen 
IeiT lIergang ]on Schule und )eruf unterst�tzt und Ieraten werden� +af�r 
ist es auch Aiel� die 2ooperationen zwischen Schule und <nternehTen aus-
zuIauen� (uf Iestehende stadtweite (ngeIote soll zur�ckgegriffen und diese 
Iei )edarf erweitert werden�

� 9eUneW]XnJ TUÃJeU Xnd $nJeERWe Schönefeld LnneUhDlE deV 3lDnXnJVUDX�
PeV� =or alleT iT )ereich der )ildungsIeratung und auch der soziokulturellen 
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(ngeIote soll es zur (IstiTTung und 8ualifizierung der (ngeIote eine stprke 
AusaTTenarIeit Tit anderen ,inrichtungen iT 7lanungsrauT geIen� 

Stärkung des lebensbegleitenden Lernens

� EUZeLWeUXnJ deU $nJeERWe fşU eLn leEenVlDnJeV /eUnen� (ngeIote und 
7roQekte� die ein leIenslanges Lernen der StadtteilIewohnerinnen und -Ie-
wohner erTöglichen� sollen ausgeIaut werden� )esondere <nterst�tzung 
sollen 4enschen Iei der )ewpltigung konkreter 7roIleTlagen erfahren� die 
eine weitere )eschpftigungsTöglichkeit oder ;eilhaIe aT gesellschaftlichen 
LeIen ]erhindern�   

� SchDffXnJ YRn $nJeERWen ]XU SRlLWLVchen Xnd NXlWXUellen %LldXnJ ]XU 
EUhöhXnJ deU LnWeUNXlWXUellen KRPSeWen]� Aiel ist es� auf neue gesellschaft-
liche /erausforderungen� wie z� )� die (ufnahTe ]on -l�chtlingen oder die 
stprkere 7rpsenz ]on 4igrant�-innen in der 5achIarschaft adpXuat reagieren 
zu können�

� $nJeERWe ]XU SWÃUNXnJ deU VR]LDlen TeLlhDEe Xnd ELnEe]LehXnJ Ln %e�
VchÃfWLJXnJ� ,s sollen 7roQekte unterst�tzt und 5etzwerke aufgeIaut werden� 
die die )ewohnerinnen und )ewohner in ]erschiedenen LeIenslagen Ieglei-
ten sowie sie Iestprken� an sozialen (kti]itpten und aT (rIeitsTarkt teilzu-
nehTen� uT soziale (usgrenzung zu ]erTeiden und�oder aIzuIauen�

� :eLWeUe 0DđnDhPen ]XU 4XDlLfL]LeUXnJ�SWÃUNXnJ deU %eVchÃfWLJXnJVfÃ�
hLJNeLW Xnd deU ,nWeJUDWLRn Ln den $UEeLWVPDUNW� )eschpftigungssuchende 
sollen Ieraten werden� ergpnzende 4a�nahTen� )ildungsangeIote und *oa-
ching zur Steigerung der )eschpftigungsfphigkeit sollen angeIoten werden� 
+ie )esonderheiten der ]erschiedenen Aielgruppen sind zu Ier�cksichtigen�

Stärkung der Elternmitwirkung

� $XfEDX )DPLlLen]enWUXP �1eXEDX�SDnLeUXnJ�� ,s ist das Aiel� niedrig-
schwellige (ngeIote zur -örderung und <nterst�tzung ]on 2indern ¶ auch 
Iereits iT fr�hkindlichen )ereich ¶ und -aTilien aufzuIauen� z� )� an einer 
Iereits Iestehenden ,inrichtung� 

� $XfEDX YRn $nJeERWen ]XU )DPLlLenEeUDWXnJ� ]XU SWÃUNXnJ deU EU]Le�
hXnJVNRPSeWen] �eYWl� EUJÃn]XnJ 0DđnDhPen $PEXlDnWe EU]LeheULVche 
+Llfen ���� *eVXndheLWV� Xnd SXchWEeUDWXnJ� 5eIen der =ereinIarung ]on 
]erIindlichen ,rziehungs- und )ildungszielen soll es <nterst�tzungs- und ,l-
ternIildungsangeIote geIen und soTit die ,ltern f�r ihre ,rziehungsaufgaIen 
weiter Iefphigt werden� AudeT sollen die ,ltern in ihrer gesundheitsIezoge-
nen ,rziehungskoTpetenz gestprkt werden� uT so eine eIenso angestreIte 
gesundheitsfördernde )ildungsarIeit an Schulen zu unterst�tzen� /ierIei wird 
eine enge AusaTTenarIeit Tit der 2oordinierungsstelle .esundheit Izw�  
deT .esunde Stpdte-5etzwerk angestreIt� InsgesaTt sollen -aTilien Iei ]er- 
schiedenen -rage- und 7roIleTstellungen /ilfe erfahren� (ngeIote der Sucht- 
Ieratung�-prp]ention ergpnzen das <nterst�tzungs- und /ilfes`steT� )eson-
deres (ugenTerk ist auf die spezifischen )ed�rfnisse ]on 4igrantenfaTilien 
zu richten�

�� ,s giIt Iereits einen =erIund (-;�! *aritas]erIand Leipzig e� =� sind 1ugendhaus Leipzig e� =�� 7lan L und 
 ;riade .I9
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Handlungsfeld 5 – Klima und Mobilität 

+ie =erTeidung ]on *6�-,Tissionen durch eine ]erIesserte ,nergieeffizienz und 
die (npassung an den 2liTawandel sind grundsptzliche Aiele der Stadt Leipzig�  
(lt-Schönefeld soll daIei u� a� als 4odellgeIiet dienen� uT integrierte 4a�nahTen  
zuT ;heTa 2liTaschutz und -folgenanpassung� insIesondere iT IezahlIaren  
und kleinteiligen pri]aten >ohnungsIestand� durchzuf�hren �Aiel! É>arTTieten- 
neutralitpt¸ ���� )eratung� (kti]ierung und 2ooperation Tit den .eIpude- und 
.rundst�ckseigent�Tern werden iT =ordergrund stehen� >eitere /andlungsfel-
der koTTen hinzu� wie z� )� die -örderung einer kliTa- und anwohnerfreundlichen 
4oIilitpt� energieeffizienter koTTunaler Infrastruktur und .eIpude sowie einer 
ausreichenden +urchgr�nung� uT den -olgen des 2liTawandels entgegenzuwir-
ken� )esondere 7otenziale liegen hierf�r auch in den )rachflpchen Tit Schwer-
punkt iT StadtuTIauIereich (lte 6rtslage und SchreiIerstra�e�

)ereits ���� wurden Tit deT )eschluss des É2liTaschutzprograTTs¸ �Stadtrats- 
Ieschluss 5r� I=-������ ]oT ��� -eIruar ����� ]erIindliche Aiele zur ,nergie- 
einsparung sowie zuT regenerati]en ,nergieeinsatz festgeschrieIen� +iese wer-
den Iestpndig fortgeschrieIen und angepasst� 4it deT aktuellen É,nergie- und 
2liTaschutzprograTT der Stadt Leipzig ���� ¶ ����¸ werden eine =ielzahl ]on 
Aielsetzungen und ein (rIeitsprograTT Tit eineT 4a�nahTekatalog Ienannt� 
die z� )� �Ier die �iT �� 8uartal ���� aIgeschlossene� ,rstellung des ÉIntegrier-
ten 8uartierskonzepts Leipzig-(lt-Schönefeld¸ oder �Ier die ,rarIeitung eines 
-achkonzepts ,nergie und 2liTaschutz f�r das I5S,2�S,2o auch f�r das (ufwer-
tungsgeIiet Schönefeld (ussagen zur =erIesserung der ,nergieeffizienz und des 
9essourcen]erIrauchs treffen� ,s sollen �Iergreifende 4a�nahTen und /and-
lungsansptze zur 9eduzierung des ,nergie]erIrauchs durch eine =ernetzung der 

�� 4ieter T�ssen zwar z� )� nach einer energetischen Sanierung eine höhere .rundTiete zahlen� die eingesparten 
 )etrieIskosten f�hren aIer zu einer un]erpnderten É>arTTiete¸� d� h� die SuTTe aus erhöhter 2altTiete und  
 ]erringerten )etrieIskosten IleiIt gleich�

<Twelt]erIund! 9ad]erkehr und k75=-(ngeIot
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einzelnen /andlungsfelder Iis ���� uTgesetzt werden! 2liTaschutz in Stadtent-
wicklung und )auleitplanung� koTTunale .eIpude und (nlagen� =er- und ,nt-
sorgung�Stadttechnik� 4oIilitpt sowie interne 6rganisation der Stadt]erwaltung 
und 2oTTunikation�2ooperation� 

IT 9ahTen des I8 Leipzig-(lt-Schönefeld wurden 7otenzialanal`sen� Szenarien 
und 4a�nahTen sowie ein <Tsetzungskonzept f�r die )ereiche .eIpudeIe-
stand� ,nergie]ersorgung� Stra�enIeleuchtung� 4oIilitpt� StadtkliTa�.r�n- und 
-reirpuTe erarIeitet�

Wichtige Maßnahmen:

Ausbau der Beratung und Kommunikationsstrukturen

� EneUJeWLVcheV SDnLeUXnJVNRn]eSW $lW�Schönefeld �XPJeVeW]W�� -�r (lt-
Schönefeld wurde ¶ kofinanziert aus deT 2f>--örderprograTT É,nergetische 
Stadtsanierung¸ und Tit <nterst�tzung der StpdteIauförderung sowie der 
Stadt Leipzig ¶ f�r einen ;eil des (ufwertungsgeIiets das 2onzept ÉI8 ,ner-
gie (lt-Schönefeld¸ erarIeitet� +ieses 2onzept dient als .rundlage f�r alle 
4a�nahTen zur ,rhöhung der ,nergieeffizienz und ,insparung ]on ,nergie in 
(lt-Schönefeld�

� EneUJeWLVcheV SDnLeUXnJVPDnDJePenW $lW�Schönefeld �Ln 8PVeW]XnJ�� 
+ie <Tsetzung der 4a�nahTen des energetischen Sanierungskonzepts (lt-
Schönefeld soll durch ein energetisches SanierungsTanageTent �,S4� ]or-
Iereitet und angeschoIen sowie in der <Tsetzung Toderiert werden� /ohe 
7rioritpt haIen daIei 7ilotproQekte sowie die )eratung und (kti]ierung ]on 
,igent�Tern� +ie -inanzierung wird �Ier das 2f>-7rograTT É,nergetische 
Stadtsanierung¸ unterst�tzt� 

� KRRUdLnLeUXnJVVWelle fşU dLe EUhöhXnJ deU :LUNVDPNeLW deU EneUJLeEeUD�
WXnJ fşU eLnNRPPenVVchZDche +DXVhDlWe� ,nergieIeratungen sollen auf 
die speziellen )edarfe einkoTTensschwacher /aushalte angepasst werden� 
+er stadtweite (us- und (ufIau soll gepr�ft werden�

Optimierung der Energieeffizienz bei Gebäuden

� EneUJeWLVche� NlLPDJeUechWe *eEÃXdeVDnLeUXnJ� +ie energetische und kli-
Tagerechte Sanierung ]on pri]aten .eIpuden soll Tit /ilfe ]on ]orhandenen 
-örderTitteln unterst�tzt werden� Au Ier�cksichtigen sind daIei die )elange 
des +enkTalschutzes sowie der ,rhalt preisg�nstigen >ohnrauTs� +ie /and-
lungsTöglichkeiten und -prioritpten iT ]orhandenen Spannungsfeld zwischen 
ökologischen� ökonoTischen und sozialen (spekten wurden iT I8 ,nergie 
(lt-Schönefeld ]erankert und T�ssen in der <Tsetzung aIgewogen werden� 

� KRn]eSW ]XU eneUJLeeffL]LenWen 1eXEeEDXXnJ %UDchflÃchen LP %eUeLch 
SchPLdW�5şhl��SchUeLEeUVWUDđe �Ln 8PVeW]XnJ�� +urch den 9�ckIau ]on 
ruinöser (ltIausuIstanz wurde eine gro�e zusaTTenhpngende -reiflpche 
geschaffen� +iese -lpche eignet sich aufgrund ihrer .rö�e und zentralen Lage 
Iesonders f�r eine energieeffiziente 5euIeIauung Tit einer (usrichtung auf 
Qunge -aTilien� +azu ist ein stpdteIauliches 2onzept zu erarIeiten und Tit 
den ,igent�Tern aIzustiTTen� Aur ,nergie]ersorgung sind die iT Sanie-
rungskonzept erarIeiteten =arianten auf ihr praktisches <Tsetzungspotenzial 
zu �Ierpr�fen� 
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� EneUJeWLVche SDnLeUXnJ YRn VR]LDleU ,nfUDVWUXNWXU� +ie energetische Sanie-
rung aller 2itas� Schulen und 6-; Iei nachgewiesener >irtschaftlichkeit soll 
gepr�ft werden �]gl� /andlungsfeld )ildungslandschaft�� +azu gehört u� a� die 
lIerpr�fung der )eleuchtung in den .eTeinIedarfseinrichtungen� 

Energieerzeugung/Einsatz erneuerbarer Energien

� EUhöhXnJ deV ELnVDW]eV eUneXeUEDUeU EneUJLen� ,s sollen auf )asis des 
Sanierungskonzeptes konkrete ,insatzTöglichkeiten �in =erIindung Tit Ieste-
hendeT -ernwprTenetz und auch geIpudekonkret� Tit <nterst�tzung durch 
das SanierungsTanageTent gepr�ft werden� =orrangig sind dies die ,inIin-
dung ]on erneuerIaren ,nergien in ein Low,_--ernwprTenetz� SolartherTie 
zur (Ilösung fossiler ,nergietrpger Iesonders Iei der >arTwasserIereitung 
sowie die Installation ]on 7hoto]oltaik auf +pchern pri]ater und öffentlicher 
.eIpude� 

� 3UşfXnJ deV $XVEDXV YRn de]enWUDleU EneUJLeYeUVRUJXnJ� )ei lokaler 
StroTerzeugung durch 7hoto]oltaik oder (nlagen Tit 2raft->prTe-2opplung 
soll iTTer die =ariante der ,igenstroTnutzung durch die 4ieter in die ,nt-
scheidungsfindung und Iei positi]eT )escheid der 4ieterschaft durch das 
,S4 und den 5etzIetreiIer gepr�ft und unterst�tzt werden� 

� EnWZLcNlXnJ YRn KRRSeUDWLRnen EeL EneUJLeYeUVRUJXnJ� z� )� )ildung ]on 
,nergiegenossenschaften zur geTeinsaTen (InahTe ]on ,nergie und�oder 
zur .ewinnung erneuerIarer ,nergien�  

Durchführung von Klimaanpassungsmaßnahmen 

� VWDdWNlLPDWLVch ZLUNVDPe :LedeUnXW]XnJ Xnd =ZLVchennXW]XnJ fUeLJe�
leJWeU )lÃchen Xnd %UDchflÃchen� (uf .rundlage eines 2onzepts können 
;eilIereiche auch als SpielIereiche�.r�n- und -reiflpchen ]or�Iergehend 
oder dauerhaft f�r eine stadtkliTatische =erIesserung gestaltet und genutzt 
werden �z� )� <Tgestaltung SchreiIerstra�e zu ]erkehrsIeruhigteT )ereich� 
7latzgestaltung��

� EUhöhXnJ deU :LdeUVWDndVfÃhLJNeLW deU 4XDUWLeUVVWUXNWXU JeJenşEeU 
:eWWeUe[WUePen u� a� Tit wassergeIundenen +ecken Iei 5eugestaltung ]on 
-u�wegen in )lockinnenIereichen� -assadenIegr�nungsprograTT� ,igent�-
TerIeratung� ,rhöhung des (nteils an =egetation� (ufwertung der >egef�h-
rung Ispw� westliche LöIauer Stra�e oder Aittauer Stra�e als É.r�ne (chse¸� 
,inordnung ]on Stra�enIegleitgr�n� z� )� aT 2ohlweg� in der SchreiIerstra�e� 
nördliche SchTidt-9�hl-Stra�e� .estaltung der )lockinnen-�/ofIereiche als 
kliTatische 7ufferzonen� 

Ausbau der klimafreundlichen Mobilität und öffentlicher Raum

� NlLPDfUeXndlLche 0RELlLWÃW�$XVEDX 5DdZeJeneW]� AudeT sollen 4a�nah-
Ten zur -örderung einer kliTafreundlichen 4oIilitpt� z� )� die ,inrichtung ]on 
*ar-Sharing-Stationen Izw� 4oIilitptsstationen oder *6�-neutraler Schul]er-
kehr� uTgesetzt werden� ,in (usIau der 9ad]erkehrsstrecken wird entspre-
chend des 9ad]erkehrsentwicklungs planes ����¶���� angestreIt und soll 
dar�Ier hinausgehend gepr�ft werden� z� )� (usIau 6st->est-=erIindung! 
=erIesserung )ertolt-)recht-Stra�e� ]erIesserter Schutz 9ad]erkehr in Lö-
Iauer�Aittauer Stra�e" (usIau 5ord-S�d-=erIindung! ,inrichtung 9adstreifen 
Schönefelder (llee und .orkistra�e� ]erIesserter Schutz 9ad]erkehr 2ohl-
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weg" (nlage Schutzstreifen 9ad]erkehr auf der =olksgartenstra�e �stadtaus-
wprtige 9ichtung� ]on ,inT�ndung 7erToser Stra�e Iis LöIauer Stra�e� 4it 
deT (ufIau des neuen .`TnasiuTsstandortes an der .orkistra�e und des 
teTporpren SchulIetrieIs iT eheTaligen .usta]--echner-.`TnasiuT wird 
der 9ad]erkehr durch Sch�ler aufgrund des �Iergreifenden ,inzugsIereiches 
deutlich zunehTen und zeitlich geI�ndelt in Aeiten des )erufs]erkehrs auftre-
ten� ,s ist daher f�r die Schulwegsicherheit notwendig� auch in der stadtaus-
wprtigen 9ichtung den 9ad]erkehr Iesser zu sch�tzen�

� SchDffXnJ YRn SWellSlDW]DnlDJen fşU �EleNWUR��)DhUUÃdeU� �$nhÃnJeU eWc�  
in den einzelnen >ohngeIieten� 

� &DU�ShDULnJ�$nJeERWe LP öffenWlLchen 5DXP�0RELlLWÃWVVWDWLRnen �z� ;� uT-
gesetzt�! 4oIilitptsstationen wie aT StanneIeinplatz erTöglichen den ein-
fachen <Tstieg zwischen den ]erschiedenen =erkehrstrpgern und erhöhen 
soTit den (nteil des <Twelt]erIundes�

� 9eUNehUVNRn]eSW ùSchXle *RUNLVWUDđeì ò 0Rdell� &2��neXWUDleU SchXl�
YeUNehU� -�r den neuen Schulstandort ist in AusaTTenarIeit Tit den schuli-
schen (kteuren ein nachhaltiges 4oIilitptskonzept zu erarIeiten� das �Ier die 
klassische ,rschlie�ung �Ier den 4I= hinausgeht� +aIei sind insIesondere 
die deutliche =erIesserung der ,rreichIarkeit f�r den -u�- und 9ad]erkehr 
eIenso wie inno]ati]e 4oIilitptsansptze �,lektroToIilitpt� *arsharing f�r das 
2ollegiuT etc�� zu Ier�cksichtigen�

� 0RdeUnLVLeUXnJ SWUDđenEeleXchWXnJ� IT 9ahTen des ,nergetischen Sa-
nierungskonzepts wurden 4a�nahTen zu einer energieeffizienten Sanierung 
der koTTunalen Infrastruktur �z� )� StadtIeleuchtung �Ier L,+-S`steTe� 
untersucht� +ie <Tsetzung Tuss in AusaTTenarIeit Tit den -achpTtern der 
Stadt]erwaltung gepr�ft und ]erfolgt werden� 

Handlungsfeld 6 – Starke Bürger – starker Stadtteil: Prozess, Aktivie-
rung und Koordinierung

+ie lokalen (kteure aus )�rgerinnen und )�rgern� =ereinen� ,igent�Ter� Initiati-
]en und ,inrichtungen sowie der >irtschaft sind /aupttrpger der ,ntwicklung des 
Stadtteils� ,s ist notwendig� )eteiligung und ;eilhaIe sowie die /andlungskoTpe-
tenz der )�rgerinnen und )�rger zu stprken und zu unterst�tzen� +ie =orausset-
zungen durch die .r�ndung der (. 7ro Schönefeld� als 7lattforT der AusaTTen-
arIeit der )�rger]ereine� ]on politischen =ertreter�-innen und Stadtteilakteuren� 
sind sehr positi]� 

,s sollen unter )eteiligung aller handlungsfphigen ,inrichtungen intensi] Tögliche 
=ernetzungspotenziale untersucht und genutzt werden� uT die =oraussetzungen 
f�r die akti]e ;eilhaIe zu ]erIessern� +ies Ietrifft die transparente 2oTTunikation  
�Ier geplante =orhaIen in der ,ntwicklung des Stadtteiles eIenso wie die gleich-
Ierechtigte ;eilhaIe aT sozialen und kulturellen LeIen und die 2ooperation Iei 
I�rgerschaftlich getragenen 7roQekten� ,ine <nterst�tzung dieses 7rozesses durch 
)ereitstellung personeller 9essourcen soll iT 9ahTen der <Tsetzung des Stadt-
uTIauprozesses sowie der <Tsetzung des I8 ,nergie (lt-Schönefeld erfolgen� 

In =erIindung Tit der ,ntwicklung der .orkistra�e als .eschpftsstra�e kann ein 
7rozess der Stprkung der Stadtteilidentitpt und des ITages angesto�en werden� 
der anschlie�end auf den gesaTten Stadtteil �Iertragen werden kann� 
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IT ,inzelnen soll ein 2oordinierungskreis ÉSchloss Schönefeld¹ zur geTeinsaTen 
,ntwicklung des 2ulturstandortes aufgeIaut werden� IT )ereich ÉSoziales und 
2ultur¸ soll ]on ;rpgern und Interessierten eine 2ooperations]ereinIarung als >il-
lenserklprung der ,inrichtungen unterzeichnet werden� 5eIen der +urchf�hrung 
eines Qphrlichen ;reffens aller <nterzeichner sollen Iedarfsgerecht zielgerichtete 
und theTenIezogene >orkshops durchgef�hrt werden� uT die 2ooperation und 
Ideenentwicklung zu ]ertiefen�

Seitens der Stadt Leipzig sollen zur (ufwertung der 7osition des Stadtteiles die 
rpuTliche Schwerpunktsetzung f�r Schönefeld und die 4öglichkeit der <Tset-
zung der .esaTtTa�nahTe als (nlass genoTTen werden� 4odell]orhaIen und 
7ilotproQekte zu akXuirieren� die in den genannten )ereichen zu =erIesserungen 
f�hren und das StadtteiliTage Schönefelds als ein 6rt f�r 5eues und (ktuelles� 
aIer auch )ewphrtes� aufIauen und entwickeln können �z� )� zu Infrastruktur und 
4oIilitpt� 2ultur und Soziales� )ildung� Stadttechnik� >irtschaftsentwicklung� 
2liTaschutz� Sport� 7artizipation etc���

Wichtige Maßnahmen:

� EUVWellXnJ LnWeJULeUWeV SWDdWWeLlenWZLcNlXnJVNRn]eSW Schönefeld �XPJe�
VeW]W�� -�r die zuk�nftige ,ntwicklung des Stadtteils sollen Aiele und eine 
integrierte /andlungsstrategie geTeinsaT Tit den lokalen (kteuren erarIeitet 
werden �]gl� ]orliegendes 2onzept�� 

� SWDdWXPEDXPDnDJePenW� $NWLYLeUXnJ Xnd %eUDWXnJ YRn ELJenWşPeUn��
Lnnen �Ln 8PVeW]XnJ�� /ier geht es uT die )egleitung und 2oordinierung 
des .esaTtprozesses� Iegleitende kffentlichkeitsarIeit� die (kti]ierung und 
)eratung ]on +ritten Iei stadtuTIauIezogenen 4a�nahTen �,igent�Ter�-
innen�� 7ri]ate ,igent�Ter�-innen ]on .eIpuden und -reiflpchen sollen gezielt 
aufgesucht und iT /inIlick auf eine nachhaltige ,ntwicklung und Sanierung 
ihrer .eIpude und .rundst�cke Ieraten werden� +azu soll auf ein stadtweites 
)eraters`steT zur�ckgegriffen werden� das derzeit ausgeIaut wird�

2eiTzelle ]on =ernetzung und soziokulturellen Initiati]en! >pchterhaus aT StanneIeinplatz



�� S;,2 Schönefeld  I �� /andlungsfelder und 4a�nahTen f�r das (ufwertungsgeIiet Schönefeld 

� 1eW]ZeUN� Xnd SWUXNWXUDXfEDX� ,inrichtung einer festen (rIeitsstruktur ]on 
;rpgern und Interessierten zur =ertiefung der 2ooperation sowohl untereinan-
der als auch Tit der )�rgerschaft und der geTeinschaftlichen Ideenentwick-
lung�

� KRRUdLnLeUXnJVNUeLV ùSchlRVV Schönefeldì zur geTeinsaTen ,ntwicklung 
des 2ultur- und )ildungsstandortes�

� 1XW]XnJ deU %eUDWXnJVNDSD]LWÃWen deV LP $XfEDX EefLndlLchen KRPSe�
Wen]]enWUXPV �$UEeLWVWLWel� 1eW]ZeUN /eLS]LJeU )UeLheLW�� ,in interdisziplinp-
res und Xualifiziertes 5etzwerk aus -achIeratern als erweiterte 2oTponente 
des StadtuTIauTanageTents unterst�tzt die .eIpudeeigent�Ter und 
5utzergruppen Iei In]estitionsentscheidungen Iez�glich Iaulicher� energeti-
scher� iTToIilienwirtschaftlicher -ragestellungen sowie zu den ;heTen der 
-inanzierung und -örderung u� a� iT 9ahTen des StadtuTIau 6st� Aiel des 
5etzwerkes ist es� IezahlIare� nachhaltige und ]ielfpltige� neIen rein rendite-
orientierten >ohnungsTarktangeIoten� zu etaIlieren� )ei der )eratung sollen 
u� a� die (nforderungen ]on 4enschen Tit )eeintrpchtigungen f�r ein selIst-
IestiTTtes >ohnen )er�cksichtigung finden� 

� 9eUfşJXnJVfRndV� ,s soll ein =erf�gungsfonds zur <nterst�tzung der ,ntwick-
lung des .esaTtgeIietes eingerichtet werden� lIer den =erf�gungsfonds 
können kleinere 4a�nahTen und sozial-kulturelle 7roQekte �Tit�finanziert 
werden� +azu wird ein lokales .reTiuT geIildet� das �Ier die (usreichung 
der 4ittel entscheidet� sofern lokale (kteure sich intensi] in den 7rozess der 
(ntragstellung und ,ntscheidung einIringen� +as =ergaIegreTiuT soll sich 
aus den in (nlage � dargestellten (kteuren zusaTTensetzen� 

� SWÃUNXnJ VWDdWWeLlEe]RJeneU 3XElLNDWLRnen� Aur gegenseitigen InforTation 
sollen 7uIlikationen� wie z� )� der Schönefelder )ote� gestprkt und weitere 
6nline-(ngeIote ausgeIaut werden�

� %eJleLWLnfRUPDWLRnen Xnd SelEVWeYDlXLeUXnJ



�� S;,2 Schönefeld  I �� /andlungsprograTT ]orrangige 4a�nahTen

6. Handlungsprogramm vorrangige Maßnahmen

+ie (uflistung aller 4a�nahTen in den /andlungsfeldern und in der 4a�nahTen-
�Iersicht uTfasst die f�r eine positi]e ,ntwicklung des Stadtteiles und die /eran-
f�hrung an die ,ntwicklung der .esaTtstadt erforderlichen =orhaIen� die Tit deT 
Aiel einer integrierten und ausgewogenen Stadtteilentwicklung zusaTTengestellt 
wurden� +ie (usgangsIedingungen f�r die 9ealisierung der 4a�nahTen sind Qe-
doch unterschiedlich und Ieeinflussen ihre <Tsetzungswahrscheinlichkeit� +aher 
wurde Qede aufgef�hrte 4a�nahTe hinsichtlich des ]on ihrer 9ealisierung ausge-
henden ITpulses f�r die ,ntwicklung des Stadtteiles �AielIeitrag�� der ]orhande-
nen -inanzierungs- und -örderTöglichkeit� 2ooperation� )eteiligte sowie ihres 
7lanungsstandes eingeschptzt �]gl� (nlage ��� IT ,rgeInis wurde eine (uswahl 
]on 4a�nahTen getroffen� die aus derzeitiger Sicht zeitlich und inhaltlich ]orran-
gig iT -ördergeIiet uTgesetzt werden soll� IT (rIeitsprozess erfolgt eine fortlau-
fende 5euIewertung dieser (uswahl�  

,inige der f�r die ,ntwicklung Schönefelds erforderlichen in]esti]en und nicht-
in]esti]en 4a�nahTen können nicht �Ier das )und-Lpnder-7rograTT ÉStadtuT-
Iau 6st¸ iT 9ahTen der StpdteIauförderung gefördert werden� -�r einen gro�en 
;eil der 4a�nahTen kann zuT Qetzigen Aeitpunkt der (IstiTTung innerhalI 
der Stadt]erwaltung� Tit den (kteuren iT Stadtteil sowie der ,inrichtungen des 
-reistaates keine ]erlpssliche -inanzierungs- und <Tsetzungsperspekti]e genannt 
werden� -achpTter haIen Iereits ]or )eginn der ,rarIeitung des S;,2 eigene�
andere 7rioritpten z� ;� aufgrund differierender 2onzepte� uTzusetzender �und 
nicht hinreichender� )udgets oder einer anderen fachlichen 7rioritptensetzung� 
>eitere -inanzierungsTöglichkeiten �z� )� aus deT ,uroppischen Sozialfonds� 
T�ssen zur <Tsetzung des S;,2 erschlossen werden�

,s wurden die in der -inanzierung �Ier das StpdteIauförderprograTT ÉStadtuT-
Iau 6st¹ geplanten und Tit ]erantwortlichen 7roQekttrpgern ]erkn�pften 4a�nah-
Ten in eineT /andlungsprograTT zusaTTengestellt� -�r die weiteren 4a�nah-
Ten wird seitens des (Ttes f�r Stadterneuerung und >ohnungsIauförderung 
�(S>� in der Stadt]erwaltung angestreIt� in eineT (IstiTTungsprozess in -olge 
der Iereits eingef�hrten É8uartiersgesprpche¸�ÉfTterrunden¸ die 4a�nahTen 
z�gig zu konkretisieren und die -inanzierung sukzessi]e �Ier eine =erankerung in 
der Qeweiligen /aushaltsplanung der ]erantwortlichen -achpTter zu sichern�

,s ist das Aiel� in einer pTter�Iergreifenden 2ooperation den 4itteleinsatz zu op-
tiTieren und eine Töglichst hohe >irkung entsprechend der in eineT integrierten 
(nsatz zusaTTengestellten 4a�nahTen zu erzielen�

In der zuT .ro�teil zeitgleich und in (IstiTTung erarIeiteten É2onkretisierung 
des S,2o-S<6 f�r das (ufwertungsgeIiet Schönefeld¸ wurden Tit (rIeitsstand 
]on -eIruar ���� aus deT S;,2 stadtuTIaurele]ante 4a�nahTen Ier�cksich-
tigt und in der (ktualisierung der 4a�nahTe�Iersicht aIgeglichen�



� S;,2 Schönefeld  I �� /andlungsprograTT ]orrangige 4a�nahTen

+iese 4a�nahTen sollen ]orrangig uTgesetzt werden!

+DndlXnJVSURJUDPP +) � ò $lWe 2UWVlDJe�SchlRVV Schönefeld  

� +enkTalgerechte und Iehindertengerechte Sanierung des ;orhauses inkl� (u�en-
anlagen�Schloss Schönefeld� AeuTerstra�e � �in <Tsetzung�

+DndlXnJVSURJUDPP +) � ò *RUNLVWUDđe  

� (rIeitsprozess ,ntwicklung des >irtschafts- und =ersorgungsstandortes .orki-
stra�e und <TsetzungsIegleitung

+DndlXnJVSURJUDPP +) � ò :Rhnen Xnd /eEenVTXDlLWÃW

� Sport- und SpielIereich -ritz-SieTon-Stra�e �uTgesetzt�

� .enerationenpark =olksgartenstra�e �uTgesetzt�

� )arrierefreie >ohnuTfeldgestaltung Schönefeld-6st �in <Tsetzung�

� (ufwertung der .r�n- und 5eIenanlagen 2ohlweg�Shukowstra�e�Schulzeweg

� Sicherung sowie Instandsetzung�4odernisierung ]on stpdteIaulich�denkTal-
pflegerisch IedeutsaTen .eIpuden �in <Tsetzung�

� +i]ersifizierung des >ohnungsangeIotes iT <TIau oder 5euIau� z� )� f�r 
selIstgenutztes >ohnen� f�r Qunge -aTilien� f�r intergenerati]e (nforderungen 

+DndlXnJVSURJUDPP +) � ò %LldXnJVlDndVchDfW

� 5euaufIau des .`TnasiuTs Schönefeld �in <Tsetzung�

� É*aTpus Schönefeld¸ ¶ Sanierung der (strid-Lindgren-.rundschule�.eIpude 
inkl� Sporthalle und (u�enanlagen

� 5etzwerkaufIau

+DndlXnJVSURJUDPP +) � ò KlLPD Xnd 0RELlLWÃW 

� ,nergetisches Sanierungskonzept (lt-Schönefeld� SanierungsTanageTent  
�in <Tsetzung�

� ,nergetische� kliTagerechte .eIpudesanierungen

� energieeffiziente 5euIeIauung ]on )rachflpchen iT )ereich SchTidt-9�hl-�
SchreiIerstra�e

+DndlXnJVSURJUDPP +) � ò SWDUNe %şUJeU ò VWDUNeU SWDdWWeLl� 3UR]eVV�  
$NWLYLeUXnJ Xnd KRRUdLnLeUXnJ

� ,rstellung eines Integrierten ,ntwicklungskonzeptes Schönefeld �uTgesetzt�

� StadtuTIauTanageTent� (kti]ierung und )eratung der ,igent�Terschaft  
�in <Tsetzung�

� 5etzwerk- und StrukturaufIau zur Steigerung der ;eilhaIe

� 2oordinierungskreis ÉSchloss Schönefeld¹

� Leipzig Spezial! 5etzwerk Leipziger -reiheit �(rIeitstitel�

� =erf�gungsfonds 

� )egleitinforTationen und SelIste]aluierung



�� S;,2 Schönefeld  I �� /andlungsprograTT ]orrangige 4a�nahTen

1 Eeuordnung/Ͳgestaltung
Schlossumfeld

1 �ntwicklung 
Alte Wassermühle 

3 intergeneraƟ ǀe und  inklusiǀe 
WohnͲ/�egegnungsangebote

3 Schaī ung eines öī entliͲ
chen Spielbereiches 

3 Eahǀersorgung
LebensmiƩ el

3 Wohnortnahe 
dreī möglichkeiten 

3 Ausweitung soziokulturelle 
seranstaltungsangebote

3 hnterstützung ǀon lokalen 
hnternehmen

3 Wiedernutzung freiͲ
gelegter �rachŇ ächen

3 Wiedernutzung freiͲ
gelegter/�rachŇ ächen

3 Altersfreundliche/
Ͳgerechte Wohnformen

3 �iǀersiĮ zierung des 
Wohnungsangebotes 

3 Maßnahmen zur LärmͲ
minderung 

3 Maßnahmen zur LärmͲ
minderung 

3 Wiedernutzung/Ͳbelebung 
Leerstand ͣKastanienhof͞ 

3 Aufwertung GrünͲ und 
Eebenanlagen Kohlweg͞ 

3 YualiĮ zierung Angebote 
solkssolidarität 

4 &ortsetzung Sanierung
�laraͲWieckͲSchule

4 �rweiterung Angebote für 
Kinder und :ugendliche

4 Angebote zur �erufsorienͲ 
Ɵ erung/Ͳǀorbereitung

4 Auĩ au Angebote
&amilienberatung

4 KooperaƟ on Schule/
StadƩ eil

4 Stärkung deilhabe, �inglieͲ
derung �eschäŌ igung 

4 Maßnahmen �eschäŌ iͲ
gungsfähigkeit//ntegraƟ on

4 �rweiterung Angebote für 
lebenslanges Lernen

4 Stärkung GesundheitsͲ 
und Suchtberatung

4 &orƞ ührung Koordinator 
:ugend und �ildung

4 Auĩ au &amilienzentrum 
;Eeubau/SanierungͿ

4 sernetzung dräger und 
Angebote 

4 Angebote poliƟ sche/
kulturelle �ildung

4Sanierung O&d
ͣKirsche͞

4Sanierung 20͘ Schule/
Oberschule

5 Koordinierungsstelle 
�nergieberatung 

5 energeƟ sche Sanierung
soziale /nfrastruktur

5 Prüfung Ausbau dezenͲ 
traler �nergieǀersorgung

5 serkehrskonzept ͣSchule 
Gorkistraße͞ �O2Ͳfrei

5 Widerstandsfähigkeit 
gegen WeƩ ereǆtreme

5 �rhöhung �insatz 
erneuerbarer �nergien

5 �ntwicklung KooperaƟ oͲ
nen �nergieǀersorgung

5 Anpassung technische
/nfrastruktur

5 stadtklimaƟ sch wirksame 
Wiedernutzung �rachen

5 Modernisierung StraßenͲ
beleuchtung

5 Schaī ung StellplatzͲ 
anlagen Zäder/Pedelecs

5 klimafreundliche MobiliͲ
tät/Ausbau Zadwegenetz

5 klimafreundliche MobiliͲ
tät/Ausbau Zadwegenetz

5 serƟ efende hntersuchung
�nergie/Klima Schönef͘ ͲOst

5 �arͲSharingͲAngebote 
MobilitätsstaƟ onen

6 Koordinierungskreis 
Schloss Schönefeld 

5 Schaī ung StellplatzͲ 
anlagen Zäder/Pedelecs

5 klimafreundliche MobiliͲ
tät/Ausbau Zadwegenetz

4 Sanierung AstridͲ
LindgrenͲGrundschule

2 MobilitätsstaƟ on
Stannebeinplatz 

  Stadtumbau Ost – Programmteil Aufwertung
Aufwertungsgebiet Schönefeld 

STEK Leipzig-Schönefeld 
Maßnahmen 2013–2020 

1 Sanierung dorhaus
inkl͘ Außenanlagen

6 �rarbeitung
Sd�K Schönefeld

6 EetzwerkͲ und StrukturͲ
auĩ au

6 Stärkung stadƩ eilbezoͲ
gene PublikaƟ onen

6 Leipzig Spezial

6 �egleiƟ nformaƟ onen und 
Selbsteǀaluierung

6 Stadtumbaumanagement
AkƟ ǀierung und �eratung

6 serfügungsfonds

5 �nergeƟ sches SanierungsͲ
konzept AltͲSchönefeld

5 �nergeƟ sche, klimageͲ
rechte Gebäudesanierung 5 barrierearme

Mobilität

5 �nergeƟ sches SanierungsͲ
managem͘ AltͲSchönefeld

4 Auĩ au des GǇmnasiums 
Schönefeld

2 Eeugestaltung 
Stannebeinplatz 

2 Eeugestaltung 
Stöckelplatz 

2 Grünes dor Gorkistraße 
GrünͲ/&reiŇ ächengestaltung

2 Grünes dor Gorkistraße 
GrünͲ/&reiŇ ächengestaltung

2 Eeuordnung 
�inzelhandelsstandort 

2 Prüfung Aufwertung 
öī entl͘ Zaum/Schulweg

2 Aufwertung �inmünͲ
dungsbereich

2 Aufwertung �inmünͲ
dungsbereich

2 Arbeitsprozess �ntwickͲ
lung Standort

2 Eeuordnung 
,altestellenbereich 

3 �arrierearme WohnumͲ
feldgestaltung 

3 �arrierearme WohnumͲ
feldgestaltung 

© Kartengrundlage: Stadt Leipzig, Amt für 
GeoinformaƟ on und �odenordnung

3 SportͲ und Spielbereich 
&ritzͲSiemonͲStraße 

3  Modernisierung und 
/nstandsetzung Gebäude 

3 Sicherung bedeutsame 
Gebäude

3 GeneraƟ onenpark solksͲ
gartenstraße 

3 &unkƟ onale Eeuordnung 
�Ͳ�entrum ͣPermoser Str͘͞

2 �ntwicklung 
Gewerbestandort 

3Modernisierung/
/nstandsetzung

0 Maßnahme ferƟ ggestellt/
in hmsetzung

0 Maßnahme ,andlungsͲ
programm/sorschlag

6 Starker �ürger – 
starker StadƩ eil

5 Klima und 
Mobilität 

4 �ildungslandschaŌ 

3 Wohnen und 
EachbarschaŌ  

2 Gorkistraße  

1 Alte Ortslage/
Schloss Schönefeld  

Stand: 11/201ϱ 

Maßnahmen in ,andlungsfeldern

Maßnahmen Arbeitsstand

1 Zeǀitalisierung
Zatskeller 

3 �elebung/Schaī ung 
�egegnungsräume

3 Auĩ au gemeinschaŌ l͘ 
OrganisaƟ onsformen

3 �eratung und Eetzwerke 
für KMh

3 KoordinaƟ on
MigraƟ on//ntegraƟ on

3 /nǀesƟ Ɵ onsbeihilfen für 
kleinere hnternehmen 

3 Stärkung freiwilliges
�ngagement

3  Konzept energieeĸ  ziente 
Eeubebauung �rachŇ ächen



�� S;,2 Schönefeld  I �� /andlungsprograTT ]orrangige 4a�nahTen

1 Eeuordnung/Ͳgestaltung
Schlossumfeld

1 �ntwicklung 
Alte Wassermühle 

3 intergeneraƟ ǀe und  inklusiǀe 
WohnͲ/�egegnungsangebote

3 Schaī ung eines öī entliͲ
chen Spielbereiches 

3 Eahǀersorgung
LebensmiƩ el

3 Wohnortnahe 
dreī möglichkeiten 

3 Ausweitung soziokulturelle 
seranstaltungsangebote

3 hnterstützung ǀon lokalen 
hnternehmen

3 Wiedernutzung freiͲ
gelegter �rachŇ ächen

3 Wiedernutzung freiͲ
gelegter/�rachŇ ächen

3 Altersfreundliche/
Ͳgerechte Wohnformen

3 �iǀersiĮ zierung des 
Wohnungsangebotes 

3 Maßnahmen zur LärmͲ
minderung 

3 Maßnahmen zur LärmͲ
minderung 

3 Wiedernutzung/Ͳbelebung 
Leerstand ͣKastanienhof͞ 

3 Aufwertung GrünͲ und 
Eebenanlagen Kohlweg͞ 

3 YualiĮ zierung Angebote 
solkssolidarität 

4 &ortsetzung Sanierung
�laraͲWieckͲSchule

4 �rweiterung Angebote für 
Kinder und :ugendliche

4 Angebote zur �erufsorienͲ 
Ɵ erung/Ͳǀorbereitung

4 Auĩ au Angebote
&amilienberatung

4 KooperaƟ on Schule/
StadƩ eil

4 Stärkung deilhabe, �inglieͲ
derung �eschäŌ igung 

4 Maßnahmen �eschäŌ iͲ
gungsfähigkeit//ntegraƟ on

4 �rweiterung Angebote für 
lebenslanges Lernen

4 Stärkung GesundheitsͲ 
und Suchtberatung

4 &orƞ ührung Koordinator 
:ugend und �ildung

4 Auĩ au &amilienzentrum 
;Eeubau/SanierungͿ

4 sernetzung dräger und 
Angebote 

4 Angebote poliƟ sche/
kulturelle �ildung

4Sanierung O&d
ͣKirsche͞

4Sanierung 20͘ Schule/
Oberschule

5 Koordinierungsstelle 
�nergieberatung 

5 energeƟ sche Sanierung
soziale /nfrastruktur

5 Prüfung Ausbau dezenͲ 
traler �nergieǀersorgung

5 serkehrskonzept ͣSchule 
Gorkistraße͞ �O2Ͳfrei

5 Widerstandsfähigkeit 
gegen WeƩ ereǆtreme

5 �rhöhung �insatz 
erneuerbarer �nergien

5 �ntwicklung KooperaƟ oͲ
nen �nergieǀersorgung

5 Anpassung technische
/nfrastruktur

5 stadtklimaƟ sch wirksame 
Wiedernutzung �rachen

5 Modernisierung StraßenͲ
beleuchtung

5 Schaī ung StellplatzͲ 
anlagen Zäder/Pedelecs

5 klimafreundliche MobiliͲ
tät/Ausbau Zadwegenetz

5 klimafreundliche MobiliͲ
tät/Ausbau Zadwegenetz

5 serƟ efende hntersuchung
�nergie/Klima Schönef͘ ͲOst

5 �arͲSharingͲAngebote 
MobilitätsstaƟ onen

6 Koordinierungskreis 
Schloss Schönefeld 

5 Schaī ung StellplatzͲ 
anlagen Zäder/Pedelecs

5 klimafreundliche MobiliͲ
tät/Ausbau Zadwegenetz

4 Sanierung AstridͲ
LindgrenͲGrundschule

2 MobilitätsstaƟ on
Stannebeinplatz 

  Stadtumbau Ost – Programmteil Aufwertung
Aufwertungsgebiet Schönefeld 

STEK Leipzig-Schönefeld 
Maßnahmen 2013–2020 

1 Sanierung dorhaus
inkl͘ Außenanlagen

6 �rarbeitung
Sd�K Schönefeld

6 EetzwerkͲ und StrukturͲ
auĩ au

6 Stärkung stadƩ eilbezoͲ
gene PublikaƟ onen

6 Leipzig Spezial

6 �egleiƟ nformaƟ onen und 
Selbsteǀaluierung

6 Stadtumbaumanagement
AkƟ ǀierung und �eratung

6 serfügungsfonds

5 �nergeƟ sches SanierungsͲ
konzept AltͲSchönefeld

5 �nergeƟ sche, klimageͲ
rechte Gebäudesanierung 5 barrierearme

Mobilität

5 �nergeƟ sches SanierungsͲ
managem͘ AltͲSchönefeld

4 Auĩ au des GǇmnasiums 
Schönefeld

2 Eeugestaltung 
Stannebeinplatz 

2 Eeugestaltung 
Stöckelplatz 

2 Grünes dor Gorkistraße 
GrünͲ/&reiŇ ächengestaltung

2 Grünes dor Gorkistraße 
GrünͲ/&reiŇ ächengestaltung

2 Eeuordnung 
�inzelhandelsstandort 

2 Prüfung Aufwertung 
öī entl͘ Zaum/Schulweg

2 Aufwertung �inmünͲ
dungsbereich

2 Aufwertung �inmünͲ
dungsbereich

2 Arbeitsprozess �ntwickͲ
lung Standort

2 Eeuordnung 
,altestellenbereich 

3 �arrierearme WohnumͲ
feldgestaltung 

3 �arrierearme WohnumͲ
feldgestaltung 

© Kartengrundlage: Stadt Leipzig, Amt für 
GeoinformaƟ on und �odenordnung

3 SportͲ und Spielbereich 
&ritzͲSiemonͲStraße 

3  Modernisierung und 
/nstandsetzung Gebäude 

3 Sicherung bedeutsame 
Gebäude

3 GeneraƟ onenpark solksͲ
gartenstraße 

3 &unkƟ onale Eeuordnung 
�Ͳ�entrum ͣPermoser Str͘͞

2 �ntwicklung 
Gewerbestandort 

3Modernisierung/
/nstandsetzung

0 Maßnahme ferƟ ggestellt/
in hmsetzung

0 Maßnahme ,andlungsͲ
programm/sorschlag

6 Starker �ürger – 
starker StadƩ eil

5 Klima und 
Mobilität 

4 �ildungslandschaŌ 

3 Wohnen und 
EachbarschaŌ  

2 Gorkistraße  

1 Alte Ortslage/
Schloss Schönefeld  

Stand: 11/201ϱ 

Maßnahmen in ,andlungsfeldern

Maßnahmen Arbeitsstand

1 Zeǀitalisierung
Zatskeller 

3 �elebung/Schaī ung 
�egegnungsräume

3 Auĩ au gemeinschaŌ l͘ 
OrganisaƟ onsformen

3 �eratung und Eetzwerke 
für KMh

3 KoordinaƟ on
MigraƟ on//ntegraƟ on

3 /nǀesƟ Ɵ onsbeihilfen für 
kleinere hnternehmen 

3 Stärkung freiwilliges
�ngagement

3  Konzept energieeĸ  ziente 
Eeubebauung �rachŇ ächen
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7. Beteiligung, Steuerung und Umsetzung

+as integrierte Stadtteilentwicklungskonzept Schönefeld Iezieht sich auf das 
I5S,2�S,2o Leipzig ���� und ist aus ihT aIgeleitet �]gl� 2ap� ��� +ie <Tsetzung 
des S;,2 Schönefeld ist deTentsprechend in die <Tsetzungsstrukturen des 
I5S,2�S,2o ���� in der Stadt Leipzig insIesondere in den SchwerpunktrpuTen 
eingeIunden! É+er <Tsetzung des S,2o liegen die forTulierten 7rioritpten iT 
.esaTtkonzept zugrunde und sind daTit )asis f�r das Tittelfristige koTTunale 
/andeln� +iese -okussierung erTöglicht eine )�ndelung ]on 4itteln und 9es-
sourcen� uT einen grö�tTöglichen ,rfolg Iei der )ewpltigung der (ufgaIen der 
npchsten 1ahre zu erreichen� -�r die SchwerpunktIereiche der Stadterneuerung 
wurden und werden iT +ezernat Stadtentwicklung und )au ]ertiefende 2onzepte 
erarIeitet und dadurch der -örderTitteleinsatz koordiniert und konzentriert� +iese 
2oordinierung soll nicht nur die StpdteIauförderungs- und ,<-7rograTTe� son-
dern auch die Qeweiligen -achprograTTe uTfassen�¸ ��

4it der pTter�Iergreifenden (. ÉIntegrierte Stadtentwicklung¹ wird die <Tset-
zung des I5S,2�S,2o und der auf die Schwerpunkte Iezogenen teilrpuTlichen 
2onzepte weiterhin auf der SteuerungseIene iT +ezernat Stadtentwicklung 
und )au fachlich Iegleitet und koordiniert� So wurde die ,rarIeitung des S;,2 
Schönefeld parallel zur ,ntwicklung weiterer 2onzepte in der <Tsetzung des 
I5S,2�S,2o ���� intensi] aIgestiTTt�

+aneIen wurden ]ier Sitzungen als É8uartiersgesprpche¸ gef�hrt� Iei denen der 
Qeweilige (rIeitsstand und Tögliche )eitrpge der ]ertretenen fTter wphrend einer 
<Tsetzung des S;,2 Schönefeld aIgefragt wurden� Ausptzlich wurden zu rele-
]anten -ragen Tehrere ,inzelgesprpche Tit den fTtern durchgef�hrt�

+ie <Tsetzung der 4a�nahTen und die weitere -ortschreiIung sollen weiterhin 
in dieser (rIeitsstruktur Tit eineT regelTp�igen ,inIerufungsturnus erfolgen� +as 
(S> wird Iei entsprechender 4ittel]erf�gIarkeit die 7rozesssteuerung und 2oor-
dination sowie die ,ntscheidungs]orIereitung Iei der <Tsetzung des 7rograTTs 
ÉStadtuTIau 6st¹ �IernehTen� In 9�ckkopplung zur (. ÉIntegrierte Stadtent-
wicklung¹ wird �entsprechend S,26 ��� die )�rger- und (kteursIeteiligung� die 
8ualitptssicherung �]gl� 2ap�   des I5S,2�S,2o�� die 2opplung ]on -örderTitteln 
und e]tl� die (nwendung neuer -inanzierungsTodelle ]oT (S> in enger 2oope-
ration Tit den Ieteiligten fTtern �IernoTTen� IT 9ahTen der <Tsetzung soll 
nach 4öglichkeit auf die koTTunale Liegenschaftspolitik und die .esellschafter- 
ziele f�r stpdtische ;ochterunternehTen �z� )� L>) TI/� ,influss genoTTen  
werden�

,s wird regelTp�ig ein 2ooperationsIericht zur InforTation f�r die =erwaltung und 
7olitik erarIeitet� <T die /erausforderungen des integrierten (rIeitens erfolgreich 
Teistern zu können� wird die (nIindung an die +ienstIeratung des 6IerI�rger-
Teisters und an die )�rgerTeister geIraucht�

�� S,26 ����� S� *-��

�� ]gl� S,26 ����� S� * �����
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)ei der )earIeitung des S;,2 Schönefeld war es einerseits IeaIsichtigt� neIen  
den eigenen 9echerchen InforTationen f�r eine Töglichst uTfassende und 
aktuelle (nal`se und )ewertung der (usgangssituation iT Stadtteil zusaTTen-
zustellen und zuT anderen eine fr�hzeitige akti]e ;eilhaIe der )�rger]ereine und 
weiterer Interessierter aT ,rarIeitungsprozess zu erTöglichen� 

Aur ,inIeziehung der lokalen (kteure wurde eine =ielzahl ]on ,inzelgesprpchen 
und 2onsultationen sowie auf der StadtteileIene eine >orkshopreihe durchge-
f�hrt� die die lokalen 2oTpetenzen in die )earIeitung des 2onzeptes einIinden 
konnten und die Inhalte in die Iestehenden Institutionen und 5etzwerke ein- 
speisten� 

(uf der -ördergeIietseIene soll die AusaTTenarIeit Tit der eigens geschaffe- 
nen É(rIeitsgeTeinschaft 7ro Schönefeld¸ der rele]anten )�rger]ereine �Iei 
(kti]itpt seitens der (. und der =erf�gIarkeit entsprechender personeller 9es-
sourcen in der =erwaltung� fortgesetzt werden� /ierzu soll neIen regelTp�igen 
(IstiTTungsgesprpchen geTeinsaT eine Qphrlich tagende Stadtteilkonferenz  
zur InforTation� 2ooperation und =ernetzung einIerufen werden� Ausptzlich sind  
fachIezogene (rIeitskreise in der <Tsetzungsphase erforderlich �]gl� auch 4a�- 
nahTenliste�! 2oordinierungskreis ÉSchloss Schönefeld¹� (rIeitsgesprpche >oh-
nen �Tit den gro�en >ohnungsunternehTen und ,igent�Ter]ertretern� sowie  
die Qphrliche AusaTTenkunft der ;rpger und ,inrichtungen f�r Soziales und 2ultur� 
Ausptzlich sollten die ]orhandenen .reTien der =ereine genutzt und ]ernetzt 
werden�

(uf der 7roQekteIene sind ggf� fach�Iergreifende ;eaTs aus den )eteiligten zu 
Iilden� die weitere 7artner einIinden�  (ufgrund ihrer 6rtskenntnis sind die 5etz-
werke des Stadtteils zu nutzen und zu stprken�

(ls 4a�nahTen sind sowohl die )eauftragung eines StadtuTIauTanageTent 
als auch die )ereitstellung ]on weiteren )eratungsleistungen ]orgesehen� +iese 
2apazitpten sind f�r die <Tsetzung der 4a�nahTen entsprechend der /and-
lungsfelder auf der ,Iene eines É.eIietsTanageTents¸ iT (ufwertungsgeIiet 
sehr hilfreich� In der <Tsetzung des 2f>-8uartierskonzeptes sollen zusptzlich 
9essourcen f�r eine SanierungsIeratung gewonnen werden� die in eineT 2ernge-
Iiet ]orwiegend ,igent�Terakti]ierung und -Ieratung f�r energetische 4a�nah-
Ten IetreiIen soll�

,ntsprechend des integrierten (nsatzes des -ördergeIietskonzeptes sollen 
weitere angepasste -inanzierungsXuellen f�r die S;,2-<Tsetzung wie z� )� ,S- 
akXuiriert werden�
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8. Evaluation und Monitoring

)estandteil des S;,2 Leipzig-Schönefeld ist ein 4onitoring- und ,]aluierungs-
konzept� Iei deT einerseits ,ntwicklungen iT .eIiet IeoIachtet und anderer-
seits 7rozesserfolge Iewertet werden�

+as 4onitoring hplt die 7roQekt]erlpufe fest und stellt sie den Aielsetzungen des 
S;,2 Schönefeld gegen�Ier� 4ithilfe dieses )eoIachtungss`steTs werden an- 
hand ]on regelTp�ig erhoIenen +aten �z� )� )e]ölkerungsstruktur und -]erpn- 
derung� )autptigkeit� Leerstand� die =erpnderungen iT .eIiet dokuTentiert�  
Sowohl ,rfolge als auch /andlungsIedarfe können so identifiziert werden� +ie 
-ortschreiIung und (ktualisierung des 4onitorings ist fester )estandteil des Qphr- 
lichen (rIeitsprograTTs Iei der <Tsetzung des S;,2 Schönefeld�

.egenstand der ,]aluierung des S;,2 Schönefeld sind die ]or 6rt forTulierten 
Aiele der .eIietsentwicklung� wesentliche 4a�nahTenfortschritte� ,rfolgsfak-
toren� die (ngeTessenheit der -örderIedingungen sowie e]entuelle =erfah-
rens- und <TsetzungsheTTnisse� +ie ,]aluierung giIt den Ieteiligten (kteuren 
(uskunft �Ier Stprken und Schwpchen und hilft� den (rIeitserfolg realistisch  
einzuschptzen� Sie wird Qphrlich iT laufenden 7rozess iT 9ahTen der gesaTt- 
stpdtischen ,]aluierung der StpdteIauförderung durchgef�hrt und erfolgt in -orT 
einer dokuTentierten 9efle_ions]eranstaltung� 

+ar�Ier hinaus wird die .eIietsentwicklung iT 9ahTen weiterer gesaTtstpdti-
scher 4onitoring- und ,]aluierungsprozesse Iewertet�
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9. Übersicht Material

4Xellen�0DWeULDl

7etersen� /ierleTann� =ehrkaTp� >ratil ������! .espaltene +eTokratie ¶ 7olitische 7arti- 
zipation und +eTokratiezufriedenheit ]or der )undestagswahl ����� .�tersloh 

Stadt Leipzig ������! 4a�nahTenplan Schönefeld 

Stadt Leipzig ������! SportprograTT Leipzig ����� Sportstpttenentwicklungsplanung

Stadt Leipzig ���� �! Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leipzig ���� �S,2o� 

Stadt Leipzig ���� �! Integriertes /andlungskonzept f�r Leipzig-Schönefeld �.roIkonzept� 

Stadt Leipzig ���� �! Stadtentwicklungsplan �S;,7� Aentren ��� 

Stadt Leipzig ������! 7ositionspapier altenfreundliches >ohnen in Leipzig

Stadt Leipzig ������! 9ad]erkehrsentwicklungsplan ����¶���� der Stadt Leipzig

Stadt Leipzig ������! Schulentwicklungsplan

Stadt Leipzig ������! 6rtsteilkatalog ���� ¶ Strukturdaten der 6rtsteile und StadtIezirke

Stadt Leipzig ������! StpdteIauliches ,ntwicklungskonzept StadtuTIau 6st Leipzig 
�S,26-StadtuTIau 6st� 

Stadt Leipzig ������! -achplan 2inder- und 1ugendförderung

Stadt Leipzig ������! .esaTtkonzept zur Integration der 4igrantinnen und 4igranten  
in Leipzig

Stadt Leipzig ������! )e]ölkerungs]orausschptzung ����

Stadt Leipzig ������! )undestagswahl aT ��� SepteTIer ���� ,rgeInisse und (nal`sen

Stadt Leipzig ������! +aten und -akten zur 2indergesundheit in der Stadt Leipzig �����

Stadt Leipzig ������! Integriertes Stadtentwicklungskonzept �S,2o� ¶ <Tsetzungs- 
Iericht ����

Stadt Leipzig ������! LprTaktionsplan

Stadt Leipzig ������! 7lanungsrauTsteckIrief ���� ¶ 7lanungsrauT Innerer 6sten 

Stadt Leipzig ������! Sozialreport ����

Stadt Leipzig ������! Statistischer 8uartalsIericht I=�����

Stadt Leipzig ������! SuchtIericht 

Stadt Leipzig ������! >ohnungsTarktIaroTeter ����

Stadt Leipzig ������! )etreutes >ohnen und Ser]icewohnen iT (lter 

Stadt Leipzig ������! Seniorenspezifische +aten Leipzig� Strukturdaten der StadtIezirke 
und 6rtsteile �����

Stadt Leipzig ������! -ortschreiIung Stadtentwicklungsplan =erkehr und kffentlicher 9auT  
�in )earIeitung�

Stadt Leipzig ������! ,nergie- und 2liTaschutzprograTT der Stadt Leipzig ����¶����� 
(uf deT >eg zur europpischen ,nergie- und 2liTaschutzkoTTune

Stadt Leipzig ������! Statistisches 1ahrIuch ����

Stadt Leipzig ������! Statistischer 8uartalsIericht II�����

Stadt Leipzig ������! Stadtentwicklungskonzept �S;,7� Aentren� Aentren- und ,inzel- 
handelskonzept der Stadt Leipzig� ;eilfortschreiIung ����

Stadt Leipzig �n� ]�������! Stadtentwicklungsplan Aentren� Aentren- und ,inzelhandels- 
konzept -ortschreiIung ���� �in )earIeitung�

Stadt Leipzig ������! >ohnungspolitisches 2onzept der Stadt Leipzig� -ortschreiIung 
���� �,ntwurf� Stand! � �������

4onitoringIerichte ����¶����! >ohnungsTarktentwicklung ¶ Stadterneuerung ¶ Stadt-
uTIau� +ezernat Stadtentwicklung und )au� Stadt Leipzig
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Handlungsfeld Maßnahme Ziel-
beitrag

Finanzier-
ungsmög-

lichkeit

Koopera-
tion/

Beteiligte

Planungs-
stand Stadt

sonstige 
öffentl. 
Träger

Privat/ 
Stadtteil-
akteure

ASW:
Stadtum-
bau Ost 

2012-2020

and./ 
weitere 

Fin. 
notwendig

Realisier-
barkeit

Handlungsfeld 3 – 
Wohnen und 
Nachbarschaft

 +
 o
 -

hoch 
mittel 
niedrig

vorhanden 
in Aussicht 
nicht vorh.

sehr gut  
mittel 
schwierig 

Umsetzung
Planung  
Idee/ Konz.  

Sport- und Spielbereich Fritz-Siemon-Straße
+ + + +

x x umgesetzt 

Generationenpark Volksgartenstraße 
+ + + +

x x umgesetzt 

Schaffung öffentlicher Spielbereich und Begegnungsort in Alt-
Schönefeld + +  - -

x x x x x prüfen, 
mittelfristig

Umsetzung barrierefreie Umgestaltung des Wohnumfeldes 
Großsiedlungsbauten Schönefeld-Ost als alters- und 
familienfreundliches Wohnquartier, z. B. aus ExWost-Projekt 
WASta "Wohnen im Alter im Kontext der Stadtentwicklung" 
zwischen J.-Marchlewski-Str. u. Poserstr., Fortführ.Schwantesstr.

+ + o  -/o

x x x x x z. T. in 
Umsetzung, 

kurz- bis 
mittelfristig

Umsetzung barrierefreie Umgestaltung des Wohnumfeldes,    
z. B. Programm Bordsteinabsenkungen + -/+ o  -/+

x x z. T. 
umgesetzt, 
weit. prüfen

Aufwertung Grün- und Nebenanlagen Kohlweg,  Shukow-/ 
Schulzeweg (verbesserte Durchwegung) o o -  -

x x x x prüfen, 
mittelfristig

wohnortnahe Treffmöglichkeiten Bästlein-/Poserstraße
o o - -

x x x (x) x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.

Schaffung und Belebung von Begegnungsräumen
o  - - -

x x x x prüfen, 
mittelfristig

Maßnahmen zur Lärmminderung und Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität an den Hauptverkehrsstraßen  o  -  -  -

x x prüfen, 
mittelfristig

Instandsetzung/Modernisierung von 
städtebaulich/denkmalpflegerisch bedeutsamen Gebäuden + + o -

x x x fortl. Prüfung 
und 

Umsetzung

Sicherung städtebaulich und denkmalpflegerisch bedeutsamer 
Gebäude + + - -

x x x fortl. Prüfung 
und 

Umsetzung

Wiedernutzung/-belebung Leerstände (z. B. Gorkistraße, 
Shukowstraße 6)  +  -  -  -

x x x fortlaufende 
Prüfung

Wiedernutzung freigelegter Flächen und Brachflächen an der 
Clara-Wieck-Straße (Neubau Kita) + + + +

x x x in 
Umsetzung
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Handlungsfeld Maßnahme Ziel-
beitrag

Finanzier-
ungsmög-

lichkeit

Koopera-
tion/

Beteiligte

Planungs-
stand Stadt

sonstige 
öffentl. 
Träger

Privat/ 
Stadtteil-
akteure

ASW:
Stadtum-
bau Ost 

2012-2020

and./ 
weitere 

Fin. 
notwendig

Realisier-
barkeit

Handlungsfeld 1 –   
Alte Ortslage/Schloss 
Schönefeld  

 +
 o
 -

hoch 
mittel 
niedrig

vorhanden 
in Aussicht 
nicht vorh.

sehr gut  
mittel 
schwierig 

Umsetzung
Planung  
Idee/ Konz.  

Denkmal- und behindertengerechte Sanierung Torhaus incl. 
Außenanlagen / Schloss Schönefeld -eumerstraße 1  +  +  + +

x x x in 
Umsetzung

Neuordnung und Neugestaltung Schlossumfeld� Aufwertung 
Ensemble OssietzkFstraße �1, Verbesserung der touristischen 
Infrastruktur und Erlebbarkeit der PFramide, der 
Gedächtniskirche und des Gesamtensembles

 +  o  o  o

x x x (x) x kurz- bis 
mittelfristig

Entwicklung Alte Wassermühle Schönefeld
 + o o  -

x x mittelfristig

'evitalisierung 'atskeller
 o  - o  -

x x x in Prüfung

Handlungsfeld 2 – 
�orkistraße  

 +
 o
 -

hoch 
mittel 
niedrig

vorhanden 
in Aussicht 
nicht vorh.

sehr gut  
mittel 
schwierig 

Umsetzung
Planung  
Idee/ Konz.  

Neugestaltung Stannebeinplatz und Stöckelplatz 
+ + + +

x x umgesetzt 

Grünes Tor an der Gorkistraße - Grün- und Freiflächen-
gestaltung vor Stadtteilbibliothek und am Losinskiweg + + + +

x x umgesetzt 

Neuordnung Haltestellenbereich Gorkistraße/Löbauer Straße 
+ o + o

x x mittelfristig

Aufwertung öffentlicher 'aum Gorkistraße/Schulweg
o - -  -

x (x) x prüfen, 
mittelfristig

Einrichtung Mobilitätsstation in der Gorkistraße 
(Stannebeinplatz umgesetzt, Löbauer Straße geplant)� 
Bike�'ide

+ o + o
x x x z. T. 

umgesetzt, 
mittelfristig

Aufwertung Einmündungsbereiche Dimpfel-/Taubestraße
o  -  -   -

x x (x) x prüfen, 
langfristig

Arbeitsprozess Entwicklung Wirtschafts- und 
Versorgungsstandort Gorkistraße und Umsetzungsbegleitung 
(z. B. Leerstandsaktivierung)

+ o/+ o o/+
x x (x) x z. T. in 

Umsetzung, 
kurzfristig 

Aufwertung des Schnittstellenbereiches Alt-Schönefeld/ 
Schönefeld Ost� Neuordnung im Bereich Gorkistraße/ Löbauer 
Straße u.a. durch Abriss und Neubau Einzelhandelsstandort

+  +  +  +
x (x) x z. T. 

umgesetzt, 
mittelfristig

Entwicklung Gewerbeflächen Waldbaurstraße
+ - o -

x x fortlaufend

S;,2 Schönefeld  I (nlagen

Anlagen

Anlage 1: Maßnahmeübersicht 
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Handlungsfeld Maßnahme Ziel-
beitrag

Finanzier-
ungsmög-

lichkeit

Koopera-
tion/

Beteiligte

Planungs-
stand Stadt

sonstige 
öffentl. 
Träger

Privat/ 
Stadtteil-
akteure

ASW:
Stadtum-
bau Ost 

2012-2020

and./ 
weitere 

Fin. 
notwendig

Realisier-
barkeit

Handlungsfeld 
 – 
Bildungslandschaft

 +
 o
 -

hoch 
mittel 
niedrig

vorhanden 
in Aussicht 
nicht vorh.

sehr gut  
mittel 
schwierig 

Umsetzung
Planung  
Idee/ Konz.  

Gorkistraße 1� und 2�� Neuaufbau des GFmnasiums 
Schönefeld + + + +

x x in 
Umsetzung

Sanierung 20. Schule/Oberschule, inkl. Sporthalle und 
Außenanlagen + o o  -

x (x) x mittelfristig

 QCampus SchönefeldP� Sanierung Astrid-Lindgren-
Grundschule/ Gebäude ehem. Fechner-GFmnasium inkl. 
Sporthalle und Außenanlagen

+ + +  -
x (x) x mittelfristig

Fortsetzung Sanierungsmaßnahmen an der 21. Grundschule 
+ - - -

x x prüfen, 
mittelfristig

Sanierung Offener Jugendtreff QKirscheP, Schulzeweg 11 
+ o o -

x (x) x mittelfristig

Kooperation Schule/Stadtteil
+  -/o o -

x x x x prüfen, 
kurzfristig

Fortführung "Koordinator für Jugend und Bildung"
+ + + +

x x x in 
Umsetzung

Erweiterung der Angebote für Kinder und Jugendliche
+  -/o o  -

x x x prüfen, 
kurzfristig

Angebote Berufsorientierung und Berufsvorbereitung
+  -/o - -

x x x prüfen, 
kurzfristig

Vernetzung Träger und Angebote Schönefeld mit anderen 
Einrichtungen innerhalb des Planungsraumes + / + o

x x x (x) x kurzfristig

Erweiterung der Angebote für lebenslanges Lernen 
+  -/o  -  -

x x x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.

Schaffung von Angeboten zur politischen und kulturellen 
Bildung zur Erhöhung der interkulturellen Kompetenz +  -/o  -  -

x x x x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.

Angebote zur Stärkung der sozialen Teilhabe und 
Einbeziehung in Beschäftigung +  -/o o -

x x x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.

Weitere Maßnahmen zur &ualifizierung/ Stärkung der 
Beschäftigungsfähigkeit und der Integration in den 
Arbeitsmarkt

+  -/o - -
x x x prüfen, kurz- 

bis mittelfr.

Aufbau Familienzentrum� Aufbau niedrigschwelliger Angebote 
zur Förderung und Unterstützung von Kindern und Familien + - - -

x x prüfen, 
mittelfristig

Aufbau von Angeboten zur Familienberatung, Stärkung der 
Erziehungskompetenz, Gesundheits- und Suchtberatung +  -/o o -

x x x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.
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Handlungsfeld Maßnahme Ziel-
beitrag

Finanzier-
ungsmög-

lichkeit

Koopera-
tion/

Beteiligte

Planungs-
stand Stadt

sonstige 
öffentl. 
Träger

Privat/ 
Stadtteil-
akteure

ASW:
Stadtum-
bau Ost 

2012-2020

and./ 
weitere 

Fin. 
notwendig

Realisier-
barkeit

Wiedernutzung freigelegter Flächen und Brachflächen zur 
Wohnnutzung 'obert-Blum-Straße  + +  +  o

x x in 
Umsetzung

Wiedernutzung freigelegter Flächen und Brachflächen
 + o o -

x x x (x) x kurzfristig

Schaffung intergenerativer sowie inklusiver Wohn- und 
Begegnungsangebote o o  - -

x x x (x) x fortlaufende 
Prüfung    

(u. a. HF 6)

Diversifizierung des Wohnungsangebotes z. B. für 
selbstgenutztes Wohnen, für junge Familien, für 
intergenerative Anforderungen

+ o o o
x x x fortlaufende 

Prüfung    
(u. a. HF 6)

Aufbau von gemeinschaftlichen Organisationsformen zur 
Umsetzung von Maßnahmen o o - -

x x fortlaufende 
Prüfung (u. a. 

HF �, 6)

Altersfreundliche Anpassung von Wohngebäuden, Schaffung 
von altengerechten Wohnformen + o o -

x x x fortlaufende 
Prüfung (u. a. 

HF �, 6)

Neuordnung des D--entrums "Permoser Straße"
+ + + o

x x in 
Umsetzung

Abriss Einzelhandelsstandort und Neubau Kita Bästleinstraße
o + + +

x x x umgesetzt 

Nahversorgung mit Lebensmitteln in Alt-Schönefeld
 -  -  -  -

x x fortlaufende 
Prüfung

Beratungsangebote und Netzwerke für KMU
+  o  -  -

x x x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.

Investitionsbeihilfen für kleinere Unternehmen der lokalen 
Hkonomie +  -  -  -

x x x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.

&ualifizierung Angebote Volkssolidarität Schönefeld-Ost 
o / o  -

x x kurzfristig

Iberprüfung, &ualifizierung und Ausweitung soziokultureller 
Veranstaltungsangebote, z. B. Stadtteilbibliothek, Stadtteilfest 
Mariannenpark

+ o o -
x x x prüfen, kurz- 

bis 
mittelfristig

Koordination Migration/ Integration
 +  o  o  -

x x x x prüfen, kurz- 
bis mittelfr.

Stärkung des freiwilligen Engagements
 +  +  -  -

x (x) fortl. prüf. 
(u.a. HF 6)



��

Anlage 1 zur Stellungnahme 17.02.2016 (Dissens Dez. II)
VI-DS-01039, STEK Schönefeld

6

Handlungsfeld Maßnahme Ziel-
beitrag

Finanzier-
ungsmög-

lichkeit

Koopera-
tion/

Beteiligte

Planungs-
stand Stadt

sonstige 
öffentl. 
Träger

Privat/ 
Stadtteil-
akteure

ASW:
Stadtum-
bau Ost 

2012-2020

and./ 
weitere 

Fin. 
notwendig

Realisier-
barkeit

Verkehrskonzept QSchule GorkistraßeP O Modell� CO2-neutraler 
Schulverkehr o - - -

x x (x) x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Modernisierung Straßenbeleuchtung� LED-SFsteme
o - - -

x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Sicherung barrierearmer Mobilität (z. B. Haltestellenumbau)
o - o -

x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Vertiefende Untersuchung zu Energie und Klimaschutz in 
Schönefeld-Ost + o o o

x x (x) x kurz- bis 
mittelfristig

Handlungsfeld � – 
Starke B5rger – 
starker Stadtteil: 
Prozess� Aktivierung 
und Koordinierung

 +
 o
 -

hoch 
mittel 
niedrig

vorhanden 
in Aussicht 
nicht vorh.

sehr gut  
mittel 
schwierig 

Umsetzung
Planung  
Idee/ Konz.  

Erstellung Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept 
Schönefeld + + + +

x x umgesetzt

Stadtumbaumanagement� Koordinierung des 
Gesamtprozesses Hffentlichkeitsarbeit,  Aktivierung und 
Beratung von Dritten (Eigentümern/-innen)

+ + + +
x x in 

Umsetzung

Netzwerk- und Strukturaufbau� Einrichtung eines festen 
Arbeitskreises von Trägern und Interessierten zur Vertiefung 
der Kooperation und Ideenentwicklung

+ o/+ + o/+
x x (x) x in 

Umsetzung

Koordinierungskreis Schloss Schönefeld zur gemeinsamen 
Entwicklung des Kultur- und Bildungsstandortes + + o o

x x (x) x in Vorbereit.

Leipzig Spezial (Arbeitstitel� Netzwerk Leipziger Freiheit)
+ o o o

x (x) prüfen, 
kurzfristig

Verfügungsfonds (investiv/nicht-investiv)
+ + o o

x x x x kurzfristig

Verfügungsfonds (nicht-investiv)
+ + o o

x x x x kurzfristig

Stärkung stadtteilbezogene Publikationen 
+ o + o

x x kurzfristig

Begleitinformationen und Selbstevaluierung
+ + + +

x x x fortlaufend

umgesetzt oder in Umsetzung, Handlungsprogramm (x)

Maßnahme Handlungsprogramm

Stand� 2�.11.201�, Aktualisierung zum Haushalt 17.02.2016

S;,2 Schönefeld  I (nlagen

Anlage 1 zur Stellungnahme 17.02.2016 (Dissens Dez. II)
VI-DS-01039, STEK Schönefeld

�

Handlungsfeld Maßnahme Ziel-
beitrag

Finanzier-
ungsmög-

lichkeit

Koopera-
tion/

Beteiligte

Planungs-
stand Stadt

sonstige 
öffentl. 
Träger

Privat/ 
Stadtteil-
akteure

ASW:
Stadtum-
bau Ost 

2012-2020

and./ 
weitere 

Fin. 
notwendig

Realisier-
barkeit

Handlungsfeld � – 
Klima und Mobilität 

 +
 o
 -

hoch 
mittel 
niedrig

vorhanden 
in Aussicht 
nicht vorh.

sehr gut  
mittel 
schwierig 

Umsetzung
Planung  
Idee/ Konz.  

Energetisches Sanierungskonzept Alt-Schönefeld (Integriertes 
&uartierskonzept Alt-Schönefeld) + +  +  +

x x x umgesetzt

Energetisches Sanierungsmanagement Alt-Schönefeld
+ + + +

x x x in 
Umsetzung

Koordinierungsstelle für die Erhöhung der Wirksamkeit der 
Energieberatung für einkommensschwache Haushalte + - - -

x x x prüfen, 
mittelfristig

Energetische, klimagerechte Gebäudesanierung 
+ o o -

x x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Konzept zur energieeffizienten Neubebauung Brachflächen,     
z. B. im Bereich Schmidt-'ühl-/Schreiberstraße + + o +

x x x x in 
Umsetzung

Energetische Sanierung von sozialer Infrastruktur
+ - - -

x x x (x) x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Anpassung technischer Infrastruktur
o - o -

x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Erhöhung des Einsatzes erneuerbarer Energien
+ o - -

x x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Prüfung des Ausbaus von dezentraler Energieversorgung
+ - - -

x x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Entwicklung von Kooperationen bei Energieversorgung/ 
Energiegemeinschaften o o - -

x x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Stadtklimatisch wirksame Wiedernutzung und 
-wischennutzung freigelegter Flächen und Brachflächen (z. B. 
Platzgestaltung)

+ o - -
x x x x x prüfen, 

mittelfristig

Erhöhung der Widerstandsfähigkeit der &uartiersstruktur ggü. 
Wetterextremen (z. B. Straßenbegleitgrün, Entsiegelung, 
Fassadenbegrünung)

o o - -
x x x x fortl. Prüfg./ 

Umsetzg.

klimafreundliche Mobilität, Ausbau 'adwegenetz
+ o - -

x x (x) x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Schaffung von Stellplatzanlagen für 'äder, Pedelec etc. im 
Wohngebiet o o - -

x x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.

Car-Sharing-Angebote im öffentlichen 
'aum/Mobilitätsstationen o o - -

x x x x fortl. Prüfg./ 
Umsetzg.
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Anlage 2: Zusammensetzung Vergabegremium Verfügungsfonds 

IT 9ahTen der StpdteIauförderung ist die intensi]e ,inIeziehung der Stadtteilakteure ]or-
gesehen� 4it (rtikel   der == StpdteIauförderung ���� ]oT ���������� wird die 4öglich-
keit eingerpuTt� die )eteiligung und 4itwirkung der )etroffenen in den Stadtteilen Tit der 
,inrichtung eines sog� =erf�gungsfonds zu stprken� 

lIer die (usreichung der 4ittel soll deTgeTp� ein lokales .reTiuT entscheiden� +ies ist 
in die =w= StpdteIauliche ,rneuerung des -reistaates Sachsen ]oT ��� (ugust ���  so-
wie die 7rograTTausschreiIung f�r die 7rograTTe der StpdteIauförderung ¶ 7rograTT-
Qahr ���� ]oT ��� 5o]eTIer ���� �IernoTTen� 

+er =erf�gungsfonds kann soTit nur eingerichtet werden� wenn sich lokale (kteure intensi] 
in den 7rozess der (ntragstellung und ,ntscheidung �Ier die 4ittel]ergaIe einIringen�

+azu sollen Tindestens zehn =ertreter�-innen aus deT Stadtteil sowie ein�e =ertreter�-in 
des (S> und des StadtuTIauTanageTent eingesetzt werden�

In (IstiTTung Tit der (. 7ro Schönefeld ist folgende AusaTTensetzung des =ergaIe-
greTiuTs f�r den einzurichtenden =erf�gungsfonds ]orgesehen �Qe ein�e =ertreter�-in�! 

� )= Schönefeld e� =�� 
� >ir f�r Schönefeld e� =�� 
� *=14� 
� =ertreter�-in der Schulen Izw� der ,lternrpte� 
� ,]angelisch-Lutherische 4atthpuskirchgeTeinde Leipzig 5ordost�
� 2atholische 7farrei Leipzig Schönefeld /eilige -aTilie� 
� 1ugendcluI É2irsche¸ 2inderhilfe Leipzig e� =�� 
� Schloss Schönefeld e� =�� 
� =ertreter�-in lokale >irtschaft� 
� iT (ufwertungsgeIiet wohnhafte�r =ertreter�-in des StadtIezirksIeirates� 
� lokaler (kteur�
� (S>�
� StadtuTIauTanageTent�
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Anlage 3: Ableitung Zielaussagen 

=LelDXVVDJen DXV ,1SEK �SEKR /eLS]LJ ������ Schönefeld DlV +DndlXnJVVchZeU�
SXnNW PLW WeLlUÃXPlLcheU :LUNXnJ

,ntsprechend der )eschlussfassung durch den Stadtrat ist das S,2o als kontinuierlicher 
7rozess der <Tsetzung und >eiterentwicklung zu ]erstehen� 4it deT S,2o Leipzig ���� 
hat die 9ats]ersaTTlung der Stadt Leipzig die inhaltliche und forTale .rundlage f�r den 
k�nftigen zielgerichteten ,insatz der koTTunalen 9essourcen und der -örderTittel ]on 
)und und -reistaat Sachsen geschaffen� (uf dieser .rundlage erfolgen seither die )ean-
tragung und die =erwendung ]on -örderTitteln in den ]erschiedenen 7rograTTen der 
stpdteIaulichen ,rneuerung�

+as Integrierte Stadtentwicklungskonzept wurde in Leipzig Iisher auf der .rundlage der 
É(rIeitshilfe zur ,rstellung und -ortschreiIung StpdteIaulicher ,ntwicklungskonzepte des 
-reistaates Sachsen¸ ]on ���� unter deT 2�rzel ÉS,2o¸ Iehandelt� Seit der 7rograTT-
ausschreiIung ���� sind die 2onzepte wie folgt zu Ienennen! .esaTtstpdtische Inte-
grierte Stadtentwicklungskonzepte werden als I5S,2 Iezeichnet� ;eilrpuTliche -örderge-
Iietskonzepte f�r die .esaTtTa�nahTe des StadtuTIau 6st sind nach den 9egelungen 
der Qeweils aktuellen == StpdteIauförderung in =erIindung Tit deT )augesetzIuch als 
StpdteIauliches ,ntwicklungskonzept aufzustellen� 

+ie .rundlage f�r die Aiele und /andlungsschwerpunkte der aktuellen Leipziger Stadtent-
wicklungsstrategie Iilden die ÉStrategischen Aiele der 2oTTunalpolitik¸ und die planeri-
schen .rundsptze des S,2o� die aus der ÉLeipzig-*harta zur nachhaltigen europpischen 
Stadt¸ aIgeleitet wurden� +arauf aufIauend wurden die Aiele und /andlungsschwerpunkte 
der -achkonzepte Titeinander ]ernetzt und ]ier AielIereichen zugeordnet� +ie ]ier Aiel-
Iereiche der Stadtentwicklungsstrategie als Leitziele f�r die gesaTte Stadt IeschreiIen 
sowohl die internationale 9olle Leipzigs als auch die (ufgaIen auf der 8uartierseIene ��!

� 5ationale und internationale )edeutung steigern
� >ettIewerIsfphigkeit der Stadt stprken
� LeIensXualitpt erhalten und ]erIessern
� Soziale StaIilitpt sichern

-�r die )efassung Tit der StadtteileIene haIen folgende AielIereiche eine Iesondere 
)edeutung� an der sich die /andlungsschwerpunkte� strategischen Aiele auf StadtteileIene 
und 4a�nahTen orientieren!  

Zielbereich „Wettbewerbsfähigkeit der Stadt stärken“:

� /andlungsschwerpunkt! >eiche Standortfaktoren stprken
� /andlungsschwerpunkt! -achkrpftepotenzial Xualifizieren und sichern
� -lpchen und Infrastrukturen f�r Industrie und .ewerIe Iereitstellen
� 7rofil der >irtschaftsstruktur stprken

Zielbereich „Lebensqualität erhalten und verbessern“:

� /andlungsschwerpunkt! InfrastrukturangeIot sichern und an den )edarf  
anpassen

� /andlungsschwerpunkt! >ohnungsTarkt und 8uartiersentwicklung nachhaltig gestalten
� /andlungsschwerpunkt! ,rholungs- und 2ulturangeIote sichern und ausIauen
� /andlungsschwerpunkt! )eitrag zuT 2liTaschutz und zur <TweltXualitpt
� AielIereich ÉSoziale StaIilitpt sichern¸

�� Stadt Leipzig! S,2o Leipzig� ;eil * ¶ Stadtentwicklungsstrategie� S� * � ff�� >ichtige ,rgpnzung dazu! É,inige 
 wichtige ;heTen wie 2ultur und )ildung sind kein eigener AielIereich� sondern ziehen sich wie ein roter -aden  
 durch alle ]ier AielIereiche� Sie sind Iesonders wichtig� sowohl f�r die nationale und internationale )edeutung als  
 auch f�r die �wirtschaftliche� >ettIewerIsfphigkeit� die LeIensXualitpt und die soziale StaIilitpt in der Stadt�¸
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� /andlungsschwerpunkt! )enachteiligungen gezielt aIIauen Izw� entgegenwirken
� /andlungsschwerpunkt! Integration ]ielfpltig unterst�tzen
� /andlungsschwerpunkt! -reizeitangeIote f�r 2inder und 1ugendliche weiterentwickeln

(ufgrund der koTple_en 7roIleTsituation in Schönefeld auf der rpuTlich-funktionalen und 
sozialen ,Iene sind die strategischen Aiele auf die AielIereiche ÉLeIensXualitpt erhalten 
und ]erIessern¸ sowie ÉSoziale StaIilitpt sichern¸ orientiert� 

(ls StrategieeleTente� die zur ,rreichung der genannten Aiele sowie der angepassten 
lokalen Aiele dienen sollten� werden ]oT I5S,2 �S,2o Leipzig ����� Iereits folgende 
Éfach�Iergreifende Strategien der 6rtsteilentwicklung¸ ausgef�hrt� die auch aktuell noch 
der 7roIleTsituation iT Stadtteil entsprechen� ,s werden folgende StrategieIausteine 
Iesonders her]orgehoIen und rpuTlich zugeordnet!

� Integrierte Stadtteilentwicklung! Schönefeld-(Itnaundorf
� Integrierte 4agistralenentwicklung! .orkistra�e
� 9puTlich punktuelle Inter]entionen! Schönefeld-6st

+ie weiteren )austeine werden Iei der )ewpltigung der 7roIleTlagen Ier�cksichtigt! 

� .estaltung ]on (npassungsprozessen
� 7rioritpt der (npassung der Infrastruktur an deTografische =erpnderungen

IT I5S,2 �S,2o Leipzig ����� werden Iereits ÉIntegrierte /andlungsansptze f�r Schöne-
feld¸ entwickelt und entsprechend der Aielhierarchie operationalisiert� +ie .eIietsaI-
grenzung folgt den unterschiedlichen lokalen 7roIleTlagen und Iezieht sich auf die zwei 
<ntersuchungsrpuTe Schönefeld iT ]orangegangenen S;,7 >ohnungsIau und Stadt-
erneuerung �S;,7 >�S� iT ;eilplan Stadterneuerung �(lt-Schönefeld� und iT ;eilplan .ro�-
siedlungen �Schönefeld-6st�� +ie .eIiete wurden seitdeT in das 4onitoring des StadtuT-
Iauprozesses eingeIunden �]gl� 4onitoringIerichte ����¶������

7arallel wurden auf der .rundlage einer detaillierten )ewertung Strategien f�r die 6rtsteil-
entwicklung erarIeitet� +ie ,rgeInisse Ieider (rIeitsschritte f�hrten zu einer 7riorisierung 
und -estlegung der SchwerpunktrpuTe der Stadtentwicklung� 5eIen den Schwerpunkt-
rpuTen Tit gro�rpuTiger strategischer >irkung wurden solche Tit É/andlungsprioritpt auf-
grund teilrpuTlicher >irkung¸ identifiziert� in denen Qeweils koTTunale 9essourcen sowie 
]erf�gIare stpdteIauliche und fachliche -örderprograTTe gezielt geI�ndelt werden sollen� 
Schönefeld �(lt-Schönefeld und Schönefeld-6st�� das Tit )lick auf die deTografische 
,ntwicklung iT 5ordosten Leipzigs �Ier gute StaIilisierungspotenziale an der Schnittstelle 
zwischen (lt- und 7lattenIauXuartieren ]erf�gt� wurde als einer ]on ]ier Schwerpunktrpu-
Ten Tit teilrpuTlicher >irkung festgelegt� � 

=LelDXVVDJen DXV SEK2�SWDdWXPEDX 2VW� $XfZeUWXnJVJeELeW Schönefeld

(ls =oraussetzung f�r die weitere )ewilligung ]on -örderTitteln f�r den -örderzeitrauT  
Iis ���� Tusste Leipzig nach den =orgaIen des -reistaates seine -ördergeIiete f�r das 
7rograTT StadtuTIau 6st �Ierpr�fen und neu aIgrenzen� +as Iegleitende -örderge-
Iietskonzept S,26-S<6 wurde Tit deT Aiel fortgeschrieIen� die geringer werdenden 
-örderTittel entsprechend einer 7rioritptensetzung auf IestiTTte )ereiche zu konzentrie-
ren� IT -ördergeIietskonzept S,2o-S<6 f�r 9�ckIau- und (ufwertungsgeIiete wurde die 
.esaTtTa�nahTe aus deT Integrierten Stadtentwicklungskonzept �I5S,2�S,2o Leipzig 
����� aIgeleitet� 

� die Tit der .esaTtTa�nahTe ]erfolgte Aielstellung dargestellt� 
� die rpuTliche .eIietsaIgrenzung IeschrieIen�
� der geplante 9ealisierungszeitrauT der stpdteIaulichen .esaTtTa�nahTe und der ,inzel-

Ta�nahTen sowie deren 7rioritpt Ienannt� 

�  Stadt Leipzig ���� �! S,2o Leipzig ����� �S� *-�������
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� die ,inzelTa�nahTen einschlie�lich einer )egr�ndung ihrer (uswahl in eineT lIersichts-
plan �4a�nahTekonzept� ]erortet und 

� die ]oraussichtlichen 2osten �sowie die -inanzierung� der .esaTtTa�nahTe und der ,in-
zelTa�nahTen unter )er�cksichtigung der koTTunalen ,igenanteile erTittelt�

IT ,rgeInis wurden die -ördergeIiete deutlich ]erkleinert und der k�nftige -örderTittelein-
satz auf die fach�Iergreifenden SchwerpunktrpuTe des S,2o gelenkt� woIei die -ortf�h-
rung Izw� (Irundung Iereits laufender (ufwertungsprozesse Iesonders Ier�cksichtigt 
wird� +aIei wurde entsprechend der 7rograTTausschreiIung des -reistaates Sachsen 
���� f�r die 7rograTTe der StpdteIaulichen ,rneuerung die 5euausrichtung der -örder-
strategie sowie die lIerarIeitung der .eIietskulissen Tit einer SchwerpunktIildung und 
der (Igrenzung kleinerer .eIiete Tit eineT �IerschauIaren und realistischen 4a�nahTe-
I�ndel Ier�cksichtigt�

4it deT S,2o-S<6 hat die Stadt Leipzig ���� ihre Strategie des StadtuTIaus auf der 
weiterhin g�ltigen .rundlage der iT Integrierten Stadtentwicklungskonzept in <Tsetzung 
der Qeweiligen -achpolitiken und -achkonzepte und insIesondere des >ohnungspoliti-
schen 2onzepts und des >ohnrauT]ersorgungskonzepts festgelegten� fach�Iergreifenden 
SchwerpunktrpuTe Tit den entsprechenden teilrpuTlichen stpdteIaulichen =ertiefungs-
konzepten aktualisiert ���

;rotz stpdteIaulicher wie sozialer +efizite und dringlicheT /andlungsIedarf war das iT 
StadtuTIau 6st� 7rograTTgeIiet S�dost liegende� aktuelle (ufwertungsgeIiet Schöne-
feld Iis ���� kein In]estitionsschwerpunkt� +ies sollte Tit der Schwerpunktsetzung und 
der (Ileitung des É(ufwertungsgeIietes Schönefeld¸ und konkreten 2ernTa�nahTen Tit 
)ezug zu den Aielen des I5S,2 �S,2o Leipzig ����� gepndert werden� +ie (ufwertungs-
strategie der Stadt Leipzig setzt insgesaTt weiterhin auf den inno]ati]en und erfolgreichen 
4a�nahTeIaukasten� der wesentlich auf die +`naTisierung ]on (kteursakti]itpten aIzielt 
und daf�r ein ]ielfpltiges InstruTentariuT an )eratungs-� 6rganisations- und Lösungsan- 
geIoten Iereitstellt� +iese werden in der 9egel flankiert durch (ufwertungsTa�nahTen  
iT öffentlichen 9auT und >ohnuTfeld sowie ergpnzende� geIietsspezifische 4a�nahTen� 
uT die innerstpdtischen .eIiete in ihrer -unktion zu stprken und die koTpakten Stadt-
strukturen zu erhalten� 

+en folgenden /andlungsfeldern des S,2o-S<6 wurden 4a�nahTen iT (ufwertungs- 
geIiet Schönefeld zugeordnet!

� S- (! <nterst�tzung ]on (kteurs- und ,igent�Terakti]itpten in aIgegrenzten Inter]en- 
tionsgeIieten
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